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Neuer Erfolg unserer U - Boote
Wiederum 19 Schiffe mit 100000 BRT . von den Küsten Afrikas bis zum Eismeer versenkt

Aus dem Führerhauptquartier , 19 . Sept . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote versenkten in barten Kämpsen in
der Karibischen See , vor Afrika , im St . Lorenz -
strom und im Eismeer 19 Schisse mit 100000 BRT ., so¬
wie einen Schlepper . Drei weitere Schiffe wurden torpediert .

♦

Zum drittenmal innerhalb weniger Tage meldet das
OKW . von den Taten unserer U -Boot - Männer . Nachdem der Feind
soeben erst durch die Zersprengung und Bernichtung des Eeleit -
zuges im hohen Atlantik wertvollsten Schiffsraum verloren hat ,
nachdem einen Tag vorher von den Erfolgen unserer Untersee¬
boote an der amerikanischen Küste und vor Afrika ebenfalls eine

stolze Siegesmeldung veröffentlicht werden konnte , kommt nun¬
mehr die Kunde , daß wiederum 100 000 BRT . u . a . auch im E i s -
m e e r vernichtet wurden . Nachdem der Feind bereits mit zwei
Eismeer - Eeleitzügen Boje Erfahrungen hat machen müssen ,
ist es ein Zeichen für die dringenden Hilferufe der
Sowjetunion , wenn er es nochmals unternommen hat ,
seinen kostbaren Schiffsraum für ein derartiges Unternehmen aufs
Spiel zu setzen . In der Tat kann der Nutzeffekt dieser Eeleit -
züge nicht sehr groß sein , und man wird annehmen müssen , daß
es sich nur darum handelt , dem Herrn im Kreml den
guten Willen zu beweisen , weil man sein Stirnrunzeln
zu sülchten hat . Man mutz aber schon sagen , daß diese Methode
der Prestiacpolitik für die Engländer und Amerikaner ziemlich
kostspielig ist . Wie groß muß ihre Angst vor etwaigen Entschlüssen
Stalins sein , wenn sie den Zorn des Sowietherrschers durch Opfe¬
rung des Schiffsraumes zu

' befchwichtigcn suchen , an dem sie selbst
miitlerwcile den größten Mangel leiden !

Daß dies in der Tot so ist , bedeutet einen unverwelklichen
Ruhm für die deutschen Unterseeboote und Flugzeuge , die cs da¬
hin gebracht haben , daß der Feind in seinen Tonnagenöten nicht
mehr ein und aus weiß . Innerhalb einer Woche sind ,
wenn man die zweifellos auch gesunkenen , aber im OKW . ge -
wisienhaft als schwer beschädigt gemeldeten Schiffe hinzurechnet ,
etwa 400 000 BRT . feindlichen Schiffsraumes zerstört worden .
Das sind Zahlen , über die auch die ruhmredigsten englischen und
nordamcrikanischen Agitatoren nicht hinwcgkommen . Obwohl
man in London und Washington ab und zu wieder einen Anlauf
nimmt , um wenigstens nach außen hin Haltung zu markieren ,
lasten sich doch die Besorgnisse nicht mehr verbepgen . Das Wirt¬
schaftsleben der Bereinigten Staaten ist durch die deutschen und
verbündeten U -Boote so stark in Mitleidenschaft gezogen worden ,
wie es sich der Kriegshetzer Rr . 1 im Weißen Haufe wohl nie hat
träumen lasten . Das Land steht in einer schweren Trans¬
portkrise , weil es an Erdöl fehlt , und groteskerweise kann

es nicht herantransportiert werden , obwohl die Amerikaner die
vielleicht reichsten Erdölquellen der Welt auf ihrem Kontinent
haben . Die Angaben über die Schiffsneubauten , die von
den Agitatoren Roosevelts herausgegeben werden , tragen den
Stempel der Erfindung und Übertreibung an der Stirn . Ernst¬
hafte Beobachter in England und in den USA . geben unumwun¬
den zu , daß ' die Bersenkungszifsern in diesem Jahre zehn bis
zwölf Millionen BRT . erreichen werden . Da die Wersten in
beiden Ländern durch die Reparaturen von beschädigten Schiffen
überaus stark in Anspruch genommen sind , ist die Neubautätig¬
keit begrenzt . Der Plan des Schiffbauers Kaiser , der
Tonnagenot durch den Bau einer riesigen Lusttransportflotte ab¬
zuhelfen , ist inzwischen schon längst fallen gelosten worden , weil
die Rohstosfsragc für den Flugzeugbau nicht zu lösen ist . Und in
England spricht der Ernährungsminister W o o l t o n ganz offen
über seine Sorgen , die durch die ständigen Versenkungen eng¬
lischer Schiffe durch deutsche Unterseeboote verursacht werden . Dar¬
über hinaus dürfen wir annehmen , daß der Feind in seiner
strategischen Entschlußfähigkeit durch den steigenden
Mangel an Schiffsraum erheblich eingeschränkt wird ,
denn alle größeren Einsätze sind selbstverständlich bei der geo¬
graphischen Natur der Kriegsschauplätze davon abhängig , daß
Transportslotten von erheblichem Umfange zur Verfügung stehen ,
um den Erdstreitkräften überhaupt erst einmal den Absprung zu
einer Operation zu ermöglichen .

Diese Lähmung der feindlichen Kriegführung haben die deut¬
schen Unterseeboote zusammen mit Überwasserstreitkräften und der
Luftwaffe zuwege gebracht . Zahlenmäßig haben die Untersee¬
boote an den Versenkungen den Hauptanteil . Der Führer hat
den Feinden in einer seiner letzten Reden versprochen , daß Unter¬
seeboote „noch und noch " auf den Weltmeeren erscheinen und den
feindlichen Handel dezimieren würden . Er hat Wort gehalten ,
und die Feinde haben weder durch verstärkte Abwchrmaßnahmen
noch durch Schifssneubauten eine Verminderung der Verluste und
Abgänge erzielen können . Sie stehen vor der beängstigenden
Situation , daß ihr Schiffsraum von Monat zu Monat mehr
schwindet . Die Einsatzbereitschaft der deutschen U -Boots -Ve -
jatzungen überwindet alle Schwierigkeiten , auch die der verstärkten
feindlichen Abwehr , und insbesondere haben sich bei den letzten
großen Eeleitzugschlachten die jungen U - Boot - Be -
satzungen ausgezeichnet , die vielleicht zum ersten Male am
Feinde waren und von denen vorwitzige Engländer zu behaupten
wagen , daß sie ihrer Aufgabe nicht gerecht würden . Auch in
vielem Falle brauchen die Engländer sich nicht ihren Kops zu zer¬
brechen , und in der Güte und Gründlichkeit der Ausbildung lasten
wir uns von niemandem übertreffen Die deutschen Seeleute
und Flieger aber werden fortfahren , die feindlichen Schisse auf
den Meeren zu jagen , bis dieser ständige Blutverlust sich
für den Feind tödlich auswirkt . Das ist die kriegsentschcidende
Bedeutung der Schlacht auf den Weltmeeren .

London schreibt Stalingrad bereits ab
Alberite angloamerikanisch « Versuche

as . Berlin , 19 . Sept . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) ..Die Ereigniste um Stalingrad haben
in England eine dumpfe und ab wart ende Stim¬
mung ausgelöst . die an die Tage von Dünkirchen erinnert .
So kennzeichnet der Londoner Korrespondent der „ Stock¬
holmer Tidningen " die Stimmung in der englischen Haupt¬
stadt . Noch sträube man sich dagegen , den Fall Stalingrads
als unvermeidlich anzuseben , aber man gebe zu . daß nur noch
schwarze Wolken zu sehen sind . Die anglo - amen -
kanische Agitation ist schon einen Schritt weiter . Sie hat
Stalingrad bereits abgeschrieben und versucht es deshalb
mit dem alten Schwindet , den Erfolg der deutschen
Truppen zu bagatellisieren . . .Die Lage ist ernst .
sagt eine Sendung aus London , „ aber die Schlacht ist kein
Erfolg für die Deutschen .

" Ähnlich posaunt Boston in den
Äther . „ Selbst wenn Stalingrad fällt , haben die Deutschen
keinen Gewinn .

" Diese Agitation ist so dumm und
v j u m p . daß es sich wirklich nicht verlohnt , sich mit ihr aus¬
einanderzusetzen .

Moskau fordert erneut die zweite Front

Vielleicht erkundigen sich die Väter dieser selten .dummen
Lüge — auch englische und amerikanische Hörer mästen uch
doch fragen , warum denn die Sowjets Stalingrad io ver -
zweirett verteidigen , wenn kein Fall kein Gewinn für die
Deutschen bedeuten würde — , einmal in Moskau , wie
man dort über Stalingrad denkt . Dort bat man , worauf
wir gestern kchon hinwiesen , angesichts der katastrophalen
Lage sehr zum Kummer Churchills und Roosevelts d i e
Agitation für die zweite Front wieder ausge¬
nommen . Amerikanische Agenturen erklären bereits , daß
diese neue sowjetische Agitation zu schweren Z ro t stig -
leiten zwischen der Sowjetunion und ihren Verbündeten
führen könnte . Die „ New Bork Times "

, die man tn solchem
alle als Sprachrohr des Weißen Hauses betrachten kann , er¬
klärt dem bolschewistischen Verbündeten sehr kühl , daß nicht
die Sowjets , sondern einzig und allein die Amerikaner und
die Briten über das ob und wie einer zweiten tvront zu be¬
stimmen hätten . Gewiß sei man sich klar darüber , daß man
gemeinsam siegen oder untergeben müste . gewiß werde man
alles tun . was sich machen laste , aber Stalin könne das nicht
beschleunigen , ebenso wenig rote er die Umstände kontrol¬
lieren könne , die eine zweite Front möglich machten . Dieser
sehr kühlen Ablehnung folgt ein Satz , der deutlich den Arger
und die Verstimmung im anglo - amerikanischen Lager er¬
kennen läßt . „ Wir mllsten uns mit der Tatsache abfinden "

,
so sagt nämlich die „ New Bork Times "

, „ daß das alte
Mißtrauen zwischen den Sowjets und den Demokratien
noch nicht verschwand en ist .

"

Ausreden für Dieppe und Tobruk

Während London und Washington so gegenüber den
Sowjets noch einmal ihre Ohnmacht bekunden muste ". und
erklären , daß die Sowjets auf keinerlei Entlastung , zu . rech¬
nen haben , bemühen sie sich , für den inneren anglo - amertkani -
kchen Gebrauch neue und alte Ausreden für das ^ nvasions -
Fiasko von Dieppe und Tobruk dem Publikum schmackhaft zu
machen , das über dieses Versagen noch nicht binweggekommen
ist . Dieppe ging eigentlich nur schief , weil einige engli ' che
Schiffe vorzeitig mit einem bewachten deutschen Tanker zu¬
sammenstießen . Eine Ausrede , die schon einmal auftauchte .
Tobruk aber führte zu keinem Erfolg , weil im entscheidenden
Augenblick ein Bootshaken in das Wasser fiel
und eine Schleppleine riß , so daß die Landungsboote zu spät
loskamen . Zugleich läßt man Militärs Reden von blutiger

di « deutschen Erfolge zu bagatellisieren

Entschlostenheit halten . So erklärt ein englischer General ,
der ein Platzpatronen - Landungsmanöver an der englischeck
Küste leitete , cs sei eine strenge Order ergangen , daß kein
Mann sich gefangennebmen lassen dürfe . Da¬
nach hätten sich auch bei diesem Manöver die beiden Parteien
gerichtet . Die englischen Leser werden nut bedauern , daß
dieser Befehl nicht schon vor Dieppe und Tobruk gegeben
wurde . Ja . wenn man so einfach mit Befehlen die Dinge
wenden könnte , dann könnt « man in London ein frohes
Wochenende verleben .

Kostspieliger Besuch in Gibraltar
So aber muß man zu all dem anderen Kummer auch noch

den neuen Schlag der italienischen Sturmboote gegen
Gibraltar hinnehmen . Es ist das zweite Mal . daß
Gibraltar solchen , den Engländern höchst unerwünschten und
für sie sehr kostspieligen Besuch erhielt . Fast genau vor einem
Jahr , nämlich am 22 . September 1941 . fand der erste An¬
griff italienischer Sturmboote auf Gibraltar statt , nachdem
diese Sturmboote sich schon bei Kreta und gegen Malta ,
sowie gegen Alexandria bewährt batten . Ein englischer
Admiral bat diese Sturmboote einmal so geschildert , daß es
sich um kleine Boote bandele , die mit geringer Geschwindig¬
keit in den Hafen eindringen und wenn sie ihr Ziel ausge¬
macht haben , ihre Schnelligkeit soweit steigern , daß sie mit
unfehlbarer Sicherheit auf das Ziel aufprallen und dann
explodieren . Die Führer der Sturmboote lösen , wie cs in
der damaligen Schilderung hieß , im letzten Augenblick einen
Hebel aus , wodurch sie aus dem Sitz geschleudert werden .
Mit einem besonderen Schwimmgürtel versehen , können sie
sich im Master halten , bis ihre Kameraden ihnen zu Hilfe
kommen . Auf italienischer Seite wird darauf hingewiesen ,
daß die Boote , die gegen Gibraltar und Alexandria eingesetzt
wurden , andere sind als die beim Angriff gegen Malta , die
dieser englische Bericht schildert . Der italienische Wehr -
machtbericht von gestern stellte ausdrücklich fest , daß der
größte Teil der Angreifer zum Stützpunkt zärückkchrte .

Mißglückter Agitationsrummel
Die Sowjets haben zur Verstärkung ihrer Agitation für

die zweite Front einen weiblichen Unterleutnant nach
den USA . entsandt . Die sowjetische Botschaft stellte diese
Frau mit der Bemerkung vor . daß sie bereits deutsche Sol¬
daten getötet habe . Man hat aber keinen rechten Erfolg
mit dieser weiblichen Agitation gehabt , denn die Reporte¬
rinnen der amerikanischen Zeitungen wollten gar nichts vom
Krieg wissen , sondern fragten , ob die Frauen in der Sowjet¬
union Puder . Schminke und Nagellack verwenden und ob sie
seidene Unterwäsche unter ihren Uniformen tragen . Das
bat Lindmila Pavlichenko , so beißt diese sowjetische
Amazone , außerordentlich stark verstimmt , so daß sie , rote
auch englische Zeitungen ausführen , den Amcrikanertnnen
die unverblümte Lektion verabreichte , die sie jemals be¬
kommen hatten . Auch dieser ganze Vorfall paßt jedenfalls
zu dem Bild , das sich auch immer wieder ergibt , daß man auf
sowjetischer Seite verzweifelt nach der zweiten Frout schreit ,
die die Engländer und Amerikaner nicht schaffen können .

Gruh der grohjapanischen Jugend
Wien . 18 . Sept . General Takao Suzuki , der Präsi¬

dent der großjapanischen Jugend , richtete an die in Wien
versammelten Führer der europäischen Jugend eine herzliche
Botschaft , in der er die Grüße der Jugend Japans über¬
mittelte .

Die große Schlacht
Von Fritz Günther

Mit dem unerbittlichen Ringen , das die Welt jetzt in
atemloser Spannung verfolgt , weil von dem Ausgang mehr
abhangt , als der vom Feind so gefürchtete Verlust von Stadt
und Festung Stalingrad , bat sich im Laufe dieser Wocke
immer stärker gezeigt , von welch entscheidender Bedeutung die
mit imoerminderter Heftigkeit tobende Schlacht um diesen
Eckpfeiler des sowjetischen Verteidigungssystems am Wolga -
Knie ist . -oe knapper die Formulierung des OKW .- Verichtes
bei der Bekanntgabe der Erfolge in diesem so hart um -
kampiten Sektor des gewaltigen Frontabschnittes ist . mit um
so größerer Zuversicht können wir uns darauf verlassen , daß
dieser Kampf nur mit der Zerschmetterung der Rüstkammer
des bolschewistischen Widerstandes , die gleichzeitig ein stra¬
tegischer Mittelpunkt der gesamten Sowjet - Verteidigung ist .
seinen Abschluß finden wird . In der letzten entscheiden¬
den Phase dieser großen Schlacht versucht der Feind mit
allen ihm noch zur Verfügung stehenden Mitteln das sieg¬
reiche Vordringen unserer Truppen aufzubalten . Bemüht ,
jeden Fuß breit Boden in einem Gelände zu verteidigen , das
sich schon von Natur aus hervorragend für die Abwehr
eignet , hat er seine Festungstechnik hier ganz besonders ver¬
stärkt und auch die Stadt selbst , die jetzt von unteren
tapferen Infanteristen . Pionieren und Panzergrenadieren
Häuserblock für 5' "

userblock genommen wird , mit Bunkern
und Stützpunkte : usgebaut . in denen er verzweifelten
Wider st and I 1 it e t . Artillerie und Luftwaffe bereiten
den Kampf der (irbtruppen wirksam vor und unsere Flieger
sind ständig am Feind , um den Nachschubverkehr auf und
hinter der Wolga zu unterbinden . Mit welchem Erfolg das
geschieht , geht aus der Moskauer Meldung einer amerikani¬
schen Nachrichtenagentur hervor , in der es heißt , daß der An¬
teil der deutschen Luftwaffe an den Angriffen abermals ge¬
steigert wurde . Es ici den Deutschen gelungen , die Luft¬
herrschaft vollständig an sich zu reiften . Die Lage bleibe
ernst , trotz aller Gegenangriffe der Sowjets . Überall sei
eine Steigerung des deutschen Druckes zu verspüren .

Nachdem man sich tagelang mit der Hoffnung vertröstet
hatte , daß es den in Stalingrad monierten Sowjettruppen ,
denen jede Rückwärtsbewegung durch EPU .- Einheiten jen¬
seits der Wolga abgeriegelt wurde , doch noch gelingen
könnte , das so stark ausgebaute und mit den verzweifeltsten
Mitteln verteidigte Festungswerk zu halten , bereitet man
sich jetzt , nachdem auch eine sowjetische Meldung feststellt ,
daß der deutsche Angriff ständig an Boden gewinnt , auf das
Eintreffen der schlimmsten Nachricht vor . Man ist sich dabei
durchaus bewußt , welch riesiger Verlust hier nickt nur
den bolschewistischen Machthabern in Moskau , sondern auch
den platolratiichen Kriegshetzern in London und Washington
droht , wenn das für die Aufrechterhaltung und Erneuerung
der bolschewistischen Wehrkraft so bedeutsame Stalingrad
als Rüstungszentrum nicht mehr zur Verfügung steht und
damit gleichzeitig eine der wichtigsten Lebensadern der
Sowjetunion durchschnitten wird . In der Fcindpresie und im
Nachrichtendienst der Gegner kommt daher immer stärker zum
Ausdruck , daß der Verlust von Stalingrad für die Bolsche¬
wisten ebenso wie für die mit ihnen verbündeten Engländer
und Amerikaner ein schwer zu überwindender Schlag
sein würde . Dieser Schlag aber ist nicht mehr aufzuhalten ,
nachdem die Wucht und Heftigkeit der Kämpfe einen Höhe¬
punkt erreicht hat . der den Besitz entscheidet .

Stalingrad , das Herzstück Stalinscher Politik und Stra¬
tegie und ein Symbol seiner Machtentfaliung . ist nur noch
ein rauchender Trümmerhaufen . Es besteht beute
kein Zweifel mehr über den Ausgang der großen Schlacht ,
seitdem es den tapferen deutschen Soldaten und ihren Ver¬
bündeten gelungen ist . durch das Zentrum der Stadt bis zum
Wolga - Ufer durchzubrechen und den sowjetischen Verteidi¬
gungsraum in mehrere voneinander getrennte Widerstands -
berde aufzuspalten . Mit dem Schicksal Stalingrads
aber erfüllt sich auch gleichzeitig das Schicksal des ganzen
sowjetischen Verteidigungssystems , weil die Verbindung zwi¬
schen dem Norden und dem Süden aufgerisfen wird . Jetzt
reifen die Früchte der barten Kämpfe , die unsere tapferen
Truppen mit dem Beginn der Offensive Ende Juni über
tausend Kilometer ostwärts führten und wir sehen die Z u -
sammenhänge der großen Erfolge , die mit der
Kesselschlacht bei Charkow begannen , mit der Erstürmung
von Sewastopol einen Höhepunkt erreichten , mit der Erobe¬
rung von Rostow und dem Übergang Über den Don ihre
Fortsetzung fanden und schließlich bis tief in den Kaukasus
und an die Ufer der Wolga führten . Daß an dieser Naht¬
stelle der bolschewistischen Front , dem schmalen Raum zwi¬
schen Don und Wolga , der stärkste Widerstand erfolgen würde ,
weil hier die letzte Möglichkeit zur Aufrechterhaltung der
Verbindung nach dem Süden bestand und die Festung
Stalingrad als stark ausgebauter Brückenkopf die einzige
Hoffnung für eine neue erfolgversprechend « Offensive der
Timoschenko - Armeen bildete , war vorauszusehen . Deshalb
auch die Härte der Kämpfe und die Entlastungsver -
fuchc der Bolschewisten an den übrigen Stellen der Front von
Leningrad bis Woronesch ! Angriffe , die an dem tapferen
Widerstand unserer Truppen und ihrer Verbündeten immer
wieder scheiterten .

Die verzweifelten Rufe Stalins nach einer zweiten
Front und zwar einer Front auf dem Kontinent , werden
deshalb wieder mit unverminderter Lautstärke vernedmbar .
Der strategische Bankrotteur Churchill aber kann sich nach
dem ebenso großangelegten wir katastrophal geendeten Ver¬
such bei Dieppe trotz verstärkter Agitation der Moskauer
Sendlinge in England nicht mehr so recht dazu entschließen
dem peinlichen Geschrei Folge zu leisten .
Um so weniger als auch das Landungsunternehmen bei
Tobruk , das den Zweck verfolgte , die britische Äanvienarmee
zu entlasten , ein ebenso klägliches Ende nahm . Wenn Chur¬
chill vorgibt , mit solchen Unternehmungen lediglich E r -
fahrungenzu sammeln , so hat er diese Erfahrungen teuer
bezahlt . Ebenso teuer wie die Erfahrung , die er und sein
Mitschuldiger Roosevelt über den Verlauf der Schlacht
auf den Meeren machen mußte . Gab man sich in Lon¬
don und in Washington doch , wie schon so oft . wieder einmal
der Hoffnung bin . daß die U - Boot - Eefabr beseitigt wäre ,
weil unser Nachwuchs angeblich den Anforderungen nicht
gewachsen sei , die der harte Kampf um die Herrschaft auf den
von den deutschen U - Booten bedrohten Gewäsiem erfordert
Die Taten unserer jungen U - Boot - Besatzungen , die trotz ver¬
stärkter Abwehr hart am Gegner bleiben und jedes feindliche
Schiff versenken , das ihnen vor die Rohre kommt haben be¬
wiesen . daß es nichts ist mit dieser Hoffnung und die B e r -
senkungsziffern bringen zum Ausdruck , daß das
Tonnage - Problem für die Kriegführung des Feindes eine
der größten Schwierigkeiten bildet .

Um sich irgendwie stark zu zeigen , haben die Briten ihre
Terrorangriffe aus der Luft wieder aufgenommen .
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Neue Träger des Ritterkreuzes

Eitel Soll ,
inann Rudolf

chcf in einem

Im Nahlampf gegen einen hinterhältigen Feind

Sie wollen de « Krieg gewinnen , ohne

Aus dem Führerhauptquartier . 19 . Sept . (Funkmeldung .) Das
lMerkominando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Terek durchbrachen deutsche Truppen in harten Kämpfen
stark ausgebaute und verminte Feldbefestigungen und warfen den
Feind aus mehreren Höhenstellungen .

Der Kampf um Stalingrad wurde gegen zähen Wider¬
stand erfolgreich fortgesetzt . Ein von Norden gegen die deutsche
Riegelstellung geführter örtlicher Entlastungsangriff
starker feindlicher Infanterie - und Panzerverbände brach unter
schweren Verlusten zusammen . In die eigenen Stellungen einge¬
drungene feindliche Kräfte wurden in hervorragender Zusammen¬
arbeit von Verbänden des Heeres und der Luftwaffe aufgerieben .
Es wurden zahlreiche Gefangene eingebracht und 12 0 Panzer
vernichtet . 3n Luftkämpfen über Stalingrad verlor der Feind
am gestrigen Tage 7 7 F l « g z e » g e. An der unteren Wolga

Pfreundtner , _
Aus Vorschlag des

dem Ritterkreuz aus : .
Hauptmann Büs - n , Führer einer Fernausklarer -Stafsel und

Leutnant Semelka , Flugzeugführer tn einem Jagdgeschwader ,
der bisher 65 Lustsiege errang .

Verstärkte Zusammenarbeit
Rundfunkerklärung des neuen japanischen Außenministers

Tokio . 18 . Sept . Masayuki Tani . der neue javanische

Außenminister , gab am Donnerstag gelegentlich seiner Amts¬

einführung im Tokioter Rundfunk eine Erklärung ab .

Wie Domei meldet sagte er u . a . :

. .Getreu dem Geiste der Gründung des javanischen
Reiches und dem Willen des kaiserlichen Reskripts über die

Kriegserklärung will ick für mich für den Aufbau G r o ß -

o st astens einsetzen und zu der Errichtung einer neuen

Weltordnung beitragen , indem ich die Zusammen¬
arbeit mit den Achsenmächten noch weiter

verstärke und mithelse . gleichzeitig den Ehrgeiz Englands
und Amerikas zu brechen , und die von diesen Mächten ge¬

legten Hindernisse aus dem Weg zu räumen .
"

Kämvien . um zu bauen , und bauen , um zu kämvien . das

sei kein leichtes Werk , fuhr Tani , fort , es erfordere die ein¬

mütige Mitarbeit des gesamten javanischen

Volkes . Zum Schluß gab er seiner Überzeugung Ausdruck ,
daß Japan und seine Verbündeten den Endsieg erringen

würden .

weil sie hoffen , mit der Zerstörung von Wohnvierteln und
der Tötung von Zivilisten das deutsche Volk mürbe machen
zu können . Obwohl ihre militärischen Sachverständigen
selbst der Auffassung sind , daß mit solchen Luftangriffen auf
die Zivilbevölkerung ein Krieg nicht entschieden werden
kann , glauben sie den Widerstandsgeist des deutschen Volkes
geringer einschätzen zu können als den eigenen . Aber sie
täuschen sich hier ebenso wie sie sich im Verlaufe dieses
Krieges noch immer getäuscht haben . Das deutsche Volk ist
sich bewußt und die Kriegshetzer selbst haben mit ihren Haß¬
orgien und Vernichtungsparolen dafür gesorgt , daß er in
diesem uns aufgezwungenen Kampf , den mit dem deutschen
Volke ganz Europa gegen Bolschewismus und Plutokratie
auszufechten bat . um Sein oder Nichtsein geht und das
Schicksal des Reiches ebenso wie das Schicksal der europäischen
Nationen abhängig bleibt von dem barten Willen ,
diesen Kampf mit unerschütterlicher Entschlossenheit und
opferbereiter Hingabe , an der Front ebenso wie in der
Heimat , zu einem siegreichen Ende zu führen . Die große
Schlackt an den Ufern der Wolga — die Bolschewisten
selbst haben sie in trüber Vorahnung ibres unabwendbaren
Schicksals bereits die . .Schlackt aller Scklackien " genannt — .
in der das Ringen zweier Weltanickauunaen ihren stärksten
Ausdruck findet , aber wird einmal in der Eesckickte als einer
der markantesten M e i I e n ft e i n e auf dem Wege zu diesem
Ziele bezeicknet werden .

Sowjetische Entlastungsangriffe zusammengebrochen
3u Lnsttämpsen über Stalingrad 77 Feindflug,eng - - dgesch - sf- n — Feldbefestigungen am Terek durchbrochen — An¬

griffe gegen Woronesch abgeschlagen — Rollende Luftangriffe ge gen Panzerbereitstellungen und motorisierte Kolonnen tn Nord .

asrika — 1500 BRT .-Handelsschiff vor der englischen Südküste versenkt

Gute Ernte im Cyrenaika - Dschebel
Rom . 18 . Sept . Ein ausgezeichnetes Ernteergebnis ist

in diesem Jahre im Cyrenaita -Dsckebel zu verzeichnen . Trotz
aller Schäden und Zerstörungen durck die zweimalige englische
Invasion ist die gesamte Ernte eingebracht worden .
Nack den bisherigen Schatzungen ergibt sich allem im Be¬

reich des libyschen Kolonialamtes in der Cyrenaika em Er¬

trag von rund 30 000 Doppelzentner Getreide .

Englandhöriger Maharadscha verläßt Indien

Die Unruhen halten in allen Teilen des Landes unvermindert an

50 km vor Port Moresby
Neuer javanischer Luftangriff auf Port Darwin

Saigon , 18 . Sept . Die Kämpfe auf Neu - Guinea nehmen

weiterbin einen für die Japaner günstigen . Verlauf . Das

australische Hauptauartier mut ? letzt « « gestehen , daß die

Japaner bis auf 50 Kilometer auf Port Moresby

vorgedrungen find und ftck hier zur Zeit heftige
Kämpfe abspielen . Die Verluste der australischen Truppen

sind außerordentlich hoch . , , , , _ ,
Die japanische Marmelustwaffe unterimhin , auch am

Donnerstag Einflüge in das nordauftralische Kuftengebiet

und belegte u . a . die Hafenanlagen und Niilitari, » en Ein¬

richtungen von P o r t D a r w i n wirkungsvoll mit Bomben

Ausgedehnte Brände zeugten von der guten Trefferlage . In

Luftkämpfen Über Neu - Guinea , dem ansrenzenden Seegebiet

und Nordaustralien wurden insgesamt 14 feindliche Flug¬

zeuge abgeschossen . Nur einlavanisckes Flugzeug kehrte nicht

zu seinem Einsatzhafe « zurück .

Aufschlußreiche angloamerikanische Bekem l iesse
auf ihre Bequemlichkeit , « verzichte «

Stockholm . 18 . Sept . Der amerikanische Marmeschrnt -

fteller Malcolm Wbeeler N i ch o I o n veröffentlicht m der

weitverbreiteten USA .- Monatszeitschrift Harpers Maga¬

zine " einen Artikel , in dem er erklärt , es sei Zeit , mit der

Zärtlichen Unschuld " britischer Elaubensdogmen autzu -

räumen . daß England jede Schlacht verlieren und trotzdem

den Endsieg gewinnen könne . Der Verfasser bezeichnet alle

englisch - amerikanischen Knegsmacker als W i r r k o p f e , die

nichts aus den unaufhörlichen Rückschlägen aelernt hatten .

Bemerkenswert ist auch em Stimmungsberichi . den der

Londoner Korrespondent der ..New Bork Times dieser
^

age

in seinem Blatt schrieb . Die Engländer feien fick darüber

klar , daß fick die Achsenmächte allmählich . eine militar ^cke

Sellung eroberten , die sie m Zukunft u n u verwind lick

mache . Die britische Öffentlichkeit sehe mit nefteigeNer Un¬

ruhe und Enttäulckung die Entwicklung an den Fronten ,

und es greife die Ansicht immer mehr um ftck . M Groß¬

britannien nicht imstande sei emzugrenen . mili¬

tärische Änderung der Kriegslage berbeizufübre « . ge¬

ringer die Aussichten einer eigenen Offen ive wurden , um so

mehr wachse die Unruhe der Bevölkerung . Dem englischen

Volk fehlten die Führer , statt dessen werde es von Aus -

schiilsen regiert , denen jeglick : Verantwortung und Energie

fehle . An diesen Schwierigkeiten leide nicht nur England .

i « das Stadtinnere Stalingrads hinein

kämpfen sich trotz allem gegen den verzweifelt Widerstand

leistenden Feind vor . In die Kämpfe deutscher Stoßtrupps ,
die mit Handgranaten und blanker Waffe Straßenzug um

Strabenzug säuberten , griffen Kampf - und Sturz¬

kampfverbände der deutichen Cuftroane mit nach¬

haltiger Wirkung ein . Dahnhossanlagen . Wasserturme ver¬

barrikadierte Häuser und Fabrikanlagen wurden mit Bomben

aller Kaliber sturmreif gemacht und militärische Ziele im

feindlichen Hinterland . TruppenansMnmlungen . und Nach¬

schubwege bei Tag und Nacht mit beobachteter guter Wirkung

angegriffen .
Bei diesen Kämpfen muß man das Stadtbild von

Stalingrad , das ftck in erriet Langenausdehnung oon tunö

35 Kilometer hinzieht . berucklichtigen Ein am 16 . September

genommenes Scklncktengelande an einem Nebenfluß

der Wolga wurde von versprengten bolschewiftiscken Kräften
gesäubert . Bei der Abwehr masiierter Angriffe bolschewifti -

scher Panzerkampfwagen erzielte eine ,brandenburgiicke mo¬

torisierte Infanteriedivision seit Beginn des diesiahrigen

Sommerfeldzuges ihren 7a0 . Panzerkamvfwagen - Abickuß .

In rücksichtslosem Einsatz brachten Verbände der Flak¬

artillerie . der Luftwaffe den putschen Truxpen durch d e

Vernichtung von zwei Eisenbahngeschützen die die

deutschen Angriffsspitzen von der Flanke ber bedrotzten
wesentliche Entlastung ... Deutsche NahkaE - Fl ^

iye ^ ande

führten wuchtige Schlage gegen die bols ^ wiftifcken Wrdet -

ftandszentren im inneren Stadtgebiet Zahlreiche zu Bun¬

kern ausgebaute Häuser wurden durch Bombenvolltreffer zer¬

stört Mehrere Ölbehälter und ein aus 100 Wagen bertebeiv

der Betriebsstoffzug gingen in . Flammen auf . Unermüdlich

angreifende deutsche Jagdverbande fugten den bolschewisti¬

schen 2uftftreittröften neue empfindliche Verluste zu . Sie

schossen bei freier Jagd und Begleitschutz 49 feindliche <VIus =

TeUgc aß Fünf weitere bolschewistische Flugzeuge wurden

durch Flakartillerie zum Absturz gebracht .

warfen Kampfflugzeuge drei Llschifse in Brand und setzten die

Zerstörung von wichtigen Eisenbahnknotenpunkten mit Erfolg fort .
Bei Woronesch wurden fortgesetzte Angriffe des Feindes

gegen den Brückenkopf in erbitterten Kämpfen zum Teil im

Gegenangriff abgeschlagen . Verbände der deutschen und

italienischen Luftwaffe brachten den Truppen des Heeres hierbei
wirksame Entlastung .

In Nordasrika führte die deutsche und italienische Luft¬
waffe rollende Angriffe mit Bomben und Bordwaffen gegen
britische Panzerbereitstellungen und motoristertc Kolonnen .

Bei nächtlichen Störflügcn britischer Bomber im Küstengebiet
der Ostsee wurden zwei feindliche Flugzeuge abgcschossen .

Bor der engliidpn Südküfte versenkten gestern leichte deutsche
Kampfflugzeuge ein Handelssckiiss von 1500 BRT . und beschädig¬
ten vier weitere Schisse durch Bombentresser .

Madrid . 18 . Sept . Wie der Londoner Nachrichtendienst

meldet , richtete der M a h a r a d s ch a v o n I n d - re . der

„ wegen seiner angegriffenen Gesundheit nach

Bereinigten Staaten reisen wird eine Absch - dsbotschaft

an seine Untertanen , in der er sie zur vollen Unterstützung der

hritiitfien Kriegführung ausforderte . Wer denkt da ntaft un¬

willkürlich an die europäischen Standesgenossen des Mahara¬

dschas . an die ehemaligen Könige von Norw ^ en und Erlechen -

land , an Wilhelmine , die ihrem Land , als es S°sahrlich wurde ,

feige den Rücken kehrten und ihrs Untertanen aus sicherem Ekil

aufforbcrten . tapfer auszuhalten ? Zweifellos äat bie [er « 1011^

fRnirtllenfürit eine aute Nase . Er vertraut weder S10 “ '

mäuligen Erklärungen Londons , noch den englischen Maschinen¬

pistolen , und rettet sein „kostbares Leben , ehe «

Die Spannung , die durch die letzte zynische Rede Churchills nur

erhöht wurde , wird durch die Nachricht von der . ”

trantuna Gandhis als Folge der Behandlung durch die Sriten ,

au
“ len9 Höhepunkt getrieben Vom passiven slsim

aktiven Wide ^
stand aber ist " ur ein Schritt . „Die . En ? lanber werden s-

idireibt die türkische Zeitung „Cumhuriget , „ einsehen wusl ,

daß auch die Hindus einmal ZU der Erkenntnis gelangen daß

man gegen Waisen mit Waffen kämpfen mutz Zur Zeit haben

sie noch keine Waffen , doch wer kann sagen , ob sie nicht !bald welche

besitzen werden ." Eine Möglichkeit , die es einem Maharadscha ,

der den Briten als Reklameredner diente , offenbar angezeigt

erscheinen lätzt , bas Emigranten -Paradies aufzusuchen
^

Die Unruhe ., in allen Teilen Indiens rechen nicht ab . In

der letzten Nacht wurde der Versuch unternommen das E e -

häud - det 6tadtverwaltung in Ahrnedgbad in

Mr and zu setzen In der Stabt Bombay griff die britische

Volizei verschiedentlich mit dem Lathi ein . um Studenten -

? m , ü a e aufzulösen 3n Surat in der Bombay -Provinz wurde

ein Äie
“

bes Stabtraies verhaftet . In Bengal würben dre ,

Inder von dqr britischen Polizei erfchosien unb verschiebene

lnieb «
‘
SCerf» einenn « Ä

Über Schutt und Trümmerhaufen weiter

Berlin . 18 . Sept . Zu den Kämpfen ooi Stalin grab

teilt bas OKW . ergänzenb mit :
Die harten Häuserkämpfe bauern an . Über Schutt unb

Trümmerhaufen von Häusern , über ; u i am menge !ckanene

seinblicke Panzertampfwagen unb zerstörte Artilleriestellun¬

gen ober Feldbefestigungen stößt ber beuttoe Angriff , weiter

in bas Stabtinnere vor . Nack allen Seiten müssen die deut¬

schen Infanteristen unb Pioniere wachsam sei « unb sickern ,
benn von den Dächern unb den Rumen ber Hauser lauert

hinterhältig ber Feind . . Dazu erschwert ein bitfer

Nauck ber von ben brennenben Hausern über bas Scklackt -

felb zieht , die genaue Beobachtung . Seit zwei Tagen hat

auch der R e g e n e i n g e s e tz t . der lanntam den Boden , vor

allem die Nachschubwege in Dreck und Schlamm verwandelt

Infanteristen . Pioniere . Panzergrenadiere und Panzenager

Dabei mutzten dem Feind eine Ortschaft und ein Flußübergang
entrissen werden , über den er neue Reserven heranfuhren konnte .
Als die deutschen Infanteristen vorstietzen , setzte ein kon¬

zentrisches Feuer aller bolschewistischen
Waffen ein . Trotzdem mutzte das Angriffsziel erreicht wer¬
den . Hauptmann Dr . Emmert faßte deshalb die Offiziere und
Melder seiner Stabes mit Teilen einer Kompanie zusammen und

stürmte an der Spitze dieses kleinen Verbandes im schweren Artil¬
lerie - und Eranatwerferfeucr gegen den Feind . Den wenigen
deutschen Soldaten , von denen zuletzt nur noch der ebenfalls ver¬
wundete Hauptmann die Waffen führen konnte , gelang es , die

gesamte Wafsenwirkung des Feindes auf sich zu
o e r e i n ig e n . Daher konnte eine Kampfgruppe des Nachbar -

reaiments in der Flanke der Bolschewisten durchstoßen , den Femd
restlos aufreiben und die Einbruchsgefahr beseitigen .

Liegt der Platz plan ,

kommt das Geschwader an

Mit viel Eifer . Ernst und einem tüchtigen Schutz junger Bs -

geisterung entstand in wenigen Wochen der neue Feldflugplatz .

Unsere Arbeitsmänner vom neuen Jahrgang erster F ^vnteinsatz .

Nun , der Platz ist fertig , Boxen , Splitterschuh alle -! da ! Aber es

rührt sich nichts . Es rumst und rumort wohl da ° ° rne aber das

ist alt , man hört es nicht mehr , weil es immer ist . Man macht

ein wenig Verschönerungsarbeiten , dort mtd da entsteht eine

Laube im Busch , man gähnt öfter als üblich , die Stiefel werden

weitzgott verdammt schwer und trotz aller Jugend empfinden unsere

Arbeitsmänner viel Sitz - und Liegeb ^ ürfnis , wte das eben so ist

im warmen Sonnenschein bei langer Weile . Ande . s meint es der

Chef : Was und von wegen nichts mehr zu tun . Älamottcn tn

Ordnung bringen , Zeugdienst , Stiefelwalken und Appell von früh

bis abend , nachher gibts Zunder , da haben wir dann keine Zeit

mehr ! Die Gesichter der Arbeitsmänner zeigen bei solcher Be¬

lehrung wohl viel Verständnis , aber ganz klug sind sie nicht .

Zunder ? Mit was denn ? Kein Tropfen Sprit i |t da , keine einzige
Bombe , von einem Flugzeug erst recht keine Sput .

Am anderen Morgen , lange vor dem Wecken schon und cs

dämmert eben , kriechen die Arbeitemänner aufgeuheucht aus ihren

Zelten und blinzeln arg verwundert aus dem Busch . „ Ja gtt >ts

denn dös ah ! He , da fchaugst her ! Au , Tetft Teifi ist dos a Krach ,

auf geht
' s Äutza von die Zelter ! 2a Bluatsfauerei , a ganz

E ' fchwader is da !"
____ . . .

Wie und woher , das weiß die Führung . Aber alles ist da

über Nacht in Massen auf ganzen Güterwagen , öpttt und Berge
von Bomben ! Schon starten die ersten Flugzeuge feindwarts ,
kommen wieder , andere starten in , bunter Folge ! Kein Memch

gähnt mehr und die Stiefel sind auf einmal so leicht . Unsere Ar¬

beitsmänner füllen Sprit und schleppen Bomben , niemand befahl

ihnen daß sie laufen sollen , aber sie tun es , werden nicht muse

und wollen das Essen vergessen ! Kradmelder kommen und preschen
davon Leitungen werden verlegt , Funker sitzen ununterbrochen
an den Geräten und auf dem Platz und in der Luft dröhnen

startende und landende Flugzeuge der deutschen Luftwaffe . Die

Gesichter der Offiziere in der Befehlsstelle wollen Nicht zum Augen¬
blick passen . Nüchterne Ruhe , ohne jede Hast und überlegen sicher ,
erschöpfen sich die Gespräche in : „ Jawohl und danke oder kurzen

Befehlen an die Kampfbesatzungen . .
Eben landet eine Staffel . Die Besatzungen melden , n der

Befehlsstelle : ..Melde gehorsamst einen Panzerzug durch Volltreffer

vernichtet !" „ Melde gehorsamst Brennstosfzug in Brand geworfen !

..Melde gehorsamst Feindbatterie durch Volltreffer vernichtet , 20

Fahrzeuge zerstört !" So unb ähnlich Zanten alle Meldungen der

Besatzungen , kurz und ohne Ausschmückung und Quittieren ohne

viel Worte den neuen Einsatzbefehl ! .. . .
Kampfflieger erzählen den jungen Arbeitsmannern in den

Einsatzpausen , daß sie selbst alle Arbeitsmänner gewesen sind und

schildern ihren Einsatz und den Kampf , wie es vorne steht , er¬

zählen daß die Stadt sturmreif ist und am Mittag kommt die

Meldung : „Deutsche Infanterie hat Rostow mit hervorragender
Unterstützung durch die Luftwaffe , im Sturm genommen .

RAD .-Kriegsberichter Christian Wurzrain e r,.

Donnerstag verhaftete nun die Polizei drei von diesen „ Kon -

grcßwachen " an den Ladentüren .
Gandhis Sohn . Firoze Gandhi , wurde am Donnerstag

vom Bezirksmagistrat von Allahabad zu einem Jahr

schweren Gefängnis und zur Zahlung von 200 Rupien

Geldstrafe verurteilt . Da Gandhi junior sich, weigerte , die Geld¬

strafe zu zahlen , wurde die Gefängnisstrafe um sechs
M o n a t e e r h ö h t . Es sei erwähnt , daß Gandhis Sohn unb

dessen Frau wegen Teilnahme an einem Kongreßtreffen am

10 . September in Allahabab verhaftet würben .
Aus Madras kommen Berichte über Zusammenstöße tn

Ne11ore , vor einigen Tagen würben in Kumbakonam zwei
Wirtschaften in Brand gesetzt . Dabei kamen zwei Personen tn
den Flammen um In Jakot , der Hauptstadt des gleichnamigen
Staates , wurde eine Anzahl von Kongreßdemonstrationen durch
die britische Lathi -Polizei aufgelöst .

Innbein auch h " " '** viele Lettie in beibeit San .«

bern bie ben Krieg gewinnen wollten , ohne jebock habet

auf ihre Beaa >inlickkett zu . verzichten . . 3 . . n
Was ben USA . fehle , io schreibt eine U « A . - Zeitung . Jet

bie planvolle Organisation . Der JRpbftoftmangel
habe seine Ursachen weniger in einem tatsächlichen . Fehlen ,

sondern in erster Linie in einer Fehlorganisation : die einen

hätten einen Überschuß an Rohstoffen , wahrend diese den

anderen fehlten . Auch die Öffentlichkeit sei an dieser

Krise schuld : denn ne Labe noch immer nicht ßeiernt . war -

fomer als in Friedenszeiten zu leden . . . .
Heute stünden die USA . in ber Rangordnung der Natio¬

nen günstigenfalls an fünfter ober an leckster Stelle , wab -

renb bieeift - n Plätze von ben Achsenmächten belegt :eien .

Diese hätten es in ber kriegszeitlicken Organisation zu einer

Vollenbung gebracht , bie von den Alliierten , und vor allem

den USA . noch lange nicht erreicht , geschweige denn über¬

troffen sei .

Ritterkreuzträger Bohburger gefallen
Berlin , 18 . Sept . Am 18 . August 1942 fiel im Kampf gegen

den Bolschewismus Ritterkreuzträger Hans Bohburger ,
Kompanieführer in einem Infanterie -Regiment . 3m Dezember
1941 erhielt er für seinen vorbildlichen tapferen und umsichtigen
Einsatz das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Bei den schweren Kämpfen tm mittleren Frontabschnitt Ende

Oktober 1941 warf er sich aus eigenem Entschluß allein mit .seiner
Kompanie starken Feindkräften entgegen , die einen Stoß tn tue

Flanke des Regiments durchführen wollten In erbittertem

Ringen gegen ein bolschewistisches Regiment , wurde dieses zum
Stehen gebracht und abgewehrt , bts genügend eigene Ver -

stärkungen herankamen . . . . ,
Die Tapferkeit und unermüdliche Elnsatzberettfchaft dieses

hervorragenden Offiziers werden seinen Infanteristen auch über

seinen Tod hinaus Ansporn und Vorbild bleiben .

Unvergleichliche deutsche Infanterie
Berlin , 18 Sept . Wiederholte Angriffe überlegener Feind -

kräfte hatten bei den schweren Abwehrkämpfen nordwestlich

M eb nit kürzlich in die deutsche Abwehrfront eine Lücke ge¬

rissen . Ritterkreuzträger Hauptmann Dr . E m m er t erhielt den

Auftrag , diese Lücke mit Teilen seines Bataillons zu schließen .

N-Uckuns $ erlaq . L Schrli - ndttg 'lch- SWrutfciet .Wiesdadcnii iaablan . ilSiesbaMn
miknrtEituna - Dr vbib habil , s Uft - 0 Sch - ll - nb - rg und Otto flauet Haupt .

tonWe ^ grttz ® ünIhel . iämtl in Wiesbaden Zur Zeit ist Preisliste Nr . w giUti,

SlT heutig « Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Berlim 18 . Sept . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an : „ , _ ,
Oberst Otto Hersurth , Kommandeur eines Jns .-Rgts . ,

Major Kurt Matern , Führer eines Jnf .-Rgts . , Rittmeister
- - - Kommandeur einer Radfahr -Abteilung .^

mann nuuvii ßöfflcr , itt eiNtlN
Hauptmann d . R . Hermann Spandau , Bataillonskomman -
deilr in einem Jns .-Rgt . , Hauptmann Hugo R v » s , Kompanie¬
chef in einem Jiis .-Rgt . , Hauptmann Hans Klaerm a n n .
Bataillonssührer in einem Panzergrenadier -Regiment , Ober¬
leutnant d . R . Gottfried Kupsch , Schwadronsfuhrer in einer

Radfahr -Abteilung , Oberleutnant Peter E i l o w , „Kompanre -

fiihrer in einem Panzer -Regiment , Oberwachtrnerster Karl
Zugführer in einer Sturmgeschütz -Abteilung ,

des Reichsmarschalls zeichnete der Führer mit
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Auch hier an der zweiten Ansatzstelle gegen Rschew haben
Bolschewisten sieben Wochen lang Sturm ausdie Bolschewisten , ---- -- --- , . . . ---- „ _

Sturm geführt , ihre Schutzen und Panzer immer wieder in
massierten Stößen vorgetrieben und nach kurzen Pausen zur Neu¬
ordnung zerschlagener Verbände in den letzten Tagen nochmals
eine Entscheidung zu erzielen versucht .

Es war zu spät . Die lange Zeit des Aushaltens der alten
Ostkämpfer der Armee hat genügt , um so viel ausgeruhte Kräfte
an den Schwerpunkt der Abwehr um die Stadt bereitzustellen , um
die vorn eingesetzten Verbände so weit aufzufüllen , daß auch
diese neuen Pläne der Sowjetführung fehlschlugen und der letzte
Ansturm im Gegenstoß abgefangen werden konnte .

Damit war der eigentliche Plan der sowjetischen Heeres¬
leitung eine Entlastung für die im Süden geschla¬
genen Armeen zu bringen , grundlegend gescheitert . Mit
keinem anderen als den eigenen Kräften der alten Abwehrsront
ist es gelungen , der Massensturm von vier voll aufgefüllten und
durch Masseneinsatz von Panzern aller Art , Geschützen und
Granatwerfern schwersten Kalibers , Fliegeroerbänden und
Spezialtruppen unterstützten Armeen aufzuhalten . Wie weit seine
Ziele gespannt waren , lassen die beim Angriff von Osten her
eingesetzten zwei Kaoalleriekorps erkennen , deren
Marschziele bei dem erwarteten Durchbrechen der - deutschen Ost¬
front in der Linie Smolensk — Witebsk lagen .

Von dar Skizze zum Gedicht
> Bon Knut Hamsun

Die Gedichte , die ich verösscntlicht habe , machen nur einen
kleinen Band aus , und cs sind vielleicht auch nicht die besten , die
ich geschrieben habe , ich weitz es nicht . Später werden vielleicht
andere Sammlungen herauskommen . Ich habe zahlreiche Verse
liegen .

Ich bin nämlich der Meinung , daß cs eine Unoerschamthelt
gegen den Leser ist , Entwürfe und lose , poetische Skizen als

fertige Gedichte herauszugeben .
Jeder Poet weiß , daß Gedichte während einer stärkeren oder

schwächeren Eemiitserregung entstehen . Es summt ein Ton in
einem , es kommen Farben ins Auge , man spürt , daß etwas durch
einen hindurchrieselt . Es kommt darauf an , wie nachhaltig dieser
Gemütszustand ist : mir ist es — in guten Augenblicken —

geschehen , dah ich einen Vers gar nicht fertig bekomme , ehe der
' nächste zuströmt . Ich muh dann den halbfertigen Vers überspringen
und einen neuen beginnen , weiter unten auf dem Papier , ja , oft
steht nut hier und da eine Zeile , die nicht dem großen ! Strom

gefolgt ist / Und sollte ich nun diesen unvollkommenen Entwurf
veröffentlichen ? Das würde weder mich noch meine Leser
befriedigen .

So habe ich eine Menge Verse liegen , die nicht herausgegeben
werden können , ehe die Form verbessert ist .

Ich weih nicht , wie die grohen Lyriker arbeiten , bei denen
entsteht vikÄicht ein Gedicht vollkommen fertig und fehlerlos im

Stimmungsaugenblick selbst . 3d ) will bloß erzählen , wie meine

eigenen Verse entstehen . Es besteht übrigens kein Wesensunter¬
schied in meiner Arbeitsweise in bezug auf Prosa und Poesie .
Ein ganzer Teil von dem , was ich geschrieben habe , ist in der

Nacht entstanden , wenn ich ein paar Stunden geschlafen habe und
dann erwache . Ich bin dann ganz klar im Kopf und für Ein¬
drücke besonders empfänglich . Ich habe immer Bleistift und

Papier an meinem Bett liegen , ich zünde kein Licht an , sondern
beginne sofort im Dunkeln zu schreiben , wenn ich merke , dah
etwas aus mich einströmt . Das ist nun - zur Gewohnheit geworden ,
und es macht mir keine Schwierigkeiten , meine Papiere am

Morgen zu entziffern .

Ein E e l ä n d e g e w i n n , der aus der Karte der Ostsront
kaum einzuzeichnen ist , die Einnahme von Dörfern , Flecken und
Sumpfwäldern , die für die Kriegführung im Osten ohne jeden
Belang sind , und ein Vorschieben der vordersten Stellungen bis
an das Verteidigungsfeld vor der Stadt selbst ist alles , was das
ungeheure Aufgebot an Menschen , Munition und Maschinen in

Rschew - 50 Tage Abwehrschlacht
Von Kriegsberichter Dr . Erich von Lölhöfsel

. DNB 17 . Sept . ( PK .) Fünfzig Tage lang berennt
der Bolschewist die Stadt Rschew Fünfzig Tage lang hat er
J” * 1 v i er seiner Armeen mrt ungeheurem Ein -
i a 5 .? rt Artillerie aller Kaliber , mit Unterstützung stärkerer
Verbände seiner Luflwaffe und einem gewaltigen Auf -
® a k d an P a n zern versucht , die Stadt an der oberen Wolga
zu erstürmen , die er als Eckpfeiler des mittleren Abschnittes der
deutschen Ostfront ansieht und um deren Besitz er schon seit
Beginn der grohen Winterschlachten Ende des vorigen
Jahres kämpft .

Es ist ihm in diesen fünfzig Tagen nicht gelungen , sein Ziel
zu erreichen . Roch , immer stehen die deutschen Divisionen — dar -
unfet manche , die vor fast einem Jahr in den Endkämpfen der
grohen Keffelschlachten das Gebiet des oberen Wolgalaufes er¬
oberten und die ersten Brücken über den Strom schlugen — zäh
und unerschüttert rings um die Stadt . Der Name Rschew ist in
diesen Monaten zum Sinnbild des Kampfes einer Armee ge¬
worden , in der jedermann vom letzten Trohfahrer bis zum Schützen
an - s1 vordersten Kampflinie weih , dah hier Deutsch la nds
Widerstands - und Siegeswille zu eins geworden
sind , und dah es gilt , in der Abwehr ebenso wie im hinreißenden
Schwung weiträumigen Vormarsches und Angriffes die Über¬
legenheit unseres Heeres zu erweisen .

Dieser Beweis ist in den harten Schlachten der letzten
Monate um Rschew erbracht worden . Mit einer mehr als fünf¬
fachen Übermacht an Infanterie -Einheiten , die sich der Kopfzahl
der in den Kampf geworfenen Massen nach auf das Acht - brs
Zehnfache steigert , haben die sowjetischen Führer zweier Heeres -
abschnitte sich bemüht , von zwei Seiten her die Stadt in die
Zange zu nehmen . Zunächst von Norden her , wo die Front des
Winters nut wenige Kilometer nördlich der Wolga sich um die
Stadt herumzog und wo ein Durchstoß der dünn besetzten deut¬
schen Front rasch zu einem sichtbaren Erfolg hätte führen sollen .
In 24 Stunden sollte nach dem in unsere Hand gefallenen Befehl
des Oberbefehlshabers dieser Angriffsgruppe , General K o n j e w ,
die Stadt in bolschewistische Hand gebracht sein . Mehrere
Schützendivisionen und Panzerbrigaden waren dazu ange¬
setzt , stürmten in dichten Masten und mit starker Artillerievor¬
bereitung an und wurden nach kurzem Anfangserfolg mit einem
Eeländegewinn von geringer Tiefe weit vor der Stadt
aufgehalten und in den Boden gezwungen .

Seit Wochen hat der Feind von hier aus immer neue Sturm -
wellen gegen unsere Reihen vorgejagt , hat immer neue Panzer¬
masten herangeführt , mal hat er hier ein Dorf , dort eine Höhe ,
ein Waldstück ober einen Eeländestreifen genommen und be¬
halten — sein erhoffter Durchbruch ist ihm nicht gelungen . Und
auch heute , nach fünfzig Tagen Abwehrkampf gegen weit mehr
als 120 Änarifssstöfee der Bolschewisten , zieht sich die deutsche
Hauptkampflinie im Halbkreis um die erjehnte Stadt Rschew
herum .

Die zweite sowjetische Stoßtrupps , die von der vor Moskau
liegenden Front unter Befehl des stellvertretenden Kriegskom -
mistars Schukow gestellt wurde , griff von Osten her beider¬
seits der Wolga an . Der Angriff bxach drei Tage nach dem von
Norden herum kommenden los und wurde mit noch stärkeren
Kräften geführt . Insbesondere war in diesem Abschnitt der
Panzereinsatz weit größer . Viele Panzerbrigaden waren hier~ ■' in massierten Angriffen gegen unsere

gesamt haben die Bolschewisten an die
d Panzer zur Eroberung von

aufgetreten und zum Teil
Stellungen ungeteilt 3ns ,
zweieinhalbtausen __________
Rsöhew zusammengeführt ! Der auf schmalem Raum in mehreren
aufeinanderfolgenden Wellen anstürmende Feind konnte hier
einige Anfangserfolge erzielen und vor allem südlich der Wolga
als Folge eines Einbruchs seiner Panzerkorps einigen Raum ge¬
winnen . Denn die ihm gegenüberliegende Front war im ganzen
nur von wenigen deutschen Jnfanterie -Divlsionen besetzt , wobei
der Hauptstoß nahezu von einer Division allein aufgefangen
werden mußte . So konnten die Sowjets an der Ostfront der
Verteidigung von Rschew den vorspringenden Teil des Armee -
flügels um einige Kilometer zurückdrängen und die Stadt von
Südosten her bedrohen , bis die rechtzeitig herangeführte
Reserve angriff — Inippenteile , die sämtlich aus dem
Armeebereich selbst stammten und nach Abschluß der Juli -Kessel -
schlacht zur Auffrischung herangezogen worden waren , so daß der

etc bolschewistische Angriff ohne 3nanspruchnahme von
m aufgehalten wurde , die dem Schwerpunkt der deutschen

Kriegführung , der Südfront , am Kaukasus , Don und unteren
Wolga , entzogen worden wären .

fünfzig Tagen hat erreichen können . Es mußte bezahlt werden
mit blutigen Perlusten . die diejenigen der Winterschlacht
um Rschew noch übersteigen . Etwa sechzig Schützen -
Divisionen und - Brigaden und fünsunddrei -
ß i g Panzer - Brigaden sind verblutet und zer¬
trümmert , ein halbes Tausend Flugzeuge allein in diesem
Frontabschnitt abgeschosien . Die Zahl der toten und verwundeten
Bolschewisten aus diesem gescheiterten Entlastungsversuch geht in
die Tausende Die außer Kampf gesetzten Panzer waren weit
mehr als zweitausend , ihre Zahl wächst noch jetzt mit jedem Tage ,
an dem der Feind , verbohrt und verbißen , seine Rammstöße gegen
unsere Front fortsetzt .

Alles das hat die Armee von Rschew aus eigener
Ä t a ft geschafft . Was jeder Mann der Truppe , gleich wel¬
cher Waffenfarbe er zugehört , jeder Unterführer int vereinzelten
Stützpunkt am Feind , jeder Offizier inmitten seiner unerschütter -
ten Männer und jeder Führer in den Stäben der Kampfes -
führung in diefen Wochen geleistet hat , wird erst zu erkennen
fein , wenn das Gesamtbild der Ostkämpfe des Sommers 1942
klar umrissen werden kann . Hier haben Männer eine Front ge¬
halten , die im härtesten Sturm dem schwersten Druck überlegener
Massen und Wussen und der zermürbenden Spannung eines un¬
unterbrochenen Stellungskampfes fünfzig Tage lang zu wider¬
stehen hatte und die diese Probe bestanden haben , die härteste
vielleicht , die vom Winter an das deutsche Heer im Osten zu
überwinden hatte .

Denn es ist kein Krieg wie der in der großen Stellung der

Jahre 1915/18 , wo festgebaute Unterstände verzweigte Graben ,

netze und tiefe Drahtverhaue eine feste und zusammenhängende
Front bildeten Hier steht in locker dem Gelände angepatzten
Stützpunkten eine Gruppe , ein Maschinengewehrnest , ein

Geschütz oder eine Panzerabwehrkanone allein vorm Feind , ge¬
sichert nur durch ihre eigene unermüdliche Aufmerksamkeit , das

Vertrauen auf ihre Wachen und die Zähigkeit ihres Willens .

Hier liegt der Infanterist in einem Schützenloch , angelehnt an
die Trümmer eines Holzhauses oder die ausgebrannten Reste
eines zerstörten Feindpanzers , geduckt im schmalen Panzer¬
deckungsloch , verstreut mit den Kameraden , seines Zuges auf der
weiten , flachen Ebene dieses Landes . Hier hält er , in

Schlamm und Sumpf , ohne Dach und Schutz , letzt
schon von der Herb st kälte östlicher Nachte oerklammt , seinen
Abschnitt . Und wenn die sowjetischen Schützenhauien zu Hun¬
derten gegen ihn anstürmen und die schweren Panzer zu Dutzen¬
den über den Hang auf ihn zurollen — er hält stand . Er weiß ,
daß er stärker ist . daß seine Abwehr hier am Beginn des Wolga¬
laufes den Sieg seiner Kameraden am anderen Ende des riesigen
Stromes sichert und daß sich die deutsche Heerführung auf ihn und

seine unnachgiebige Treue oeilossen kann .
Und so sind fünfzig Tage Sturm der Sowietarmee gegen

Rschew abgeschlagen Der deutsche Kämpfer der Armee tm Wolga¬
land hat leben Tag und jede Nacht den Wall gegen den Durch¬
bruch des Feindes gehalten und in unerbittlicher Abwehr den

großen Versuch des Bolschewismus vernichtet , mit der Schlacht um

Rschew das Schicksal seiner Armeen bei Stalingrad zu wenden .

Ko aken

Ursprung und Wesen des Kosakentums

IPS . Für die meisten Mittel - und Westeuropäer verbindet
sich das Kosakentum mit dem Begriffe eines eigenartigen Volkes
aus dem südöstlichen Raume Europas . Man pflegt von Don¬
kosaken zu reden , von Kuban - , Terek - , Astrachan - , Transbeikal - ,
Orenburg - , Ussuri - , Amur - und sibirischen Kosaken . Alle diese
einzelnen Teile des Kosakentums sind auf die beiden ursprüng¬
lichen Gruppen von Kosaken zurückzuführen , die Don -
Kosaken und die S a p o r o g e r - K o s a k e n . Die Ansicht ,
daß es sich bei den Kosaken um ein selbständiges Volk handele ,
ist ima _ Die Kosaken sind kein Volk im eigentlichen Sinne
dieses Wortes . Das ergibt ihre ursprüngliche Zusammensetzung
ebenso wie das Fehlen einer eigenen Kosakensprache . 3n der
Mitte des 15 . Jahrhunderts beherrschte das damalige mosko -
witische Reich und das westlich davon gelegene damalige Polen
den Raum , den wir als Ukraine bezeichnen . Der Druck , der von
diesen beiden Mächten auf die Bevölkerung des ukranifchen Rau¬
mes ausgeübt wurde , veranlaßte viele Unzufriedene , sich den da¬
mals herrschenden politischen Mächten zu entziehen . Sie ent¬
stammten verschiedenen Völkergruppen , den Kleinrussen , Polen ,
Litauern , Walachen , Ungarn und Tataren , und setzten sich zu¬
sammen aus Soldaten , der Leibeigenschaft entlaufenen Bauern
und städtischen Abenteurern . Alle diese Elemente verbanden sich
lediglich durch ihren unbändigen Freiheitsdrang und ihre Nei¬
gung zu kriegerischem , abenteuerlichem Leben . Diese Verbindung
führte jedoch zu einem engeren Zusammenschluß , der zwar nicht
ein Volk , aber eine völkische Sondergruppe entstehen ließ , die sich
sowohl von den Russen als auch von den Ukrainern unterscheidet .
Ein Teil der Kosaken , nämlich die Don -Kosaken und die aus ihnen
bervorgegangenen Kosakengruppen sprechen einen russischen Dia¬
lekt , die Saporoger -Kosakin ukrainisch .

Wenn man auch die Kosaken nicht als ein Volk bezeichnen
kann , so haben sie doch eine eigene Prägung erhalten durch die
Bildung einer außerordentlich straffen militärstaatlichen Organi¬
sation , die sie im Laufe der Jahrhunderte zu einer an sich ein¬
heitlichen Gruppe werden liefe . Hinzu kommt , dafe das von ihnen
besiedelte Gebiet ihnen eine Heimat gewährte , die einmal ihren
Ursprung aus verschiedenen völkischen Elementen vergessen liefe
und ihnen eine unauslöschliche Ltebe zu dieser Heimat cin -

ate . So konnte neben dem soldatischen Charakter, , den die
:n aufweisen , auch ein Bauerntum entstehen , das zäh in der

Erde feines Landes wurzelte .
Die Kosaken werden zum erstenmal im Jahre 1444 urkund¬

lich erwähnt . Ihre Geschichte ist eine fortlaufende Reihe von
Kämpfen gegen jede von nutzen andringende Zwangsherrschaft .
Besonders dem absolkktistischen Druck der Moskowiter Zaren setz¬
ten sie den härtesten Widerstand entgegen , bis sie schließlich in
entscheidenden Kämpfen von den zaristischen Truppen geflogen
wurden und sich unter das Protektorat der Zaren stellten . Gleich¬
wohl waren aber die Zaren gezwungen , ihnen viele Privilegien
einzuräumen Sie mußten zwar achtzehn Jahre lang im

zaristischen Heere militärische Dienste leisten , behielten aber tm
übrigen ihre eigene militärische Verfassung , genossen Steuerfrei¬
heit , hatten eine eigene Verwaltung und sorgten selbst für ihre
Bewaffnung . Mit der zunehmenden Macht des Zarentums galten
sie als dessen zuverlässigste Stütze . Militärisch bildeten sie die
leichte Kavallerie des zaristischen Heeres , da sie die geborenen
Reiter waren

Nach dem Sturze des Zarentums galten sie den Bolschewisten
als der Inbegriff der Gegenrevolution . Ihre Eigenart , die fast
Volkscharakter angenommen hatte und sich in eigenen Sitten und
Gebräuchen , eigenen Liedern und Tänzen äußerte , duldete weder
die internationalisierenden Nivellierungsbestrebungen der Bolsche¬
wisten noch deren kollektivierende Wirtschaftsformen . Infolge¬
dessen wandten sich die Kosaken in heftigen Kämpfen gegen die
bolschewistischen Machthaber , die die härtesten Bedrückungsversuche
gegen sie unternahmen . Diese Kämpfe endeten im Jahre 1936
damit , dafe Budjonnyj die Wiedererrichtung kosakischer Regi¬
menter in der bolschewistischen Armee anordnete und es auf diese
Weise gewissermaßen zu einem „ Friedensschlüsse " kam . Ein großer
Teil der Kosaken aber , die zum wesentlichen Bauern und Guts¬
besitzer sind , konnten und wollten sich den neuen Zuständen nicht
fügen und emigrierten .

In dem Togoischen Werk „ Taraß Bulba " idealisiert der Dich¬
ter das Kosakeirtum als Träger ukrainischer Nationalgedanken .
Indirekt tut dies auch Puschkin in seinem „ Mazeppa

"
. Aus der

Geschichte des Kosakentums leben noch heute die Führer aus gro¬
ßen Befreiungskämpfen Stenka Rasin , Mazeppa und Pugatschew
in Liedern und Sagen fort . Auch Bogdan Chmelnickyj , der um
die Mitte des 17 . Jahrhunderts die Unabhängigkeit der Kosaken
von den Polen erkämpfte und später die Verträge mit dem Mos¬
kauer Zaren schloß , hat seinen Ruhm erhalten .

Rationierung in USA .

Unvorhergesehene Folgen des von Roosevelt provozierten Krieges

IPS . Noch ist es fein Jahr her , daß die Vereinigten Staa¬
ten von Amerika , von Roosevelt systematisch hineingetrieben , in
den Krieg eingetreten sind . Schon die ersten Tage und Wochen
dieses Krieges haben für Roosevelt und das amerikanische Volk
den handgreiflichen Nachweis geführt , daß die Dinge sich ganz
anders entwickelten , als man in Washington und im ganzen Lande
in grenzenloser Überheblichkeit und in geradezu grotesker Über¬

schätzung der eigenen Kräfte vermutet hatte . Da ist
zum Beispiel ein Marineminister namens Knox , der trotz aller
blutigen Blamagen noch heute dieses Amt wahrnimmt und der
zu Beginn des Krieges behauptet hatte , man würde die Japaner
in neunzig Tagen restlos erledigen . Inzwischen ist es ganz anders
gekommen . Da haben die USA . und England ihre Stellung in
DItalien und im südwestlichen Pazifik verloren . Da haben die
deutschen Unterseeboote zusammen mit denen Italiens und Japans
dem amerikanifchen Handel geradezu fürchterliche Wunden ge¬
schlagen . Sie haben das Wirtschaftsleben des gesamten Amerika
schwer in Unordnung gebracht und Veränderungen herbeigeführt ,
von denen sich die Jllusionsseligkeit der Yankees nichts hat
träumen lassen . Das alles war das Werk weniger Wochen und
Monate . Im Interesse der Wahlen zuin Repräsentantenhaus
und Senat , die jetzt im Herbst in Aussicht stehen , hat Roosevelt
die amerikanische Sffentlichkeit möglichst lange über den Ernst
der Lage hinwegtäuschen wollen , obwohl einige weiterblickende
Wirtschaftler längst davor gewarnt hatten , den Kopf in den Sand
zu stecken .

Nun lassen sich aber drastische Maßnahmen offenbar nicht
länger vermeiden . An allen Ecken und Enden machen sich in¬
folge der Rohstoff - und Transportschwierigkeiten unvorher¬
gesehene Verknappungserscheinungen geltend ,
die angesichts der völligen Undiszipliniertheit des amerikanischen
Publikums zu wilden Dcrouten auf den Wochenmärkten , zu Angst -
und Hamsterkäufen , Preistreibereien und ähnlichem führen . Schon
längst ist man sich in den USA . darüber klar , daß unbedingt ein
Lohn - und Preisstop durchgeführt werden muß , obwohl man

früher nicht oft genug über eine ähnliche Maßnahme in Deutsch¬
land hat höhnen können . Aber darüber hinaus ist cs jetzt offen¬
bar erforderlich geworden , den gesamten Warenverkehr zu ratio¬
nieren . So meldet jedenfalls eine schwedische Zeitung aus
Washington , daß bereits 150 Millionen Rationie¬
rungsbücher in Auftrag gegefcen worden sind . Die
ersten Anfänge auf diesem Wege hatten darin bestanden , daß
man den Zucker rationierte . Außerdem hat das Kriegsproduk¬
tionsamt inzwischen den grünen Tee beschlagnahmt , soweit er
sich nicht in den Händen der Kleinhändler befindet . Jetzt sollen
nun alle anderen ' Waren folgen . Welche goldenen Zeiten ziehen
da für die Gangster herauf , deren organisierte Banden es sich
angelegen sein lassen werden , sich mit Gewalt in den Besitz alles
dessen zu setzen , was sie für die Ingangsetzung eines einträglichen
Schleichhandels an Waren benötigen ! In „ Gottes eigenem Land "
werden die Reichen trotz fingierter Höchsteinkommen , trotz Ratio¬
nierungsbüchern und ähnlichen Einschränkungsmaßnahmen nach
wie vor alles haben , was sie sich wünschen , genau so wie jeder ,
der zahlen konnte , in den Zeiten der Prohibition seinen Alkohol
hatte . Das amerikanische Volk als Ganzes aber wird den ver¬
brecherischen Krieg seines Präsidenten am eigenen Leibe immer
deutlicher zu spüren bekommen .

Neues Handelsabkommen Spanien — Rumänien
Madrid . 18 . Sept . Am Freitag wurde zwischen Spanien

und Rumänien im Madrider Santa - Lruz - Palast ein Handels -
und Zahlungsabkommen zur Erhöhung des gegenwärti¬
gen Warenaustausches getroffen . Der Vertrag
wurde für Spanien von Außenminister General Graf
Jordana und für Rumänien von dem in Madrid akkredi¬
tierten Gesandten Dimitrescu unterzeichnet .

Rumänischer Rüstungsminister ernannt
Bukarest , 17 . Sept . General Gheorghe Dobre wurde zum

Minister für die Heeresausrüstung und Kriegsproduktion er¬
nannt . Der neue Minister bekleidete bisher das Amt eines
Unterstaatssekretärs für Rüstung im Landesverteidigungs¬
ministerium .

Ich möchte aber nicht , daß man den Eindruck erhält , an der
Entstehung meiner Gedichte sei etwas mystisch . Daß ich am besten
im Dunkeln schreibe in der Nacht , ist eine gute Gewohnheit —
oder eine schlechte — , die wohl ursprünglich bei mir in den
Jahren entstand , als ich kein Licht zum Anzünden hatte , und ich
mich behelfen mußte , so gut ich konnte . Daran ist nichts mystisch
und nichts „ Geniales " . Die wirklich großen Dichter haben wohl
auch ihre eigenen Methoden , die verschieden sind von der meinen ,
ich weife es nicht .

Im Sommer habe ich mfine beste Zeit . Viele von meinen
Gedichten entstehen , wenn ich auf , dern Rücken liege , im Walde .
Ich versuche weit weg zu kommen von den Menschen und von
allen Erinnerungen an das moderne Leben . Ich versetze mich in
die Tage meiner Kindheit , als ich daheim das Vieh hütete . Da¬
mals erwachte mein Naturgefühl — wenn ich welches höbe — ich
lebte jedenfalls von Kindheit an auf der Wiese , im Walde und
in den Bergen , und ich traf alle Tiere und Vögel , die später
meine guten Bekannten fürs Leben geworden sind . Das Meer
gehört auch in die Naturumgebung , in der ich feit meinem vierten
Jahr aufgewachsen bin . Unser Haus lag am Vestfjord , und dieser
Fjord liegt weit offen gegen den Atlantischen Ozean .

Und deshalb sind die Berichte von Entdeckern und Forschungs¬
reisenden meine liebste Lektüre . Diese Leute sind nicht so tüchtig
wie die berufsmäßigen Dichter , sich mit ausgewählten Adjektiven
zu tummeln , deshalb sagen sie mir so zu . Oftmals , wenn ich
Naturbeschreibungen in modernen Romanen lese , erfüllt es mich
mit Widerwillen , ich sehe ziemlich schnell , daß es nur ein wenig
angelernte Naturkunde ist , gemischt mit ein bißchen Beobachtung
an Ort und Stelle , nicht das innerliche und heilige Gefühl des
Einsseins mit Wald und Feld .

Der Winter ist meine härteste Zeit . Ich mag den Schnee nicht ,
sein Anblick quält mich , und mein Verstand ficht nichts anderes
in ihm , als die ewige und naturwidrige Idiotie . Ich habe ein
großes Epos über den Winter in einem Weihnachtsbuch geschrieben .
Aber das ist gewiß traurig mißglückt , obwohl cs von einem
unserer besten Künstler illustriert ist .

Wenn mir im Winter etwas begegnet , was mich an den
Sommer erinnert , erfüllt mich das immer mit Freude und Be¬
hagen . Wenn sich das Wetter ändert , wenn es auf den Schnee zu

Harald Arsutzbsrg tanzte in Berlin
Er stellt nach einem alten Bilderkalcnder die Jahreszeiten

dar . Wozu braucht er die Bühne mit all ihren Jllnstonsniitteln ?
Er steckt sich ein Blümchen auf den Hut — und schon ist es
Sommer . Er greift in die Hosentasche , läßt eine Handvoll Papier¬
schnitzel durch die Lust flirren — da hat er den Winter . Doch das
sind nut graziöse Arabesken einer souveränen Phantasie , die sich
ihre eigene Welt , ein wahres Welttheater bloß mit den Aus¬
drucksmitteln des Körpers zu schaffen vermag . Selbst die Elemente
werden ihm zu Gestalten , wie in seinem Tanzgedicht „Frühlings¬
weihe "

, diesem Jubel entzügelter Kraft . Er rührt an die Uner -
gründlichkeit des waltenden Schicksals in seiner „ Klage " . Eherne
Pflicht wird ihm in seinem mächtig schreitenden „ Landsknecht "
zum Symbol . Dann wieder löst sich die Schwere in heitere Be¬
sinnlichkeit auf : ßitaipe hält Zwiesprach mit dem Mond , feinem
Zechkumpanen (bas ist wohl die feinste feiner reichen Gaben ) ,
Vagabund und Till Eulenspiegel freuen sich ihres ungebundenen
Daseins . Zum Schluß streut Kreutzberg einige lustige Kleinig¬
keiten aus . Wir sehen die Dummheit als Gespenst ins Unwirkliche
wachsen . Dann : eine Vogelscheuche erwacht zum Leben, , reckt ihre
steifen Glieder , macht Mittagspause , füttert mit den Brofamen
ihres Stullenpakets die Vögel . . . Aus so heiterer Verkehrung
eines weisen Zwecks blitzt ein Humor , der an Wilhelm Busch
gemahnt . Und wie ist das alles nicht nur gestaltet , sondern auch
tänzerisch komponiert ! Das begeisterte Publikum des Beethoven -'
Saales konnte nicht genug von ihm haben . Florian Kienzl

regnen beginnt , der kleine Pfiff eines Vogels in einem Baum ,oder der Duft von gewissen Blüten tut mir wohl für eine kurze
Weile , oft geschieht es , wenn eine Fliege am Fenster summt , daß
eine kleine rote Freude durch mich hindurch geht bei der Erinne¬
rung an den Sommer , der unter dem Schnee begraben liegt .

Der Frühling beginnt mit mir bereits im Februar ober März
zu regieren . Dann kommt die helle Zeit wieder und man faßt
neue Hoffnungen und cs werden mehr Verse .

Viel mehr Verse kommen zu denen , die bereits liegen und
darauf warten , fertig geschrieben zu werden .
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Der Friedensspruch des Richters
Di « Neuerungen im Privattlageverfahren

Wenn Frau Müller die Frau Schmitz beleidigt hat , oder wenn
Herr Meier dem Herrn Lehmann eine Ohrfeige gegeben hat , so
pflegen die Beleidigten oder Verletzten bei der Polizei oder
Staatsanwaltschaft Strafanzeige zu erstatten . Diese Stellen nehmen
sich jedoch solcher „ Vergehen " regelmäßig nicht an , weil kein öffent¬
liches Interesse an der Bestrafung der Schuldigen besteht . Die
Verletzten werden vielmehr meist auf den Weg der Privat -
klage verwiesen . Um kleinere Streitigkeiten dieser Art nach
Möglichkeit auch von den Gerichten fernzuhalten , ist gesetzlich
vorgeschrieben , daß zunächst ein S ü h n e v c r s u ch vor einem
Schiedsmann stattfinden mutz . Erst dann , wenn der Schieds¬
mann vergeblich versucht Hai , die Beleidigten zu beruhigen und
durch Zahlung einer Butze oder durch eine Ehrenerklärung die
Streitigkeit aus der Welt zu schaffen , kann beim Amtsgericht
Privatklage wegen Beleidigung , Körperverletzung oder auch
wegen Hausfriedensbruchs erhoben werden .

Diese Privatklageverfahren sind vielfach ein Tummelplatz für
kleinliche Familien - und Nachbarstrcitigkeiten , die oftmals die
Gerichte in vielen Terminen und in mehreren Instanzen beschäf¬
tigen , ohne datz der Sachverhalt einen solchen Aufwand recht¬
fertigt . Die Reichsregierung hat deshalb in der Verordnung über
die Vereinfachung des Strafverfahrens vom 13 . 8. 1942 das Privat¬
klageoerfahren wesentlich vereinfacht . Die neuen Bestimmungen
gelten vermutlich nicht nur für die Kriegsdauer , sondern voraus¬
sichtlich auch für die weitere Zukunft . In der neuen Verordnung ,
die am 31 . August 1942 in Kraft getreten ijt , wird zunächst ange¬
ordnet , datz die Privatklage wegen Beleidigung erst nach
einem Monat erhoben werden kann , seitdem der Klageberech¬
tigte von der Handlung und der Person des Täters Kenntnis
erhalten hat . Die erhitzten Gemüter sollen sich vor der Erhebung
der Privatklage zunächst einmal abkühlen . Durch diese Maßnahme
allein werden schon zahlreiche Verfahren vermieden , die sonst
übereilt anhängig gemacht würden . Eine vorzeitige Erhebung der
Privatklage kann jebodj vom Gericht zugelassen werden , wenn
diese zur Wiederherstellung der Ehre des Verletzten oder zur
Wahrung des Friedens zwischen den Beteiligten unerläßlich ist . In
anderen Privatklagesachen , die sich nicht mit Beleidigung befassen ,
kann das Verfahren auf die Dauer eines Monats ausgesetzt
werden , wenn zu erwarten ist , daß während dieser Zeit unter den

Beteiligten wieder Frieden eintritt . Der Privatklagerichter soll .

wenn die Tat nicht so ernst ist , daß eine strafrechtliche Ahndung
unerläßlich erscheint , einen Friedensspruch fällen . Das

Gericht kann durch Fricdcnsspruch auf Verwarnung , Friedensbuße
und Friedensbürgschaft erkennen . Es kann auch Feststellui ^ en

treffen , um den guten Ruf des Verletzten wieder herzustellen . Das

Gericht ist auch befugt , die öffentliche Bekanntmachung des

Friedensspruchs anzuordnen . Es entscheidet im Friedcnsspruch nach
pflichtgemäßem Ermeßen darüber , wer die Kosten des Verfahrens
und die notwendigen Auslagen der Beteiligten (Anwaltskosten ,
Verdienstausfall usw .) trägt . Es kann die Kosten und Auslagen
angemessen verteilen . Der Friedensspruch ist u n a n f e ch t b a r ,
er kann also weder mit der Berufung noch mit der Beschwerde
angegriffen werden .

Was ist nun unter Friedensbuße und Friedensbürgschaft zu
verstehen ? Die Friedensbutze besteht in einem Geldbetrag ,
der an die Reichskasie oder an eine gemeinnützige Einrichtung zu
zahlen ist . Die Buße kann unter der Bedingung auferlegt werden ,
daß sie nur dann zu entrichten ist , wenn sich der Täter während
einer Prohezeit von höchstens zwei Jahren nicht ordentlich führt .
Kommt der Täter seiner Verpflichtung zur Zahlung der Buße
schuldhaft nicht nach , so ordnet das Gericht eine Haststrafe anstelle
der Geldbuße an . Bei der Friedensbüigschäft wird dem
Täter eine Sicherheit auferlegt , damit er innerhalb einer be¬

stimmten Frist , die auf höchstens zwei Jahre bemeßen werden
darf , Frieden hält . Die Anordnung der Friedensbürgschast ist zu -

läßig , wenn zu befürchten steht , daß der Täter dem Verletzten
gegenüber nicht Frieden halten wird . Das Gericht bestimmt tn

diesem Falle den Geldbetrag , der als Sicherheit zu hinterlegen
ist . Es erklärt die Sicherheit der Reichskasse für verfallen , wenn
der Verpflichtete innerhalb der Frist nicht Frieden hält . Der
Unterschied zwischen der bedingten Friedensbuße und der Friedens¬
bürgschast besteht also darin , daß die bedingte Friedensbuße erst
bei Übertretung des Friedensspruchs bezahlt zu werden braucht .
Bei der Friedensbürgschaft dagegen ist sofort ein Betrag zu hinter¬
legen , der bei Übertretung des Friedensspruchs verfällt , während
er bei Gehorsam gegenüber dem Friedensspruch zurllckbezahlt wird .

Das neue Verfahren wird sicherlich dazu beitragen , die Zahl
der Prioatklageverfahren zu vermindern und im übrigen die Ver¬

fahren zu einem schnellen und sachgemäßen Abschluß zu führen .
Bei schweren Ehr - oder Körperverletzungen , zum Beispiel gegen¬
über Angehörigen der Wehrmacht oder ihren Frauen , wird das

Gericht keinen Friedensspruch erlaßen , sondern das Hauptver¬
fahren eröffnen und empfindliche Strafen verhängen . In anderen
Verfahren dagegen kann je nach der Schwere des Falles der

Friedenssvruch abgestust werden . In ernsteren Fällen wird das

Gericht eine Friedensbuße auferlegen , in mittleren eine bedingte
Friedensbutze oder eine Friedensbürgschaft aufgeben und in leich¬
teren Fällen eine bloße Verwarnung aussprechen . Dr . M .

Die Schlacht um Stalingrad
Di « neue Filmwochenschau

Mit Hellen Fanfarenstößen beginnt die neue Wochenschau und
mit Bildern , die eindringlich vom Kamps und Erfolg unserer
U -Boote an der amerikanisch - kanadischen Küste erzählen . Tief in
die Mündung des St . - Lorenz - Stroms hinein geht die

Fahrt . Wir erleben die erregende Atmosphäre während der Feind¬
fahrt unserer U -Boote . Eeleitzug in Sicht ! Tauchalarm ! Ein

Zerstörer jagt das U -Boot . Die Wasserbomben explodieren ver¬
dammt nahe . Äußerste Ruhe im Boot ! Äußerste Anspannung auf
allen Gesichtern ! Auf Schleichfahrt geht es in den Strom hinein .
Das Fahrwaßer ist eng und hat besonders starke Strömung .
Schon dieses Unternehmen allein bedeutet eine seemännisch rote

navigatorisch hervorragende Leistung . Als nach Stunden das Seh¬
rohr ausfährt , liegt das Ufer des St .-Lorenz -Stroms zum Greifen
nahe vor uns . Alles ist genau zu erkennen ; der kühne Plan ist
geglückt . Jetzt : ein dicker Tanker im Fadenkreuz . Schuß ! Der Aal

hat gesessen . Der Funke ? gibt Erfolgsmeldung durch . Die Kamera

läßt uns die ganze Schroere und Härte dieser U -Boot -Kämpfe rm
Bilde miterleben . m

Es folgen Aufnahmen von der Ostfront . Wir sehen das
von Granaten umgepflügte Trichterfeld am Wolchow -Brückenkopf .
Kaum hundert Meter entfernt liegen die Bolschewisten . Die Fern -
kamera zeigt deutlich die Bewegungen aus der Feindseite . Unsere
Artillerie nimmt einen feindlichen Panzer unter Feuer . Er wird

durch einen Volltreffer buchstäblich zerfetzt . Aus dem Gesicht des

deutschen Soldaten spricht die unbeugsame Härte des Kampfers ,
der hier in beispielloser Tapferkeit die Flanke unserer Angriffs¬
armeen im Süden deckt . , . .

Ununterbrochen rollt der Nachschub gegen Stalingrad .
Es geht dort um die Entscheidung . Infanterie und Panzer treiben

tiefe Keile in das feindliche Stellungssystem hinein . Die Bol¬

schewisten sind sich der Bedeutung Stalingrads bewußt , aber auch
die mit stärksten Kräften vorgetragenen Entlastungsangriffe zer¬
brechen an dem stahlharten Willen unserer Soldaten und an der

vernichtenden Feuerkraft unserer Waffen . Hoch über das Kampf¬

feld hinweg brausen die Maschinen der deutschen Luftwaffe und

zerhämmern die sowjetischen Stellungen und Panzergraben . Unter

Einsatz aller Waffen nimmt die gigantische Schlacht um dieses
mächtige Bollwerk der Sowjets ihren Fortgang .

Den Übergang zu diesen stärksten Bildern der neuen Deutschen
Wochenschau bilden Aufnahmen vom Übersetzen deutscher und

rumänischer Truppen über die Straße von Kertsch und ein¬
drucksvolle Berichte vom Vorrücken deutscher Verbände , m K au «

kasus , zum Beispiel vom Kampf um R o w o r o s s , i s k. JFb

Freiwillige für die Waffen - H

Annahmeuntersuchungen stehen bevor

Wieder stellt die Waffen - - - Freiwillige ein Sofort werden

eingestellt : a ) Freiwillige auf Kriegszeit vom vollendeten 17 bis

vollendeten 45 . Lebensjahr ; b ) Freiwillige mit Dienstzeitver¬
pflichtung auf viereinhalb Jahre vom vollendeten 17 . bis zum
35 . Lebensjahr , auf zwölf Jahre vom vollendeten 17 . bis zum
vollendeten 23 . Lebensjahr ; c ) Freiwillige für die - - -Pollze, -

Division , die zur Waffen - - - gehört und Anwärter für den Dienst
in der deutschen Polizei . Der Dienst in der Waffen - - -
und - - -Polizei -Division darunter auch in der Leibstandarte - - -

„ Adolf Hitler
"

, ist Wehrdienst . Bei Eignung stehen dem Frei¬
willigen die Unterführer - und Führerlaufbahnen , sowie Sonder -

laufbahnen offen . Die Freiwilligen der ^ -Polizei -Division sind

nach Kriegsschluß bzw . Beendigung der Wehrpflicht sur tue Polizei
vorgesehen . , . .

Rach einer Entscheidung bes Führers mutz jebei Freiwillige
der Waffen - - - seiner Arbeitsdienstpflicht , die in diesem Fall auf
ein viertel Jahr festgesetzt ist , vor Einberufung zur Truppe

genügen . Wie bas - - -Hauptamt , Ergänzungsamt bet Waffen - - -
im Einvernehmen mit bem Reichsarbeitsbienst mitteilt , besteht

auch bie Möglichkeit , Bewerber bereits mit 16V: Jahren dem

Reichsarbeitsdievst als „Vorzeitigdienende
" zuzuführen , so dag

die Einberufung zur Waffen - - - nach Ableistung einer halbsahrrgen
Reichsarbeitsdienstpflicht mit 17 Jahren erfolgen kann .

Die vollmotorisierten Divisionen umfaßen fönende Truppen¬
gattungen : Infanterie . Kavallerie , Artillerie , Panzer , Panzer -

jäger Pioniere , Kradschützen , Flak , Gebirgs -Nachrichten -, Sanrtats -

trupen usw . Wie aus dem Anzeigenteil zu ersehen ist , finden in

Kürze Annahmeuntersuchungen statt . Ein ausführliches Merkblatt
mit den Einstellungsbedingungen ist anzufordern bei allen Dlenst -

stellen der Allgemeinen - - , bet Polizei , bet ® enbatntette unb

insbesondere bei der Ergänzungsstelle Rhein (XU ) der SBaffen »H ,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 46 , die ständig schriftliche Mel¬

dungen entgegennimmt und jede Auskunft erteilt .

— Das „ SB. S . “ gratuliert . Am Sonntag wird Herr Karl
* Meister , Oraniensttaße 29 , 80 Jahre alt . Trotz dieses hohen

Alters leistet er als SA .-Scharführet im Sturm R 10/80 treu seinen
Dienst und ist allen SA .-Männern ein guter Kamerad . — Fram
Katharina Hannappel , Platter Straße 50 , wird am Sams¬

tag 80 Jahre alt . — Frau Sofie Kilian , Dotzheimer Straße
1142 wird am Samstag bei guter körperlicher und geistiger
Rüstigkeit 85 - Jahre alt . — Adolf Meyer , Feldstraße 22 , begeht
am Sonntag seinen 75 . Geburtstag in voller Gesundheit .

— Die Biirgergerneind « Hasengarten , E . $ . . hielt ihr alljähr¬

liches traditionelles Preisschießen ab . Mancher gute Schütze konnte

sich einen schönen Preis erringen . Schützenkönig wurde © arten --

meister Oskar Schnitter . Der ErA fließt den rm Felde
stehenden Kameraden und dem Knegs -WHW . zu . Nach einigen
gemütlichen Stunden schloß die wohlgelungene Veranstaltung .

EHREN H TAFEL

Mit dem Eisernen Kreuz I . « laße wurden ausgezeichnet :

Unteroffizier Norbert Fuß , Wiesbaden , Elsaßer Straße 6,
Unteroffizier Artur Köhler . W .-Biebrich , Mühlhausener Str . 1 .
Unteroffizier Karl Huber , W .-Frauenstein , Dotzheimer Str . 31 ,

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klaß « wurden ausgezeichnet :

Hauptroachtmeister Willi Hermes , Wiesbaden , Goebenstraße 15 ,
Unteroffizier Paul Kräh , Wiesbaden , Roonstratze 4 ,
Unteroffizier Hans Schumacher , W .-Biebrich , Salzstraße 15 ,
Obergefreiter Heinrich Groh , W .-Biebrich , Eaugaße 5,
Obergefreiter Hermann Gröger , Mainz , Ludwigstraße 2 ,
Obergefreiter Willi Alt , Eeorgenborn ,
Gefreiter Hans L i s ch e r , Wiesbaden , Platter Straße 13 .
Gefreiter Alfred Eckhardt , W .-Rambach , Walter -Flex -Str . 15 ,
Gefreiter Karl Kneipp , W .-Sonnenberg , Kaiser -Friedrich -Str . 5 ,

Lautsprecher auf !

Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 9 llhr „SchatzkSstlein

"
,

11 .30 iHr Ausgewählte Konzertstücke , 16 Uhr Klingende Grüße
für Front und Heimat , 18 Uhr Richard Strauß dirigiert die
Wiener Philharmoniker , 20 .20 Uhr Eine lustige musikalische
Rätselsendung „ Singende , klingende Päckchen

"
, 21 llhr „Der Gras

von Luxemburg
"

, Operette von Lehar . Im Deutschland -
s end er : 8 Uhr Vorklaßische Orgelmusik mit Solisten , 15 .30 Uhr
Kantaten - und Klaviermusik , 20 .15 Uhr Lieder von Heinrich
Marschner , 21 llhr Sinfoniesätze und Opernarien . Am Montag
hören wir im Reichsprogramm : 15 llhr Solistenkonzert mit
Werken von Weber , 16 Uhr Bunte Klänge von Sevilla Bis zum
Wiener Wald , 17 .15 Uhr Eine Fahrt ins Reich der Unterhaltung ,
20 .20 llhr Für jeden etwas . Im Deutschlandsender :
17 .15 Uhr Sinfonisches Konzert , 20 .15 llhr Klassischer Humor und
Tanz , 21 llhr Franz -Liszt -Konzert .

*
Von früheren Wiesbadener Künstlern sind im Rundfunk zu

hören : Adolf Seck er am Sonntag 11 .30 Uhr unb am Dienstag
17 .45 Uhr , Karl Schmitt - Walter am Montag 20 .20 Uhr ,
Helena Braun am Donnerstag 21 Uhr , Erna S a ck am Sams¬
tag 10 Uhr , alle im Reichsprogramm .

Wann muh verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Berdunkelungszeiten
Wer nicht sorgfältig unb fristgemäß verbunkeli , versünbigt sich

an bet Volksgemeinschaft . Für Wiesbaben sinb in bei kom¬
menden Woche folgende Verdunkelungszeiten maßgebend :

Verdunkelung : Entdunkelung : Verdunkelung : Entdunkelung :

19 . September 20 .35 llhr 6 .39 llhr 24 . September 20 .23 llhr 6 .48 llhr
20 . September 20 .33 llhr 6 .41 llhr 25 . September 20 .21 llhr 6.49 llhr
21 . September 20 .31 llhr 6 .43 llhr 26 . September 20 .19 llhr 6 .51 llbr
22 . September 20 .28 llhr 6.44 llhr 27 . September 20 .16 llhr 6 .53 llhr
23 . September 20 .26 llhr 6 .46 llhr

Fortuna liebt die „ Langen Kerle "

Rückblick ans sieben Reichslotterien
Nun ist auch bie siebente Deutsche Reickslotterie abgeschlossen ,

bie Millionen in Spannung gehalten unb Millionen umgesetzt
hat . Wie hießen sie boch , bie beiden Hauptglücksnummern der

siebenten Reichslotterie ?
312343

Der Hauptgewinn oder das Große Los der 7 . Reichslotterie
fiel in der Nachmittagsziehung bei 22 . August 1942 auf bie Los¬
nummer 312 343 . Es war ein sonniger August -Samstag , an bem
ber „ Eolbregen " (dreimal 500 000 RM ) auf Großbeutschlanbs
Gaue hernieberfiel . Wohin ? — Tja , bas wißen nur bie davon
Betroffenen , und die — schweigen sich aus , denn „ Reden ist Silber
und Schweigen ist — Gold !" . ,

Wir haben das neue Große Los 312 343 , das in Achteln ge¬
spielt wurde , unter die Lupe genommen und mit beit früheren
verglichen . Ergehnis : biefc sechsstellige Zahl war bisher von

Fortuna noch mit keinem namhaften Gewinn bebacht worben ,
unb zwar sowohl in bet seit 1939 bestehenden Deutschen Reichs¬
lotterie , als auch bei ber Preußisch -Sübbeutschen , bie von 1912
bis 1939 gespielt würbe . Aber auch in ber von 1794 bis 1912

gespielten Königlich -Preußischen Klaßenlotterie gab es nie ein

Großes Los bas 312 343 hieß . . .
Bei unseren Vergleichen konnten wir feststellen , daß tn ben

Jahren 1928 unb 1935 bie Großen Lose 305 845 unb 332 168 hießen ,
näher war bie Glücksgöttin noch nicht an bie Losnummer 312 343

hetangekommen , bie seit bem 22 . August 1942 als Glückszahl erster
Drbnung gepriesen wirb , unb von ber jetzt , „wo alles herum ist "

,
fast alle Spieler sagen , baß es sehr dumm sei , baß man sie nicht
schon vor der Ziehung gekannt habe . . .

132 270

Die Prämie , das zweite gewaltige Fettauge der siebenten
Reichslotterie ! Auch sie fiel auf eine sechsstellige Zahl . In der

Schlußziehung der fünften Klaße — am 7. September 1942 —

wurde die mit großer Spannung erwartete Prämie bestimmungs¬
gemäß bem höchsten lagesgerotnn zugeschlagen : einem Gewinn
von 40 000 RM , bet auf bie Losnummer 132 270 gefallen war .

Dank den Sportlern
Sie bienen am Wochenende dem Kriegs -WHW .

In ber gestrigen „Tagblatt
" -Ausgabe haben wir an dieser

Stelle bie Zeitfolge für bie Sportvorführungen vcronentlicht , bie

aus Anlaß ber ersten Reichsstraßensammlung für bas Kriegs «

WHW . 1942/43 burchgeführt werden und die wir nochmals Der

besonderen Beachtung unserer Leser empfehlen . Die Wiesbadener

Sportler , Männer , Frauen und Jugend , wollen an diesem Wochen¬
ende beweisen , daß sie sich ber Verpflichtung gegenüber bem

großen sozialen Werk bes Führers bewußt sinb ; sie stellen ihre

sportlichen Leistungen in bcn Dienst bet Sammlung unb es ist zu
erwarten , baß bie sportlichen Darbietungen sich eines regen Be¬

suches erfreuen werben . Die große Spottgemeinde Wiesbadens ,
die im Verlauf eines Spottjahres so viele schöne und spannende
Wettkämpfe miterleben kann , wird den Aktiven an diesem
Wochenende dafür durch eine Spende danken . Wir danken damit

zugleich auch unseren Soldaten , bie es burch ihren Kampfeinsatz
ermöglichen , baß wir in bet Heimat sportliche Veranstaltungen
durchführen können . Die schönen Elasabzeichen , verziert mit Bau¬
denkmälern aus den 2000 Iahten deutscher Geschichte , sollen
äußere Beweise unserer Opserfreudigkeit sein . r >.

„ Haben Sie schon gehört ?

Gerüchtemacher am Pranger !

Politischen Klatschmäulern vom Schlage bet geheimnis -
tounenben „ Haben Sie schon gehört ? " erteilt bas Reich s -

gericht in einem eben veröffentlichten Urteil eine seht ernste
Lektion . Das Urteil ist eine Warnung für jebermann , irgenb -

welche Gerüchte in bie Welt zu setzen , bie — im weitesten Sinne
verstauben — geeignet sinb , bie Geschlossenheit von Volk unb

Regierung zu erschüttern . Stusrcbcn wie , bies unb jenes sei gar
nicht so gemeint gewesen , schützen in keiner Weise vor Strafe .

Trotz ihrer in befonbetem Maße pflichigebunbenen Stellung
als Ortsfrauenschaftsleiterin ( !) hatte sich eine Angeklagte nicht
gescheut , völlig frei etfunbene Behauptungen über bie Ehefrauen
einiger unserer sührenben Staatsmänner zu verbreiten . Die Ge¬
rüchte waren nicht nur persönlich schwer kränkenb , sonbern auch
geeignet , bas Ansehen der Reichsregierung und der NoDAP .
herabzusetzen . .. .

Auf bie vom Reichsgericht für begtünbet erklärte Nichtigkelts -
beschwerbe bes Oberreichsanroaltes hat sich bie bisher nur wegen
fahrlässigen Vergehens gegen bas Heimtückegesetz verurteilte Ee -

rüchtemacherin wegen vorsätzlichen Vergehens gegen § 1 Abs . 1

Heimtückegesetz zu verantworten . Es wiberspricht , so führt das
Reichsgericht aus , jebei Lebenseifahiung , baß ein flat benlenbet
und wie bie Angeklagte zubem selbst in bet politischen Arbeit
stehenber Mensch auch nut einen Zweifel in ber Richtung haben
kann , ein Zuhörer werbe bie etfunbenen herabsetzenden Äuße¬
rungen über bie Frauen im Brennpunkt ber öffentlichen Be¬
achtung stehenber Männer nicht mit diesen leitenden Persönlich¬
keiten des Staates unb bet Partei selbst in Zusammenhang
Etingen unb zwar in einem auch beten Ansehen abträglichen
Sinne . Zum Tatbestanb bes § 1 gehört webet eine Schäbigung
noch bet Wille bes Täters, - eine solche hetbeizufühten . Es ge¬
nügt vielmehr , baß bie Äußerungen zur Herbeiführung eines
Schabens geeignet sinb . Zum Vorsatz gehört nur bas Bewußt¬
sein biefer Eignung . Darauf , baß jemand nicht daran gedacht
hat , welchen Schaden er in politischer Hinsicht anrichten kann ,
komnit cs nicht an , Art und Umfang des Schadens sind unwesent¬
lich ; maßgebend ist nur , ob eine Behauptung für irgendeine
Schädigung geeignet ist . „Reichsgerichtsbriefe " . ( 5 G 22/42 . —
20 . August 1942 .)

Die Menschen sind ver¬
schieden ! Diese Verschieden¬
heit macht sich natürlich auch
bei der Arbeit bemerkbar .
Sie darf sich aber nicht
unangenehm bemerkbar mg -
chen , denn das können wir
uns nicht leisten . Gerade
jetzt im Kriege , wo jung
und alt , Männer und
Frauen , Gelernte und Un¬
gelernte auf Zusammenar¬
beit angewiesen sind , wo

stets einer immer schneller begreift als der andere , der Jüngere
immer wendiger ist als der Alte , da ist es Ehrensache der ein -
gearbeiteten den unerfahrenen , des körperlich kräftigeren den
schwächeren Arbeitskameraden gegenüber mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen . Sich auf Kosten der anderen hetvorzutun , ist
kein Kunststück . Aber selbst glänzende Einzelleistungen bringen
die Produktion nicht weiter , wenn dafür andere Stellen um so
schwächer sind , sondern nur gute Gesamtleistung . Heute gilt es
vor allem , die vielen weiblichen Kräfte und Hilfskräfte kamerad¬
schaftlich zu unterstützen und sie auf die Unfallgefahren aufmerk¬
sam zu machen , ihnen die richtigen Handgriffe zu zeigen , kurz , ihr
Jntereße für den Schutz gegen Unfallgefahren zu wecken . Denke
immer daran : Sie helfen liegen auf einem Gebiet , das eigentlich
nicht ihr Gebiet ist . denn dieses — ihre Famili « — haben sie oft
außerdem noch zu hetreuen . Aber auch deinem jüngeren Arbeits¬
kameraden fei Berater und Helfer ! Hilf ihm bei der Verrichtung
besonders schwieriger Arbeiten , stehe ihm beratend unb auftlärenb
zu » Seite , unb sage ihm , baß er bie Vorschriften für ein unfall -
sicheres Arbeiten zu beherzigen hat . Kurz : Sei beinern Arbeits -
tameraben Berater unb Helfer ! Je mehr alle Verschiebenheiten
ausgeglichen werben , je mehr Arbeitskamerabschaft sich helfend
bemerkbar macht , um so unsallstcherer unb flüssiger läuft bie
Arbeit ! Sichere Arbeit sichert ben Sieg !

I SICHEREARBEITSICHERTDENSIEG!

5 PFLICHT ^
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"
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Momumuüm !

Reichsarbeitsgemeinschaft
Schadenoerhütung

— Die nächst « Pilz - und Kräuterlehrwanbersührnng von Agnes -
Olivia Klein unb Paula Ulfert wirb am Montag burch¬
geführt . Treffpunkt 14 Uhr Stickelmühle am Golbfteintal . Pilz¬
kontrolle von 16 .30 llhr an in Gaststätte Sonneck .

ganz aus bem s
sagen , aber . . .

'
könnten es uns

Prämien
157 554

65 606
120 079
22108
21388
70 766

132 270

Statt 40 000 gabs auf einmal 540 000 RM ! So ein Ruck -Zuck , ob
bet einen nicht ganz aus bem Häuschen bringen muß ? Teilhaber

Wit sehen : von ben sieben
Reichslotterien sinb sechs auf

1. Reichslotterie
2 . Reichslotterie
3 . Reickslotterie
4 . Reichslotterie
5 . Reichslotterie
6 . Reichslotterie
7 . Reichslotterie

Bei der Prämie 132 270 hanbelt es sich ebenfalls um eine Los¬
nummer , bie früher noch nie mit einem so hohen Gewinn heraus¬
gekommen war . Von früheren Großen Losen , bie ihr ein bißchen
ähnlich sehen , ist nur 132 829 zu nennen , bas int Jahre 1908 seinen »
Spielern 500 000 RM eingetragen hat .

Werfen wir noch einen Blick auf bie folgenbe Übersicht :

Hauptgewinn
162 092
175 881
306 298
332 735
363 697

94 741
312 343

Hauptgewinnen bei sieben beutfdjcf
, , . , , sechsstellige Losnummein gefallen .

Das ist eine alte Praxis Fortunas , waten doch von 1925 bis 1938
alle Gtoßen Lose sechsstellige Zahlen . Es scheint , baß bie Glücks¬
göttin in punkto Hauptgewinne eine schwache Seite für sechsstellige
Zahlen hat , namentlich für solche , bie mit 3 anfangen . Es sinb
wohl ihre „ Langen Kerle "

, an benen sie besonderen Gefallen
findet , und bie sie besroegen in ihre „ Leibgarde

" steckt .
Bei ben Prämien haben bis jetzt bie fünfstelligen Zahlen

bester abgeschnitten : ben btei sechsstelligen , bie alle mit 1 beginnen ,
stehen vier fünfstellige gegenüber .

Fortuna , was hast du bloß gegen die ein «, zwei - , drei - unb
vierstelligen Zahlen einzuwenben , baß bu sie gar nicht zu Großen
Losen machst ? Sinb sie bit nicht lang , dick , kchön ober vornehm
genug ? Liebe Fortuna , nimm bit biese so vielen Spielern aus
bet Seele gesprochenen Fragen boch ja zu Herzen unb benfe , bitte ,
bei bet am 16 . Oktober beginnenben 8 . Reichslotterie auch einmal
an bie kleineren Zahlen ! drb

Samstag Verdunkelung van 20 .35 — 8.39 llhr
Sonntag Verdunkelung von 20 .33 — 6.41 llhr
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Bemerkenswert für unsere Soldaten

Steuervergünstigung für Schwerkriegsversehrte
Versehrtengeld und Versehrtengeldzulagc der Schwerver -

sehiten , die nach der Entlassung aus dem aktiven Wehrdienst ge¬
währt werden können , gehören nicht zum steuerpflichtigen
Arbeitslohn . Schwerversehrte , die nicht aus dem aktiven Wehr¬
dienst entlassen , sondern weiter bei der Wehrmacht verwendet
werden , bekommen anstelle des Versehrtengeldes laufende Zu¬
wendungen , die ebenfalls steuerfrei sind .

Beurlaubung von Kriegsteilnehmern zum Studium an den
Fachschulen

Der Reichsminister für Wisienschaft , Erziehung und Volks¬
bildung hat m einem Erlaß vom 21 . August 1942 angeordnet ,
daß das Wintersemester 1942/43 an den Bau - und Ingenieur¬
schulen anstatt am 1. Oktober erst am 1. November 1942 beginnt ,
damit den Kriegsteilnehmern , insbesondere soweit sie dem Ersatz¬
heer angehören , Gelegenheit gegeben ist , während ihres Wehr¬
machturlaubes das Studium fortzusetzen . Das Wintersemester wird
an den genannten Fachschulen am 31 . März 1943 enden .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Für den Deutschunterricht
ausländischer Arbeiter ist vom Reichsamt Volksbildung der
DAF . ein Reichsbeauftragtei bestimmt worden . In allen Gauen
werden Kurse nach besonderen Lehrbüchern durchgeführt . Nicht
selten werden in diesen Kursen Arbeiter aus zehn und mehr
Nationen gleichzeitig unterrichtet . — Nach einer neuen Ent¬
scheidung des Rcichskriegsschädenamtes ist nicht der
Geschädigte sondern die Feststellungsbehörde beweispflichtig . Sic
betreibt das Verfahren von Amts wegen und mutz auch von Amts
wegen die erforderlichen Beweise erheben . Hierbei hat der An¬
tragsteller sie dadurch zu unterstützen , datz er die für die Ent¬
scheidung wesentlichen Angaben über Ursache und Höhe des
Schadens macht und nach Möglichkeit Beweismittel anführt . —
Die zahnärztliche Ausbildung wird in Zukunft nach reichs -
ciicheitlichen Gesichtspunkten durchgeführt werden . Zur Sicher¬
stellung der zahnärztlichen Versorgung der Bevölkerung wird der
Reichszahnärzteführer ermächtigt , Zahnärzte zu verpflichten , sich
in Gebieten niederzulasien , in denen noch keine zahnärztliche Ver¬
sorgung besteht . Die Schliehung einer zahnärztlichen Praxis wird
von einer Genehmigung abhängig gemacht . Eine entsprechende
Regelung gilt für die Dentisten .

— Jetzt die Kartosselkeller Nachsehen . Es ist bekannt , datz sich
die Kartoffeln , die wir jetzt kaufen können , noch nicht zur Ein¬
lagerung eignen ; dazu müssen wir auf Spätkartosfeln warten , die
Ende Oktober oder Anfang November auf den Markt kommen .
Aber um den Keller , in dem der Vorrat einmal lagern soll , wollen
wir uns beizeiten kümmern . Jetzt schon müssen , um . die Kellerluft
zu reinigen und zu trocknen , häufig die Fenster geöffnet werden ,
denn schlechte Lust und Feuchtigkeit sind Feinde aller Vorräte . Die
Wände müssen abgescgt werden , und Risse oder Löcher , in denen
sich häufig die Brut von Schädlingen verborgen hält , bedürfen
einer Ausbesserung durch Mörtel oder Gips . Gegen hartnäckige
Feuchtigkeit ist ein Ausstreucn von Kalkstaub oder das Aufstellen
eines Eefätzes mit Kalk erforderlich . Wo der Boden nicht ganz
trocken ist , müssen Bretter für die Lagerstatt der Kartoffeln aus¬
gelegt werden . Kleine Vorräte hebt man am besten in luftdurch¬
lässigen , also in Latten -Kisten auf , die nicht direkt auf dem
Kellerboden stehen sollen , damit auch von unten Luft an die
Knollen herantreten kann .

tDicsbaban - Sfabritfi

Die Leiche des dieser Tage hier gelandeten Mannes wurde
als die eines kaufmännischen Angestellten aus Bobenheim
ermittelt , der beim Baden ertrunken ist .
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Volksschädlinge schwer bestraft
Das Sondergericht räumt mit Schwarzschlächtern auf

Die gerechte Verteilung von Fleisch und Fett ist eine der
wichtigsten Grundlagen unserer kriegsmässigen Ernährungswirt¬
schaft . In letzter Zeit hatte das Sondergericht Frankfurt am
Main wiederholt Anlass , sich mit schweren Fällen von Schwarz¬
schlachtungen zu befassen .

In Kiedrich schlachtete der 43jährige Heinrich Schmid
im Juni 1942 heimlich einen Bullen von 4 ' / - Zentner Lebend¬
gewicht und bald daraus ein Kalb . Er büßt sein Verbrechen mit
einem Jahr Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverlust . Drei
Mitangeklagte , dre ihm behilflich waren und einen Teil des
Fleisches kauften , erhielten mehrmonatige Gefängnisstrafen . —
Der Metzgermeister Otto Oster in Bicckenheim schlachtete
im Jahre 1941 heimlich einen Bullen ohne Zuteilung , ausserdem
wurde ihm nachgewiesen , datz er schon seit 1939 fortgesetzt in
Schlacht - und Schlussschcinen zu niedrige Gewichte eingetragen
und sich dadurch mehrere Zentner Schweinefleisch über das
Kontingent hinaus verschafft hat . Er wurde zu zwei Jahren
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt . — Der
Land - und Gastwirt Josef Anschau in Lipporn , Kreis St .
Goarshausen , hat im dritten Kriegsjahr sogar 12 Schweine ohne
Schlachtschein , Versteuerung oder Fleischbeschau geschlachtet und
das Fleisch zumeist mit einem Gewinn von etwa 2 .40 RM je Kilo
verkauft . Er erhielt vier Jahre Zuchthaus und fünf Jahre
Ehrverlust . Außerdem mutz er eine Geldstrafe von 600 RM zahlen
und den Überpreis von 1045 RM an die Reichskasse abliefern .
Mit ihm wandern seine Hauptabnehmer aus gut bürgerlichen
Verhältnissen für eineinhalb Jahre ins Zuchthaus ,
nämlich die in R ü d e s h e i m ansässigen Mitangeklagten Dr .
Karl S t ä r z e l , Hans Reitz und Anselm Dreis , von denen
jeder mehrere Zentner des der Volksernährung entzogenen
Fleisches erworben hatte . — Noch schlimmer trieb es der 43jährige
Florian Wagner aus Frankfurt a . M ., Breitestratze 14 ,
der , als Dieb und Hehler vorbestraft , in den letzten Jahren zahl¬
reiche Schweine und Ferkel in der Gegend von Langenselbold und
Mittelgriindau aufkaufte und heimlich schlachtete . Er hat über
Zwanzig Zentner Fleisch der Bewirtschaftung entzogen und wurde
dafür zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt . Die von ihm
verführten Mitangeklagten , Hermann Prediger und Franz
O f c a r c k, die ihm bei zahlreichen Schlachtungen behilflich
waren und einen erheblichen Teil des Fleisches erhalten haben ,
bekamen Zuchthausstrafen von vier und zwei Jahren .
In sämtlichen Fällen verschafften sie sich die Schweine mit der
Behauptung , sie wollten sie weiter aufzichen . Dadurch fielen ihnen
wertvolle , zur Mast - und Aufzucht geeignete Schweine in die
Hände .

Wer hat den Koffer an sich genommen ?
= Mainz , 19 . Sept . In der Nacht zum 11 . September hat

ein llhrwarenhändler beim Aufsuchen des Luftschutzraumes vor
dem Hause Augustinerstratze 60 einen Handkoffer ( Muster¬
koffer )

'
mit Gold - und Silberwaren abgestellt . Dort

wurde et von einem Unbekannten weggenommen . Der Koffer
enthielt Gold - und Silberwarcn , insbesondere Herren - und
Damenuhren . Personen , die über den Verbleib des Koffers mit
Inhalt Auskunft geben können , werden gebeten , sich bei der
Kriminalpolizei in Mainz zu melden . Angaben werden auf
Wunsch vertraulich behandelt . Vor Ankauf der Gold - und Silber¬
waren wird gewarnt .

Mehrere Hochverräter hingerichtet
Frankfurt a . M ., 18 . Sept . Die Justizpresscstelle beim

Volksgerichtshof teilt mit : Am 17 . September 1942 ist der am
8 . Oktober 1910 in Pfungstadt geborene Wilhelm Kloeppinger
hingerichtet worden , den der Volksgerichtshof am 25 . Juni 1942
zum Tode verurteilt hat . Kloeppinger hat sich hochverräterisch
gegen das Reich betätigt . Am selben Tage sind der 31 Jahre alte
Otto Haeuslein und der 50 Jahre alte Adam Leis , beide
aus Frankfurt am Main , hingerichtet worden . Haeuslein und
Leis haben sich bis lange Zeit nach Ausbruch des Krieges hoch¬
verräterisch gegen das Deutsche Reich betätigt . Schlietzlich wurden
am gleichen Tage der 41 Jahre alte Edmund German , der
44 Jahre alte Anion B r e i t i n g e r , bet 36 Iahte alte Wilhelm
Hugo und der 43 Iahte alte - Julius Nees , sämtlich aus Ftank -
futt am Main , mit dem Tode bestraft . Diese Verurteilten haben
als Hochverräter im Kriege die Widerstandskraft des deutschen
Volkes zu zersetzen versucht .

m Eltville (Rheingau ) , 19 . Sept . Das Fest der goldenen
Hochzeit feiern am 19 . September die Eheleute Polizeiwacht¬
meister a . D . Thomas M a r f o I e I und Eva Margarete , geb .
Röschlau . Der Altersjubilar zählt 79 , seine Gattin 70 Jahre .

! ! Rüdesheim (Rheingau ) , 19 . Sept . Einet der ältesten
Rüdesheimer , der Feldschütze a . D . Johann Josef W i 11 m a n n ,
vollendet am 19 . September in vorzüglicher körperlicher Rüstigkeit
sein 85 . Lebensjahr . Über ein halbes Jahrhundert stand der Hoch -

betagte als Hüter der Feld - und Weinbergsgemarkung in Diensten
der Stadt Rüdesheim . — Die sämtlichen Weinberge der Ge¬
markung Rüdesheim und des unteren Rheingaues sind infolge
fortschreitender Reife bet Trauben am Montag biefer Woche ge¬
schlossen worden . Im mittleren und oberen Rheingau wird der
Weinbergsschluß am Wochenende durchgeführt . Die Hoffnungen
auf ertragreichen Herbst in den Eemarkungsteilen Rüdesheim
und Atzmannshausen , besonders in den Rüdesheimer Berglagen ,
sind seht zufriedenstellend . Der Behang der Rieslingweinberge
ist seht gut , die Trauben find gesund . In den mittleren Rheingau¬
lagen , wo teilweise Österreicher Sorten angebaut find , findet man
nicht so grossen Behang infolge der Schäden , die der letzte Winter¬
srost an den empfindlicheren Österreicher Sorten und den Müllet -
Thurgau -Reben angerichtet hat .

= Darmstadt , 19 . Sept . Die Justizpressestelle Darmstadt teilt
mit : Am 17 . September 1942 ist der am 8 . Juli 1920 in Eaisdotf ,
Bezirk Neutitschein , gebotene Reinhold P r o k e s ch hingerichtet
worden , den bas Sonbergeticht in Darmstabl wegen Ermorbung
seiner Ehefrau zum Tobe verurteilt hat .

Sport und Spiel

Fußballer spielen fürs Kriegs - WHW .

Samstag :

Kreiself Wiesbaden — KSE . Wiesbaden

Sonntag :

FSV . 08 Schierstem — SB . 19 Biebrich
FK . Erbach — FV . 02 Biebrich
SpBgg . Eltville — Stadtauswahl Wiesbaden

Wie alle Sportler stellen sich auch die einheimischen Fussballer
zum Wochenende geschlossen in den Dienst des Winterhilfswerkes .
Es gibt eine Reihe interessanter , guten Sport verheißender und
zweifellos auch seht zugkräftiger Wettkämpfe . Sie werden bei der
Futzballgemeinde Wiesbadens und seiner Umgebung ihren Wider¬
hall nicht verfehlen , dem schönen Zweck entsprechend ist starker
Besuch doppelt zu wünschen . Bereits am Samstag spielt die Kreis¬
els , deren Aufstellung wir schon mitteilten , gegen die erste Mann¬
schaft der KSE . Mit Wolf : Weinet , Ludwig ; Lubjuhn , Roßkopp ,
Siehentritt ; Treusch , Schmidt , Schütmann , Auth , Gierend ( Ersatz
Pfisterer und Barbahenn ) bringen die Gelben ihr bestes Auf¬
gebot . Da auch die Kreisels geschickt zusammengestellt ist und sehr
stark erscheint , kann mit einem schönen , lebhaften , qualitativ be¬
stimmt hochstehenden Spiel gerechnet

' werden . Anstoss 18 Uhr auf
dem Reichsbahnvlatz .

Am Sonntag steigen Begegnungen in S ch i e t st e i n ,
Erbach und Eltville . Sie alle haben ihren Reiz , werden
den Zuschauern guten Sport vermitteln und den Besuch reichlich
lohnen . Schietstein 08 , das zuletzt durch den bemerkenswert klaren
Sieg über Biebrich 02 von sich reden machte , trägt das Treffen
mit SV . 1919 Biebrich zugleich mit Wertung für die Ktiegs -
innerungsrunde aus . Die Schwatzweissen haben in diesem Wett¬
bewerb den Eruppensieg so gut wie sicher , zweifellos werden sie
wiederum eine schöne Partie liefern , aber auch die ehrgeizigen
Gäste geben gewiß ihr Bestes , so daß das um 15 Uhr an der
Dotzhcimer Straße beginnende Spiel temperamentvollen Verlaus
verspricht . — Ebenso hat Erbach ein sehenswertes Fußballeteignis
mit dem Gastspiel des FV . 02 Biebrich . Die Rheingauer haben
zuletzt auf dem Dyckerhoffplatz von SV . 19 einen Punkt erobern
können , der Erfolg wird ihr Selbstvertrauen mächtig gesteigert
haben ; sie werden daher mit dem nötigen moralischen Rückhalt
gegen die Blauen antreten , die ihrerseits

'
mit Bernhardt ; Schlem¬

met , Roth ; Pitthan , Leutner , Mateika ; Jul . Jung , Klarmann ,
Barbahenn , Beisiegel , Math . Jung durch einen Erfolg wohl die
Schiersteincr Schlappe des Vorsonntags wcttmachen wollen . — In
Eltville endlich empfängt die zuletzt wieder stark aufkommende
SpVgg . eine Auswahlmannschaft von besten Nachwuchskräften aus
Wiesbaden . Für einen großen Erfolg des Einsatzes der Sportler
im Dienst des Ktiegs -WHW . sind also auch hier und in der Um¬
gebung alle Voraussetzungen geschaffen .

LSV . Wiesbaden auch Beim Mainzer KWHW .-HandBallturnier
Der LSV . Wiesbaden stellt seine Kräfte am Sonntag nicht

nur hier , sondern auch in Mainz in den Dienst des Kriegs -WHW .
des deutschen Sportes ; da die Mainzer Veranstaltung erst nach¬
mittags von 15— 17 Uhr auf dem 1860er Platz (hinter dem Haupt¬
bahnhof ) ist , tut sie den hiesigen Spielen keinen Abbruch . Das
Turnier in Mainz verdient insofern besondere Beachtung , als dort
zum ersten Male der Versuch unternommen wird , den Hallen¬
handball in unveränderter Form ins Freie zu übertragen ; es wird
mit Siebener -Mannschaften über zweimal acht Minuten auf einem
Feld nach Hallenmatzen gegen Hockeytore gespielt . Außer dem
LSV . Wiesbaden nehmen Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt , Reichs¬
bahn 05 Mainz und Flak Mainz an diefem originellen Wettbewerb
teil . Es wird erst am Platze ausgelost , mit welchen Mainzer Ein¬
heiten die Eastmannschaften in der Vorrunde zusammentreffen ;
die Verlierer bestreiten dann den dritten Gang , und die Sieger
tragen das Endspiel aus . Der LSV . Wiesbaden entsendet mit
Adler ; Becvat , Senget ; Bohrmann ; Kloppstein , Schemel , Knoll
eine starke Sieben ; sie wird den Wiesbadener Handball sicher auch
in dieser neuen Art gut vertreten .

Die deutsche Box - Staffel zum Dteiländetkampf in
Budapest vom 23 .- 25 . September steht wie folgt (vom Fliegen -
Bis Schwergewicht ) : Obermauet ( Köln ), Götzke ( Hamburg ) , Petri
( Kassel ) , Nürnberg (Berlin ) , Herchenbach (Wuppertal ) , Peppet
( Dortmund ) , Kleinwächter ( Berlin ) und Runge (Wuppertal ) . —
Zum Boxkampf gegen die Slowakei am 1. Oktober in
Preßburg wurde folgende deutsche Staffel aufgestellt : Obermauer
( Köln ) , Schiller (Berlin ) , Seidel (Berlin ) , Zeilhofer ( München ) ,
Garz ( Magdeburg ) . Jmbsweiler (Wien ) , Zwazl (Wien ) und
Kleinholderrnann (Berlin ) .

Der Turnierreiter Oskar Leugn i k fand als Leut¬
nant im Osten den Heldentod Der Ostpreuße tat sich auch als
Rennreiter hervor und gewann mit Herold zweimal das
v .-d .- Eoltz -Querfeldein -Rennen in Trakehnen sowie einmal die
schwere Pardubitzer Steeple -Ehase .

Wirt schäft steil

Die Aussichten der Weinernte
Um das Wichtigste vorwegzunehmen : In den europäischen

Weinländern wird im allgemeinen eine gute Ernte erwartet . Im
deutschen Bereich haben wir mengenmäßig mit einer Mittelernte
zu rechnen , deren Verteilung sehr ungleichmäßig ist , die aber dort ,
wo der Traubensatz reichlich ist , gütemäßig einen hervorragenden
Wein zu liefern verspricht , sofern das Wetter in den nächste»
Wochen hält , was es im August verheißen hat . Gut bis reichlich
ist der Behang im Elsass und in anderen geschützten Lagen . Ähn¬
lich , wie wir es in einzeln « ! Teilen unseres Vaterlandes bei der
Obsternte gesehen haben , kommt es aber vor , daß in nicht so
gfoßen Entfernungen der Traubenansatz ganz verschieden ist . Aus

Unser Austelltengs - Film
Im Nassauischen Kunstverein

ladet diesmal wieder eine reichhaltige Schau , über die wir in der

„ Tagblatt " -Ausgabe vom 18 . 9 . berichteten , zur Besichtigung ein .
Unser Film gibt einige Proben :

Grete F eischmann , Mannheim : «Frauenkops " ( Eip -r getönt )

Albert Burkart , München : »Frau mit Kopftuch " ( Bleistift getönt )

Alfred Thon , Weilburg : „ Lübeck , Burgtor " ( Aquarell )

'
s

* .

1

Hermann Mayrhofer -Passau , Stuttgart : „Handbaqqer Blick
auf Passau " ( Radierung )

■

der Pfalz und Rheinhessen werden Ertragsansfälle gemeldet .Eine Milderung der Welnverknappung ist daher nur von der Zu -
juhr ausländischer Weine zu erwarten , unter denen bet Rotwein
im Vordergrund steht . Weintrauben finb bereits aus südlichen
Fibern m Deutschland eingetroffen . Die Reichsbahn hat trotz
ihre »ehr starken Belastungen Gelegenheit gefunden , Traubenzügeaus Italien Frankreich , insbesondere aber auch Bulgarien zu¬
sammenzustellen , für die ein besonderer Fahrplan ausgestellt ist
? ? dem sich ein Verteilungsplan schliesst Lazarette und Kranken¬
häuser haben vordringlichen Bedarf . Bei der weiteren Verteilunqwerden die Großstädte und Industriegebiete besonders berücksichtigtErwähnt )ei , dass Ungarn und Bulgarien Rekordernten erwarten .

Berliner Börse vom 19. September . Die Aktienmärkte eröff¬neten sehr ruhig , was in einer hohen Zahl von Strichnotierungen
zum Ausdruck kam . Im übrigen waren die Wertschwankunaen '
8 " ing . Rutgers 1H heraufgesetzt . Dessauer Gas 1 % niedrigerAschaffenburger Zellstoff 1-/ - % höher . Reichsaltbesitz 167V .
gegen 166,80 .

dürfe vom 19. September . JE . Farben gabenerneut 1 % nach , salzdetfurth knapp 1 , Goldschmidt IV - % lcickitcr
Sutgers plus 1V=, Felten plus 1. AEE . und Stahlverein plus V.6 *s 1 % leichter . Renten meist freundlich . Reichs -
altbcsitz 16r . Freiverkehrsaktien fast umsatzlos . Tagesgeld VÄ % .
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Der Sonntag -

Beilage des wiesb ad ener Tagblatts

0er Träumer /
Sa , er träumte immer . Wenn der Lehrer ihn ausrief , dauerte

es immer lange , bis er sich in das Klassenzimmer zurücksand . Er
war mit all seinen Sinnen in der Gärtnerei seines Vaters — bei
den weißen Rosen , den blauen Glockenlelchen und dem feuerroten
Mohn .

Seine Eltern wollten ihn etwas Rechtes werden laficn , aber
es wurde nichts daraus . Mellermann mutzte die meisten Klassen
zweimal durchackern , aus der Obertertia ging er ab . Wir spotteten
natürlich über ihn , aber das störte ihn nie . Er lächelte nur dazu
und sah uns erstaunt an . Als wenn er sagen wollte : Was witzt
ihr schon von meinem herrlichen Reich der Blumen . . .

Er Übernahm den Betrieb seines Vaters . Den Blumen tat das
wohl , denn Mellermann wurde ein Gärtner , wie es in der Stadt
wohl keinen zweiten gab . Paradiesisch schön waren seine Treiß -
häuser und Beete . Sein Kundenkreis war grotz , aber Mellermann
verstand es nicht , einen Nutzen daraus zu ziehen . Er war in ge¬
schäftlichen Dingen ein Kind . Immer war er lächelnd Bereit ,
Kredit zu gewähren , und um die Einziehung der Gelder war er
nie bedacht Es schien ihm fast weh zu tun , sich Gottes herrliche
Vlumengeschenke bezahlen zu lasten . Die Preise , die er für seine
wundervollen Schöpfungen zu Geburten und Hochzeiten forderte ,
standen in einem lächerlichen Verhältnis zu ihrer blühenden
Pracht . Ich selbst erlerne cs ein paarmal — er beugte sich nur
über seine Blumen und ging mit der Hand Über ihre wundersamen
Kelche hin . Mit den Jahren hatte ich dann auch keine Gelegen¬
heit mehr , mich um ihn zu kümmern . Wir verloren uns ganz aus
den Augen . Erst gestern hörte ich wieder von ihm . Ein Schul -

GESCHICHTE EINER GROSSEN WANDLUNG

famerab war auf Urlaub und erzählte von Mellermann . Beim

Durchhruch in Smolensk sei er gefallen . .
Ich mite ernst und sagte dann leise : „Eigentlich mug es ihm

doch sehr weh getan haben , so plötzlich aus seinem Blumenparadres
herausgeristen zu werden ."

Mein Schulkamerad sah in den klaren Himmel und schüttelte
langsam den Kopf : „Weiht du , lieber Freund , es ist oft seltsam
mit den Menschen . Ich hatte auch nicht geglaubt , datz Mellermann
sich für einen Soldaten eignen würde , denn auf dem Kasernen¬
hose hatte der Feldwebel oft seine Last mit ihm . Aber nachher ,
als wir draußen waren , wurde sein Antlitz immer klarer und

fester — als wenn es von dem Kampf und dem großen Geschehen
mehr und mehr geformt wurde . Vielleicht hat er ja gelitten ,
wenn er auf dem Vormarsch die zerwühlten Blumengärten sah —
aber et sagte es nie . Und in der Stunde seines Todes , wo er am

Maschinengewehr lag und Salve um Salve in den Brandigen
Nebel jagte , da war er Soldat , ganz und gar Soldat . Nur eine
Blume , die er an seinem Stahlhelm trug , erinnerte noch an lern
früheres Leben . Sein Gesicht darunter trug den Ausdruck einer
klaren , und unwandelbaren Festigkeit .

"

„ Und früher haben wir so oft über ihn gelacht
"

, sagte ich leise .
„ Ich glaube nicht , Freund , datz es uns weh zu tun braucht .

Hatte er nicht schon alles vor uns voraus , als er in den schwersten
Kampf ging ? Seine Seele war immer klar und unbelastet . Er lebte
für seine Blumen , schenkte sie seinen Brüdern und Schwestern und
diente seinem Paterland mit dem Tod . Wenn mir alle solche
Worte auf unseren Grabstein setzen dürften , lieber Freund , dann
wollen wir ganz stille sein .

" Georg Büsing .

0er Ablauf eines Schicksals / STATT EINES ROMANS

Als bas Wespennest unter bem Holunberbaum entbedt würbe ,
goß der Besitzer kochendes Master hinein und verbrühte sämtliche
Insassen bis auf eine eben ausgeschlüpfte Wespe , die froh des ge¬
retteten Lebens durch einen Nebenausgang ins Freie kroch .

Nachdem diese wie durch ein Wunder gerettete Wespe sich von
ihrem Entsetzen und dem heißen Dampf erholt hatte , flog sie tn
die Laube , wo der Gartenbesitzer seinen Kaffee trank und dazu
Kirschkuchen ah . Die Wespe wollte sich nicht verscheuchen lassen ,
sondern bestand darauf , sich an dem Kuchen zu erlaben , worauf
der Besitzer sie in seinem Taschentuch fing und sie voll Ärger in
das Netz einer großen Spinne warf , die ihr Gespinst zwischen den
Latten der Laube ausgespannt hatte .

Sofort stürzte die Spinne unter dem grotzen Geihblatt her¬
vor , unter dem sie sich ausruhte , wickelte die sich wehrende Wespe
im Nu in einen Kokon von fiebrigen Fäden ein und schleppte
das weitzgraue Paket vom Rande des Netzes nach der Mitte zu .
Der Mann hatte diesen Vorgang neugierig beobachtet und trat
näher , um genauer zu sehen , was sich da eigentlich abspieltc . Die
Spinne zog sich unter ihr Blatt zurück , der Kokon hing ruhig zwi¬
schen den Nctzfäden . Beim scharfen Hinsehen konnte der Mann
noch die schwarzgelbc Zeichnung der Wespe unterscheiden und sah
auch , datz bas Tierchen sich in seiner Umhüllung ruckweise be¬

wegte . Er schüttelte den Kopf und ging mit innerlicher Befriedi¬
gung wieder an seinen Tisch zurück . Darauf vergaß er die Spinne
und ihre Beute . . .

Am nächsten Tag tarn der Mann des Abends wieder tn die
Laube . Zufällig fiel fein Blick auf bas Spinnennetz . Da hing der
Kokon noch an gleicher Stelle . Wahrhaftig , es bewegte sich noch
darinnen . Es schauderte den Mann ein wenig und er ging wie¬
der an seine Arbeit . . ■

In der Nacht begann es zu regnen . Es regnete bret läge
lang Daraus war der Himmel wieder klar und der Mann konnte
daran gehen , seine Beete für den Herbstspinat vorzubereiten . Da -

zu holte er sich eine Hacke aus bet Laube , unb wieher gewahrte
er ben Kokon im Gewebe bet Spinne . Noch immer zuckte es tn

diesem Kokon . „ , u , _ , , , . ,
Der Mann , der nun wohl annahm , datz die Wespe alle ihre

Sünden abgebüßt habe , ritz wütend das Gespinst zwischen ben
Latten heraus unb machte sich bann batan , bie Wespe zu be¬

freien Es war mühsam , aber schlietzlich gelang es . Da lag die

noch zuckenbe Wespe auf bem Tisch vor ihm . In biesem Augen¬
blick würbe bet Mann abgerufen . Er beschloh , sxiiter nach dem
elenden Tier zu sehen . Als er einige Stunden später wieberlam ,
war bie Wespe mit letzten Kräften fortgekrochen , in eine halb
aufgeplatzte Pflaume hinein , die auf einem OBstteller lag . Der
Mann griff achtlos nach der Pflaume , während er sich suchend nach
der Wespe umsah , wollte die Frucht tauen und schlucken , wurde
von der Wespe gestochen unb starB an Erstickung , ehe Hilfe herBei -
geholt werben konnte . Peter Katz .

9er Unentbehrliche
VON JENÖ WALLESZ

Der Arzt hatte ihn für sechs Wochen auf Urlaub geschickt . Je¬
doch schon in der fünften Woche verließ er das Sanatorium wieder
und kehrt nach Haufe zurück . Et hatte keine Ruhe und fürchtete ,
feine Bürstenfabrik würde zugrundegehen , wenn nicht er sie leitete .
Als der Arzt ihm empfohlen hatte , sich in ein Sanatorium zu be¬
geben , hatte er entsetzt ausgerufen : „ Ich soll sechs Wochen lang
alles im Stich lasten ? Das wäre ja mein Ruin ! Kein Stein bliebe
auf bem anderen , und ich könnte wieder von vorne anfangen .“

Aber der Stift redete ihm so lange gut zu , bis er reiste . Als
er zurückkam , stellte er ben ganzen Betrieb auf ben Kopf , forschte
er in jebem Winkel . Er fanb nichts auszusetzen . Et prüfte bie
Geschäftsbücher . Alles war in Ordnung . Die Kaste stimmte , die
Zahl der Bestellungen war sogar gestiegen , unb die Fabrik wies
einen größeren Gewinn auf als im vorhergegangenen Monat . Je
weiter er schnüffelte , umso düsterer unb verstimmter wurde er .
Während der ganzen Reife hatte et sich auf ben Höllenlärm vor¬
bereitet , ben er baheim schlagen wollte , aber alle feine Bestrebun¬
gen erwiesen sich als hinfällig . Schlietzlich blieben ihm als einzige
Hoffnung bie Haushaltungsbücher . Er verlangte bie Ausgaben »
Aufstellung feiner Frau , addierte , subtrahierte , multiplizierte und
dividierte . Er suchte tagelang nach einem Irrtum , um aufbegehren
zu können , mußte aber schließlich verzweifelt erkennen , daß seine
Frau nicht einmal bas Geld ausgegeben hatte , bas er ihr zu
Hause gelosten . In ohnmächtiger Wut fegte et bie Rechnungen
unb Aufstellungen vom Tisch unb beschloß , nie wieder in Urlaub
zu gehen . ( Aus bem Ungarischen von H . B . Wagenseil .)

L USTIG E ECKE

(Nachbtuck verboten )24 . Fortsetzung

Ursula oM rumDkeater
'

» .
'
,

Vom Vater der Kathederblüte
Der berühmte Ptofestor Eallettt . der 1828 stark > und am

Gymnasium zu Gotha wirkte , gilt als , Vater der Katheder¬
blüte . Von ihm stammen die Ausfvrucke :

. Ich komme heute der jüngeren Schuler , wegen nochmals
auf Richard Löwenherz zurück , da nur dte Älteren unter

Ihnen die Kreuzzüge mitgemacht haben .
..Man bat viel darüber gestritten , ob die altagyvtische

Sphinx ein Weib oder ein Mann gewesen sei : die Wahrheit

liegt , wie fo oft , in der Mitte/ '
-

. .Olaf VI . war der Sohn Woldemars IL . und alle Olafe

hießen Olaf , bis auf den fünften , welcher Christian hieß .

Auch ein Kompliment . .
Bei dem Berliner Komponisten Zelter . erschien einst eine

junge Dame und bat ihn um ein Urteil über ihre Summe ,
Zelter ließ sie Probe singen und sagte ihr dabei wiederholt ,
sie solle nur ordentlich weit den Mund ausmachen . damit dte

Töne auch richtig herauskämen . Aber sie . zierte sich und

quetschte nach wie vor tue Tone heraus , bis Zelter endlich

ungeduldig sagte : , .
„ Aber liebes Fräulein , zieren Sie sich doch nicht . Sie

haben doch einen so schönen großen Mund !

Diese Berliner Reise hätte er sich Ersvaren können ! dachte

Steinbeck bitter , als er bann zu feinem Hotel zuruckkehrte .

Bei vernünftiger Überlegung hätte er sich WoneoAet lasen

müssen , daß Ursula Rühl sich in Berlin sicherlich schon langst

einen Freund zugelegt batte . . . daran war la auch früher

^etn
Unb

”
er tßatte

^
mit dem Gedanken gespielt , ihr zu sagen ,

wie sehr er sie liebe . . . Er wurde sich buten ., etwas davon

verlauten zu lassen ! Bloßstellen wollte er sich nicht auch noch .

Am liebsten würde er überhaupt nicht mehr zu Ursula

geben ! Aber er batte ihr nun einmal zugesagt , RÄ oon wt

vorsingen zu lassen ! Nach Wanniee sollte sie aber F ^ t ihrem

Kollegen allein fahren ! Er . Steinbeck . wollte die Gemütlich¬

keit der beiden nicht stören . . . , . „ , ,
Er batte , als er am nächsten Tage bei Ursula weilte .

Mühe , sie seine abgrundtiefe Niedergeschlagenheit nicht merken

zu lassen . Aber als Ursula dann sang , vergaß er für : eine

Weile , was ihn peinigte . Da war er nur der Musiker , per
Künstier erlebte er fast atemlos bas Wunder , bas Ursulas

Stimme , ihrem Singen widerfahren , zu fein schien ,
Gr tagte lange nichts , immer weiter ließ er Ursula singen ,

aber in seinen leuchtenden Augen las sie sein Urteil .
Dann nahm er die Hände von den Tasten . ..Ihr Lehrer

bat nickt zu viel behauptet : Sie sind letzt auf dem betten

Wege , eine ganz große Sängerin zu werden !.
Beseligendes Empfinden wallt : J - s ' *•"

Ursula auf . . . .Habe ick wirklich io große
Eie können es ia am besten beurteilen , _ _ _
me . wie sie trüber war . gekannt haben .

' ' bre Stimme bat sich wunderbar entwickelt , ick kenne

nur wenige Stimmen , die so schön und . ausdrucksvoll sind

wie Ihre letzt ! Und heute können Sie wirklich singen ! Sie

zu werden !
Ute bei feinen Worten in

me Fortschritte gemacht ?
en . da Sie meine Stirn -

„ Qualität nicht Quantität
“

NETWA

SSENT

NDERN

DASVIUTSSO

NICHT

SGUTSELEWI

WISSE

Wenn man die Mosaiksteinchen richtig ordnet , ergibt die In¬

schrift — im Zusammenhang gelesen — ein Sprichwort . .

Auflösung zum Kreuzwort - Rätsel „ Klar zum Ge¬
fecht !" in Nr . 214 : Waagerecht : 1 . , 27 . und 30 . : Seetchlackt
beim Skagerrak . 9 . Erich . 10 . Erle . 11 Line . 12 . Enos . 13 .
Besen . 15 . Ort . 16 . Reh . 18 . Akt . 21 . Ruhla , , 2a . Raab . 28 .
Elche . 29 . ergo . — Senkrecht : 1 . Selb . 2 . Erie . 3 . Eins . 4 .
Scheer , 5 . Lee . 6 . Arnd . 7 . Chlor . 8 . Test . 14 . Ner . 17 . Huber ,
18 . Ares . 19 . Kalk . 20 . Tacha . 22 . Herr . 23 . Liga . 24 . Amok .
26 . Beg .

müssen in der Zwischenzeit unheimlich an sich gearbeitet
iidben !“

Ursula lächelte glücklich . . .Ob ia . ick . habe es mir nicht
leicht gemacht . . 3n einer jähen Aufwallung griff Sie
nach Steinbecks Hand . .. Ich kann Ihnen nicht sagen , wie
froh unb stolz Ihr Urteil mich macht !"

. .
Für Setunbenbauet lagen ihre Hanbe tnemanbei .

Wenn ich ihr jetzt sage , daß ich sie liebe ? . . . jagte es
Steinbeck durch die Gedanken .

Er ist ein lieber Mensck . der es schon immer gut mit mir
gemeint hat . . . dachte Ursula , und suhlte , wie etwas ne zu
Steinheck hinzog .

Dann lösten sich ihre Hände wieder . Starke Befangen¬
heit war in ihnen . Sie wußten nicht gleich , was sie reden
sollten . _ . .

Steinbeck brach zuerst das Schweigen . „ Sie werden ,
wenn ich mich nicht sehr täusche , nicht lange tn Mainz
bleiben , sondern bald an einer ganz großen Buhne sein !

„ Fürs erste freue ich mich nun einmal auf die Tätig¬
keit in Mainz , alles weitere wirb sich bann finben . . .

Hupensignale tonten von der Straße herauf .
„ Herr Fränkel ist mit bem Wagen ba, ‘

Jagte Ursula , die
zum Fenster getreten war : ihre Worte klangen nicht sehr
erfreut . „

Steinbeck hatte ben Ton bes Bedauerns in ihrer Stimme
nicht vernommen : nur das eine hatte er gehört , daß der
Mann , den er haßte , gekommen war .

Gleich darauf läutete die Korridorglocke . Fränkel war
sichtlich betroffen , als er beim Eintritt in Urmias Zimmer
einen fremden Herrn vorfand . Ursula machte ihn mit Herrn
Steinbeck bekannt : die beiden Herren verneigten sich sehr
förmlich voreinander .

„ Ich erzählte Ihnen ja bereits von Herrn Steinbeck .
"

sagte Ursula erklärend zu Fränkel . „ Sie können sich meine
Überraschung denken , als er gestern abend ganz unerwartet
bei mir erschien !"

Fränkel antwortete nichts darauf : aber die Blicke , mit .
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Auch ein Nachruf
AUS DER ZEIT DER KLEINSTAATEREI

Der Staat Liechtenstein zählt nut 11000 Einwohner . Aber vor

150 Iahten gab es in Deutschland Staaten , die noch viel kleiner

“ “ "
damals schrieb der Spötter Lichtenberg in Göttingen auf bie

Nachricht vom Ableben eines jener Zwergpotentaten boshaft an

c ^ "
Delegierende Fürst von I . ist gestorben . Es ist diessürT

schon insofern ein Unglück , als das Land wieder einen Einwohner ,
verloren hat , ein Abgang , der auch dem oberflächlichsten Blick be - ,,
merkbar wird , übrigens war der Hingeschiedene ein . großer I

Freund der Humanität und hat , soviel an ihm gelegen war alles

getan , um den Frieden in Europa zu wahren und die Achtung

vor den Verträgen wieder herzustellen . X erfreute sich unter seinem

Zepter einer seltenen Blüte und wurde um einen anstosenden

Obstgarten vergrößert . Der Fürst war ein wahrer Landesvater

und hätte möglicherweise auch der Vater aller seiner Hntcr . ancn -

sein können ."

Peinemanns Blumengarten
VON INGE KRAK E

Endloser Strahl
EINE ANEKDOTISCHE ERZÄHLUNG VON KARL MAUSSNER

Es war schon nicht mehr in der „ guten alten Zeit
"

, es liegt
recht nahe der unsrigen , was sich in folgendem in einer idyllischen ,
seitdem im deutschen Kunstleben sehr zu Ansehen gekommenen ehe¬
maligen süddeutschen Residenz zugetragen hat .

Befand sich da einer der bierseligen Burger von feinem
Stammbräu auf dem Heimwege , der — spät genug — durch ben
dunklen Hofgarten führte . Gewiß war der Biedermann ein klein

wenig angesäuselt .
Da packte ihn — mitten im geruhsam rauschenden Park —

ein Bedürfnis , das Wesen von Fleisch und Blut nun einmal
eignet . Unb Trunkene — sagt man — überfällt es für gewöhnlich
mit einiger Plötzlichkeit .

Aber als guter , allzeit die Ordnung liebender Bürger kannte
jener Heimwandelnde trotz seines Zustandes die umfänglichen
Verbotstafeln am Ein - und Ausgange auswendig . Verzweifelt
rannte er eine ziemliche Weile umher , bis endlich ein Becken mit

schimmerndem Wasserspiegel auftauchte . Unser Biedermann be -
aann allsogleich . drückende Sorge in letzter Sekunde loslassend ,
seine Notwendigkeit zu verrichten . . .

Es lief — es lief — es hatte kein Einsehen und fein Ein¬
halten . Es plätscherte weiter und weiter , so datz er , meinte , die
liebe lange Nacht dastehen zu müßen , bis der Morgen graute .

Das Stehen in der morgendlichen Kühle aber machte unseren
guten Biedermann einigermaßen nüchtern . Er sah sich um und
erkannte —

— er war an das Bassin eines — — — Springbrunnens
geraten , und das unausgesetzt plätschernde Wasser war der Strahl
eben dieses Springbrunnens , den er in gänzlicher Verwirrung
auf feine eigene Rechnung geschlagen . . .

Erzählt hat der also tüchtige Bürger sein einigermaßen selt¬
sames Abenteuer nie . Weder einem Freunde noch gar etwa eines

Tages am Stammtisch , noch weniger natürlich einem Fremden .
Wohl aber hatte er ’s zuhause seiner mit gemischten Gefühlen
und wortreicher Munition wartenden Ehefrau beichten müßen .
Nun weiß es männiglich , datz Frauen seit alters zu einiger Mit¬
teilsamkeit neigen . . . Und so eben mag das idyllisch längliche
Abenteuer doch wie eine neueste Zeitung stadt - und auch dem

Erzähler — der nicht allzuiyeit entfernt beheimatet ist — land -
bekannt geworden sein . Nun , auch er will sich hüten , den guten
Biederinan , der nun freilich lange schon selig verschieden , und
seine Stadt etwa gar bftn Lachen auszufetzen .

denen er Steinbeck betracktete , waren alles andere als
freundlich .

„ Ich lud Herrn Steinbeck ein . mit uns nach Wannsee
zu fahren .

" fuhr Ursula fort , sie wandte sich an Steinbeck :

„ Var lauter Singen vergaß ich ganz . Sie zu fragen , ob Sie
wirklich beute zu der Besprechung . die Sie gestern erwähnten ,
geben müssen ."

Steinbeck war bis zu diesem Augenblick fest entschlossen
gewesen , fick an diesem Ausflug nicht zu beteiligen . Aber
als er nun bei Ursulas letzten Worten den ungehaltenen
Ausdruck in Fränkels Zügen bemerkte , erwachte Trotz in
ihm . Sollte er dem anderen den Gefallen tun , zu verschwin¬
den ? Nein — jetzt würde er erst recht mitgehen !

Er sagte leichthin : „ Die Besprechung , von der ich Ihnen
erzählte , kam beute morgen bereits zum Abschluß : ich bitt
heute also den ganzen Nachmittag frei .

"

„ Dann müssen Sie unter allen Umständen sich an unserem
Ausflug beteiligen !" erwiderte Ursula .

Sie fuhren aus der Stadt hinaus , das Auto eilte über
breite Straßen , der Wannlee strahlte im Licht der mittäg¬
lichen Sonne , im Schwedischen Pavillon machten sie halt .

Ursula befand sich in glänzender Stimmung . Das Ernste ,
Herbe , das sie sonst an sich hatte , war heute von ihr gewichen .
Etwas Leuchtendes ging von ihr aus . sie war wie durchsonnt
von einer grotzen . tiefen Freude .

In ihrer fröhlichen , zuversichtlichen Stimmung merkte
sie nichts von der Gespanntheit , die zwischen ihren Beglei¬
tern herrschte .

Es war wie lautloses Kämpfen der beiden , eifersüchtiges
Beobachten , iahe feindselige Blicke , dann wieder förmliche ,
verbindlicke Redensarten des einen oder anderen .

„ Bleiben Sie lange in Berlin . Herr Kapellmeister ? "

fragte Fränkel unvermittelt .
„ Morgen früh fahre ick nach München zurück .

"

In Fränkels Blicken zuckte es wie heimlicher Triumph
auf ; cs war Steinbeck nickt entgangen .

( Fortsetzung folgt .)

Ich weiß nicht , was die Leute gegen Herrn Peinemann haben .
Sie schimpfen über ihn , geizig soll er [ein . schadenfroh hinter¬

hältig , niederträchtig und neidisch . Die deutsche Sprache reicht

gar nicht aus , um Herrn Peinemann , den schlechten Kerl , mit all

den liebevolleii Attributen zu bedenken , die ihm nach der Meinung
der Leute gebühren . Doch ich gebe nichts auf diese Meinung ,
glaube wenigstens , nichts darauf zu geben . Ich kann mir ein

eigenes Urteil Bilden , denn ich muß Herrn Peinemann doch
kennen . Ich Bin ja fein NachBar .

Peinemann . Schon der Name hat so etwas Sanftes , Harm¬
loses das mich Besticht . Ein Peinemann kann doch gar nicht schlecht
[ein Und dann ist da noch etwas , das mir an Herrn Peinemann - . i

gefällt , fein Kirfchbaum . Dieser Kirschbaum ist das erste , was ich

morgens sehe , wenn ich vorsichtig zuerst das rechte Auge aufmache .
Wenn er mir mit blütenbedeckten Zweigen einen Morgen -

grutz zuwinkt , nehme ich das als ein gutes Ahnen für den Be¬

ginnenden Tag , denn ich Bin nicht ganz frei von dem AB er -

glauBen . Ich glauBc ja nicht nur , daß ein Pfund Rindfleisch eine

gute Suppe gibt . Ich glauBe auch , daß ein Mann , der einen so

herrlichen KirschBaum und einen solchen BIumenBunten Garte «

Besitzt , ein gutes Herz haßen mutz . Sammelt ein schlechter Mensch
mit viel Ließe und Geduld jeden zweiten Tag die Raupen von
den Kohlßlättern ? Gietzt er jeden Abend die Rosenstöcke , jätet et

täglich Unkraut , streichelt er manchmal zärtlich den Stamm eine «

Kirschßaumes ? Ich sage : „ Nein , das tut kein schlechter Mensch .

Neulich kam ich mit Herrn Peinemann ins Gespräch . Ich

lehnte am Fenster und freute mich üßer den KirschBaum . „ Na .
gefällt Ihnen mein KirschBaum . Ein prächtiges Bäumchen , nicht
maßr ? “ — „ Ja , Herr Peinemann,

" gaB ich ihm recht . „Es ist der

schönste KirschBaum in der ganzen Gegend . Fast möchte ich sagen ,
daß Sie sogar den schönsten Garten im Umkreis haßen . Und wie

ließevoll Sie Ihre Blumen pflegen ! Ich denke immer , daß ein

Mensch , der Blumen ließt , ein guter Mensch sein muß " .
Herr Peinemann strahlt , setzt bann aßet tiefernst hinzu : „Ja ,

ja der schönste Garten , die schönsten Blumen . Das stimmt . Das

Beste daran ist , daß mich die ganze Nachharschaft darum Beneidet .
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FAMILIENANZEIGEN

Unsere Monika ist da ! Dieses zeigen
hocherfreut an : Helma Kling , geb . Schulz ,
z . Z. Stadt . Krankenhaus (Privatklinik
Prof . v . Oettingen ) u . Rudi Kling , Feld¬
webel , z . Z. in Urlaub . — Wiesbaden
(Eitviller Str . 7) , den 16. Sept . 1942.

Statt Karten . Ursula . Die Geburt eines
Kindes zeigen in dankbarer Freude an :
Gertrud Schiffmann , geb . Kühmichel ,
Fasaneriestr . 12, z . Z. Privatklinik Prof ,
v . Geringen , Harry Schiffmann , z . Z-
bei der Wehrmacht . __

Ihre Verlobung geben bekannt : Grell
Bauer , Wiesbaden , Röderstr . 35, Georg
Schramm , z . Z. Uffz . b . d . Luftwaffe ,
Traundorf/Obfr . Nr . 9. — Wiesbaden ,
den 18. September 1942. __

Als Verlobte grüßen : Erni Baum , Otto
Müller . — September 1942. - Wies -
baden / Uelzen . ____________ ___

Als Verlobte grüßen : Käte Ehrler , Rüdes¬
heimer Straße 9, Gerd Wibbing , z . Z.
bei der Luftwaffe . — Wiesbaden , den
20. September 1942. __

Ihre Verlobung geben bekannt : Kläri Sahl ,
Wiesb . , Gneisenaustr . 21, Forstmeister
Peter Keller , z . Z. Feldwebel , Saar -
brücken I , Horst -Wessel - Straße 101.

Ihre Vermählung geben bekannt ; Bau - Ing .
Kar ! Nuhn , z . Z. Uffz . , Lollar , Adolf -
Hitler - Straße 6, Käthe Nuhn , geb .
Hammelbacher , Wiesbaden , Zimmermann¬
straße 6 , 1 Die kirchliche Trauung fand
am 15. Sept , in der Marktkirche statt .

Ihre Vermählung geben bekannt : Werner
Radden , Obgefr . der Luftwaffe im Osten ,
Else Radden , geb . Ringel . Johannisberg
i . Rhg . , Horst - Wessel -Str . 20 — Kiel ,
Tiefe Allee 21. — 19. September 1942.
z. Z. auf Urlaub .

*
Noch schmerzerfüllt über den
Tod unseres ältesten Sohnes ,
der im Oktober seiner Verwun¬

dung erlag , traf uns die Kunde , daß
nun auch unser guter Sohn , unser
lieber Bruder , Enkel und Neffe

Hans Hopfner
Gefr . in einer Inf .-Nadir .- Abt .

bei den harten Kämpfen im Osten am
15. August im Alter von 21 Jahren
den Heldentod fand .

In tiefer Trauer : Familie Albert
Hopfner , Familie Josef Traemer ,
Familie August u . Franz Traemer

W.- Biebrich , Schlageterstr . 116.
Exequienamt : Dienstag 6.30 Uhr (evtl .
20 Uhr ) St . Bonifatius . Von Beileids¬
besuchen bitte abzusehen .

*
In höchster soldatischer Pflicht¬
erfüllung gab unser einziger ,
über alles geliebter Sohn , Bru¬

der , Enkel und Neffe
Parteigenosse , SA.- Truppführer

Willi Hofmann
Obergefr . der Waffen - U , Inh . d. Ver¬
wundetenabzeichens u . d. Ostmedaille
bei den schweren Abwehrkämpfen im
Osten am 16. August im blühenden
Alter von 28 Jahren sein junges Leben
für Deutschlands Größe und Zukunft .
Fern seiner lieben Heimat , auf einem
Heldenfriedhof haben ihn seine Kame¬
raden zum letzten , ewigen Schlaf ge¬
bettet . Er war unser Glück , unsere
Hoffnung und unser Stolz .

In tiefem Schmerz , im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Heinrich Hofmann

Wiesbaden , (Goldgasse 21, Restaurant
Muckerhöhle ) , Bruchhäuser Mühle ,
Scheidt , den 17. September 1942.

#
In den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten fiel am
26. August 1942 unser innigst -

geliebter Sohn , mein herzensguter Bru¬
der und Bräutigam

Hermann Frohberg
Gefreiter , Inh . d. EK. II u . Sturmabz .
Im » . Lebensjahre .

In tiefer Trauer : Albert Frohberg
und Frau , Antonie , geb . Sorg , Otto
Frohberg , Uffz . , z .Z. i . Felde , Henny
Bede als Braut , und Anna Höhn

Wiesbaden , den 18. September 1942.
Wörthstraße 23
Das Totenamt findet am Mittwoch ,
den 23. September , um 8 Uhr in der
St . Elisabethkirche statt .

Mit den Angehörigen trauern um
ihren lieben und treuen Arbeitskame¬
raden der Betriebsführer und die Ge¬
folgschaft der Firma Hans Stück ,
Webergasse 8. Wir werden ihm stets
ein Andenken bewahren .

Unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Lina Winter
geb . Wahl , Reg .- Amtsmstr .- Witwe

ist am 15. 9. 42 nach langem , schwe¬
rem Leiden durch einen sanften Tod
im Alter von 67 Jahren zur ewigen
Ruhe eingegangen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Max Wahl

Wiesbaden , den 19. September 1942.
Blücherstraße 11

Die Einäscherung hat bereits in aller
Stille stattgefunden . — Ruhe sanft !

♦ Schmerzerfüllt erhielten wir die
Nachricht , daß mein innigstge -
liebter Mann , der treusorgende

Vater seines über alles geliebten Büb¬
chens , unser braver , hoffnungsvoller
Sohn , mein lieber Bruder , Schwieger¬sohn , Enkel , Schwager , Onkel u . Neffe

Christel Hauser
Gefreiter

auf dem Transport aus dem Osten in
der Heimat im Alter von fast 32 Jahren
am 17. Sept , verstorben ist . Er gab
sein Leben für Führer , Volk und Reich .

In tiefem Schmerz für alle Hinter¬
bliebenen : Frau Loni Hauser und
Söhnchen Kurt

Wiesbaden , den 19. September 1942.
Eitviller Straße 19b, 1
Die Beisetzung findet am Montag , den
21. Sept . , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof in Wiesbaden statt .

Es trauert mit die Fa . G. Schöller oH . ,
Eisengroßhandlung , um ihren hochbe¬
gabten und treubewährten Prokuristen
und Arbeitskameraden .

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß
unsere liebe , gute Tante , Schwester und
Schwägerin , Frau

Luise Damm , Wwe .
geb . Pfaffenberger , Gastwirtin

nach kurzem schwerem Leiden im Alter
von 74 Jahren nach einem arbeits¬
reichen Leben von uns gegangen ist .

Ira Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Paul Nickel und Frau ,
Martha , geb . Etz , und Kinder , nebst
allen Verwandten

Naurod i . T. , den 18. September 1942.
Niedemhäuser Straße 9
Die Beerdigung findet am Montag , den
21. Sept . , nachm . 3 Uhr vom Trauer¬
hause aus statt .

Statt Karten .
Mein geliebter Mann , unser guter Vater
und Großvater

Regierungs - u . Baurat , Major z. V.

J . Jordan
Inh . d . EK. I u . II von 1914/18

u . and . hoher Kriegsorden
hat uns am 9. Sept , für immer ver¬
lassen . Heute wurde er auf einem
Heldenfriedhof im Osten zur letzten
Ruhe gebettet .

Für die Hinterbliebenen :
Berta Jordan , geb . Vossenberg

W.-Biebrich , den 15. September 1942.
Nassauer Straße 36

Ich bitte herzlich , von Beileidsbesuchen
absehen zu wollen .

Unsere herzensgute , liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Frau

Wilhelmine Haeder
geb . Honsberg

ist am 18. September im Alter von
81 Jahren sanft entschlafen .

In tiefer Trauer : Familie Otto
Haeder , Familie Dr . Walter Haeder

Wiesbaden (Seerobenstraße 31) , Berlin -
Charlottenburg , 19. September 1942.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Martin Winau
Kellermeister

heute im Alter von 76 Jahren für im¬
mer von uns gegangen ist .

In stiller Trauer : Frau Marg . Winau ,
geb . Henslür , Hans Winau , Finny
Winau , geb . Mayr , Gretel Schwarz ,
geb . Winau (München ) , Berthold
Schwarz (München ) , Leonhard
Ottenritter (Prag )

Wiesbaden , den 18. September 1942.
Westendstraße 23, 1
Die Beerdigung findet am Montag , den
21. September , nachm . 2.15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Heute entschlief nach langem Leiden
mein herzensguter Vater , Schwieger¬
vater , mein guter Opa , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Herr

Georg Weygandt
Glasermeister

im Alter von 66 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Weygandt , Tilly Weygandt ,
geb . Erkel , und Enkelchen Ursula

Wiesbaden , den 17. September 1942.
Nerostraße 38, 1
Die Einäscherung findet am Montag ,
den 21. Sept . , um 12 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . —- Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

Großdeutsche Feuerbestattung . Feuerbestat¬
tungsversicherung ; Sterbegeldversicherung
für Feuer - oder Erdbestattung ; Baraus¬
zahlung . Ausk . Schwalbacfaer Straße 2,
Telefon 25800.

UNTERRICHT

Italienische Sprachkurse unter dem Pro¬
tektorat der Faschistischen Kreisleitung ,
Auslandgruppe Wiesbaden , und des Kgl.
ital . Konsulats in den Räumen der Casa
del Fascio Wiesbaden , Scheffelstraße 1.
Wintersemester vom 1. Oktober 1942 bis
1. März 1943. Kursus für Anfänger ,
Kursus für Fortgeschrittene . Konversation
(Lcttura ) ab 1. Oktober 1942. Monatl .
Unkostenbeitrag RM 5.—. Person !. Aus¬
kunft in der Casa del Fascio Wiesbaden ,
Scheffelstraße 1 Telefon 24015. Jeden
Dienstag u Donnerstag von 10—20 Uhr ,
oder beim ital . Konsulat Wiesbaden ,
Thelemannstraße 3 , Tel . 26739. Sprech¬
stunden von 18—19 Uhr Jeden Tag außer
Samstag und Sonntag . Jugendliche und
Schüler können ebenfalls an den Kursen
teilnehmen .

Tanzschule Bier , Bicrstadter Straße , ..Haus
Bier " . Ruf 23442. lanzkurse fallen nicht
unter das Tanzverbot . Die Tanzstunden
beginnen ab 1. Oktober . Ballett - und
Körpcrschulungsklassen für Kinder und
Jugendliche . Einzelstunden täglich .

Tanzschule Krumm , Adelheidstraße 58.
Telefon 24495. Tanzkurse für Jugendliche
sind zugelassen . Beginn des Unterrichts
’n der ersten Woche im Oktober . Aus¬
kunft u . Anmeldungen Adelheidstr . 58, 1.
Einzelunterricht täglich .____________________

Die Tanzschule Bier beginnt am Dienstag ,
29. September , 19.30 Uhr in Wiesbaden ,
Bicrstadter Straße , „ Haus Bier “ , mit
einem Tanzkursus für Biebricher Teil¬
nehmer Anmeld , in der 1. Tanzstunde .

Italien . Student er¬
teilt Italien . Kon -
versat . u . Grammat .
Sehr . A. dell ’Aquila
Mainzer Str . 9 , 2.

Italienisch in drei
Mon . garant . Frau
Badoglio , Rüdes¬
heimer Straße 9, 2.
Sprechst . 1—2% .

VERSICHERUNGEN

Wenn «in Hau # brennt , kann man es nicht
mehr versichern . Ebenso ist es auch mit
kranken Menschen . Beugen Sie rechtzeitig
vor und senden Sie uns noch heute Ihre
Anschrift . Sie erhalten sofort unsere
Werbeschriften . Deutsche Mittelstands -
krankcnkassc . .Volkswohl " . V. V. a . G ,
Sitz Dortmund . Bezirks -Dir . C. Büchel .
Wiesbaden , Lessingstraß « 10, Ruf 22182.

VERKÄUFE
H.- W.- ManL , g. e . ,

Gr . 48-50 , z. k . ges .
Ang .m .Pr . an Albert
Zeimer , W.- Bierst . ,
Nauroder Str . 61.

Teppich , neuwertig . ,
4X3 od . 3X2 */s m
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . L 820
Tagbl .-Verl . erbet .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Herren - Armbanduhr ,
Schweiz . Ank . , 15
St . , neu , für 120 M.
zu verk . Seeroben -

Sekretär , massiv m.
4 Schubladen , 16 - ,

Annahme -Untersuchung für die Waffen - ^ .
Die Waffen - 44 stellt Kriegsfreiwillige ohne und Freiwillige mit
Dienstzeitverpflichtung im Alter vom vollendeten 17. bis zum
vollendeten 45. Lebensjahr ein . Körpergröße mindestens 1,70 m
(bis 20 Jahre 1,68 m) .
Ferner werden Freiwillige für die 44 - Polizei -Division und An¬
wärter für den Dienst in der Deutschen Polizei eingestellt .

Holzbettst . , massiv ,
m. Sprungr ., 34.- ,

Wintermantel , gut
erhalten , Größe 44.

Perser -Teppich und
1—2 Brücken , all .

Straße 16, Vdh . 1 r . Waschtisch , 10.— ,
Nachttischchen mit
Marmorplatte , 7.— ,
Handtuchhalter ,

zu kaufen gesucht .
Ang . u . W 804 TV.

g. erh . , v . Privat
zu kaufen gesucht .
Ang . W 822 T.-V.

D .-Ledermantel , bl . ,
Gr . 44-46 , gut erh . , Herren - Ulster - Mant .,

Gr . 50/52 , gut erh . .
Der Dienst in der
Wehrdienst .zu verk . Pr . 110.- . Teppich , gut erh .,

Nur Sonntagvorm . alles gut erhalten ,
zu verk . Anzuseh .

zu kaufen gesucht . zu kaufen gesucht . Jeder Freiwillige der Waffen - 44 muß seiner Arbeitsdienstpflicht ,
von 10—12 Uhr . Preisangebote an Ang . T 817 T.- V. die durch den Führer in diesem Fall auf 1/< Jahr festgesetzt
Kleine Frankfurter von 6—7 abends . Steuben , Taunus - Bettcouche , gut er - ist , vor Einberufung zur Truppe genügen .
Straße 4, Part . Adr . t . T.-V. Kg Straße 40 , 1. Stck . halten , sow .

”
schöne Weiter besteht die Möglichkeit , daß Bewerber bereits mit 16' /»

Damen -Jacke , beige , Metallbett f . 20 Mk . Offizier - Ledermantel Kommode od . klein . Jahren dem Arbeitsdienst zugeführt werden können , um nacn
Gr . 42, gut erhalt . , für schlanke Figur , Bücherschrank und Ableistung einer ' / »jährigen Reichsarbeitsdienstpflicht mit 17
10.- verk . Eitviller berg 34, Hth . 3. gut erh . , zu kaufen gut nähende Näh - Jahren zur Waffen - 44 einberufen zu werden . Nähere Aus -
Straße 8, 3 rechts . gesucht . Uniform - maschine von Pri¬

vat zu kaufen ges .
Angebote u . E 809
an den Tagbl .-Verl ,

führungen im redaktionellen Teil dieser Zeitung , ferner im
Merkblatt der Ergänzungsstelle und durch die Untersuchungs¬
kommission .
Die nächsten Annahmeuntersuchungen finden statt : 21. 9. 1942,
8 Uhr , Mainz a . Rh . , Polizeipräsidium . Klarastraße . 3. 10. 1942,
8 Uhr , Wiesbaden , Pauiinenschlößchen .

Waschtisch , gebr .35.-
2 eins . Nachttische
ä 10 - , def . Roß¬
haarmatratze 80.—
z. verk . Änzus .

2 Abendkleider , Gr .
42/44 , schwarz und

schneid . H . Meyer ,
Bahnhofstraße 14.

schwarzgrundig , bd .
gut erh . , Brokat ,

Straßen -Anxug und
Sport - Anzug , kurze Matratzen f. 2 Bett .

55.- u . 45.- ,, am
Montag vorm .x zu
vk . Goethestr . 20 , 3

Sonntag v .9- 12 Uhr .
Kapellenstr . 12, 2 1.

Hose , Größe 168,
alles ^ ut erhalten ,
zu kaufen gesucht .

gut erhalten . zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u . H 806 TV.

2 Deckbetten , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angebote
u . S 804 T.-Verlag .

Meldungen von Freiwilligen werden sofort angenommen . Ar¬
beitsbuch und Wehrpaß sind mitzubringen . Von der Wehrmacht

Tisch f . Geschäft o .
Lager , 60x147 , 20,
Sprungr . , 90 y 170,
5.- , Messerputz -
masch . 8 - , zu vk .

Gemusterte , können sich me den . dürfen aber noch nicht ans -
Kleid , weiß , gut er - Ang . u . M 802 TV. gehoben sein .

halt ., 10.- , Spiegel
15.- , Schreibtisch -
lampe 20 - zu verk .

Frackanzug , modern , Bewerber für die Allgemeine - 44 können gleichzeitig untersucht
gut erh . od . neuw .,
gr . schlanke Figur
(180 cm) zu kaufen
gesucht . Angebote
U. M 791 T - Verlag .

werden . Ergänzungstelle Rhein (XII ) der Waffen - 44 - Wies¬
baden , Bahnhofstraße 46.

Rohm , Jägerstr . 13,
3. St . , 1k. Auf¬
gang , vormittags .

Bahnhofstr . 14. 2. Damenrad zu kaufen
gesucht . Angebote
u . T 802 T.- Verlag .

Weinbergschluß . Auf Grund der polizeilichen Anordnung (Herbst '
Nähtisch , dkl . Eiche
60.—, Ziertischchen ,
rund , 10.— , zu vk .

Ordnung ) vom 30. August 1932 werden die Weinberge ab Mon¬
tag , den 21. September 1942' geschlossen .
Den Weinbergsbesitzern wird zur Fertigstellung dringender Ar -Kostüm , grau , wenig Anzug für 13iährig .

Jungen , gut erh . ges .
Federrolle , leichte , z.

kaufen ges . Karlgetragen , Gr . 46 . f . WahLFriseurgesdi . . beiten eine Frist bis einschließlich 28 . September 1942 gewährt .
80 Mk . zu verkauf . SchwalbacherStr .19. Ang . u . K 807 TV. Machenheimer ,

Bierstadt , Schwarz¬
gasse 5.

Nach diesem Zeitpunkt ist ihnen sowie ihren Angehörigen und
M. Rau . Sedan - Div . Waschgarnitur . , Strickweste u . Mor - Bediensteten das Betreten des Weinberggebietes nur jeweils
platz 4, 2. ä 10.- , Einmachkr .,

Stck . 0 .50, zu verk
genrock , Gr . 48-50, mittwochs und samstaes von 7 bis 18 Uhr gegen Erlaubnis -

Sommerkleid , Gr . 42 beid . gut erh . , ges .
Ang . ti. B 807 TV.

Herrenfahrrad , gut schein gestattet .
gut erh . , für 18 M.
zu verkauf . Gold -

Steubenstraße 24. erh . , zu kauf . ges .
Ang . S 816 T.-V.

Personen unter 14 Jahren dürfen das Weinbergsgebiet nicht
Ablaufbrett 10.— ,

Guß - Wasserstein
10—., kl . Kinder -
Waschtisch 5.- , zu

1 Paar Boaschuhe betreten , auch nicht in Begleitung Erwachsener .
gasse 15, 1. od . and . Marke m. Herren -Fahrrad , gut . Erlaubnisscheine zum Betreten des Weinberggebietes aus be -

Sommerkleid , Gr . 42 eleg . flachen Abs . , u . älterer Schrank gründeten Ursachen werden lür Wiesbaden - Schierstein von
20.- , H.- Leinenjacke 39- 39Ve (neuwert .) , zu kaufen gesucht . der örtlichen Verwaltungsstelle , für Wiesbaden -Frauenstein
Gr . 40, 12.- , alles
gut erh . , Teppich ,

vk . Rheinstr . 119, 2 zu kaufen gesucht .
Ang . W 817 T .- V.

Ang . u . L 823 TV. und Wiesbaden -Dotzheim von der Verwaltungsstelle Wiesbaden -

Reise - Schließkorb ,
sehr gut erhalten ,
100X 60 X60 cm ,
innen u . außen m.

Herrenfahrrad in g.
defekt , abgetr . , 15
zu verkauf . Rhein¬
straße 66, 1.

Handkoffer , mittl .
Größe , g. erh . , ges .
Ang . D 819 T.- V.

Öriginalzustand zu
kaufen ges . Preis¬
angeb . T 819 T.-V.

jedoch abhängig von der vorherigen schriftlichen Einverständ¬
niserklärung des zuständigen Ortsbauernführers .
Wiesbaden , den 14. September 1942.

• Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde — Feldpolizei .Dam .-Mantel , Gr .45 , wasserd . Segeltuch
beseht . , 2fach ver -

Küchenschrank , gr .,
modern , Wohnzim .-

Kinderdreirad , gut
erhalten , gesucht .schwarz , 50 Mk . , Opelbad auf dem Neroberg . Letzter Badetag Sonntag , den

Dam .-Mantel , Gr .40
schwarz , 80 Mk .,
alle m. Pelz , Dam .-
Kostüm , Größe 40,

schließt , 35.- . z . v .
Nur heute 18— 19.
Dr .Richter , Sonnen¬
berger Straße 59.

Schrank , Gasherd Waterloostr . 2, 3 1. 20. September 1942. Der Oberbürgermeister .
mit Backofen zu
kaufen ges . Ang .

W 819 T.- V. erbet .
Sportwagen , s . gut

erh . , zu kauf , ges .,
evtl , zu tauschen
gegen neu . Puppen¬
wagen m. Aus statt ,
sowie Aufzahlung .
Telefon 25415.

Fundgegenstände : Im Monat JUigust 1942 wurden im Fundbüro
der Stadtwerke Wiesbaden Aktiengesellschaft (Verkehrsbetriebe )

schw ., 40.- , schw .
eieg . Abendkleid ,
Spitze , 100 Mk . ,
alles g. erh . , au vk .
Bülowstr . 9, 1 1.

Ladeninventar für
Lebensmitteiges dl -,
Theken ml Marrn .-
Platten , Glasanba "
bzw . Aufbau usw .
500.- ganz z. verk .

Kleiderschrank , gut
erh . , ev . m . Spieg .
kleiner Tisch , zwei
Stühle od . Sessel ,
zu kaufen gesucht .
Ang . B 811 T.- V.

augcncicii . vwuvviasu »**>-
tasche , 2 Armbanduhren (1 ohne Deckel ) ,
Schirme , 1 Halskette m . w . Perlen , 2Z
schuhe , 1 Herren -Hut , 1 bl . Kopftuch , 1
Ordner , 1 Lorgnette , 2 Schlüsselbunde , 2

3 Brillen , 12 Damen -
Paar Damen - Hand -

Lautsprecher , 1 Leitz -
kl . Pelze , 1 Stempel

Anz . Sonnt , v . 10- 1 Strickmaschine , 7er
oder 8er Teil . , mit
60 bis 75 Nadeln ,
in gebrauchst Zu¬
stand gesucht . Frau
Sinn , Hahn im
Taunus , Schützen -

mit Gehäuse .
Die Empfangsberechtigten werden unter Bezugnahme auf die
§§ 979—982 BGB. aufgefordert , ihre Ansprüche innerhalb sechs
Wochen geltend zu machen . Nach Ablauf dieser Frist werden
die genannten Gegenstände versteigert .

Lodenmantel , fast
neu , f . groß , stark .
Herrn 45.- , 2 Foto¬
apparate f . Platten ,
20.- u . 30.- z . verk .
Anzuseh . ab 7 Uhr .

Näh . Telefon 26024. Kleiderschrank , wß .
Federhandwagen ,

150.- , Küferkarren ,
100.— , Halbverdeck
m. abnehmb . Bock ,
450.- , vk . T. 28979.

od . cremefarb ., v .
Privat ges . Angeb .
S 822 T.- V. erbet .

Kleiderschrank , so ! .
Ausführ . , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
W 824 an den T .- V.

Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft .
Adelheidstr . 63, 1.

Kinderwagen zu ver¬
kauf . , 35 M. Burk ,

Nähmasdiincn (auch
defekt ) kauft Engel ,
Bismarckring 43.

Marinierte Fische . Ausgabe : Montag , den 21. September 1942.
D.-Halbschuhe , Gr . Dienst , A. 2081—2280, Dienst . H . 3141—3260 , rleisen 0/ «t fis

5940, Frickels 10 551—11 600 , Hendl 22 821—23 100, Neuser
28 361—28 380, 27 001—27 130, Nordsee 34 461—35 400 , Schaaf
41 021- 41 220, Schläfer 43 741- 43 860 , Wolter 45 551—45 680

3b-37, 12.- . 2 K.-
Mäntel , 5-8 Jahre
10.- u . 12.- , alles

Körncrsuiaße 6. Wasch - od . Toilett .-
Kinderwagen 35 Mk . Tisch , weiß , weiße Schreibmaschine , g.

gut erhalt ., zu vk . ?u vk . Krafthöfer , Bettstelle u . Rauch - erh . , zu kauf . ges . rrirk . l ir 48 631—49 000 . Berg 51 841—51 940 , Paulus 54 001
Änzus . ab 7 Uhr Dotzh . St . 88, H . P . tisch . neuwertig ,

zu kaufen gesucht .
Preisang . F 820 TV. bis 54 080, Korn

der 59 000—59 150,
>5 561—55 770, David 57 071—57 290 . Schro -

und sonntags . Adr . Gasherd , weiß em .. Liliputbandsäge für Neuhaus 61 611—61 b5o, Fechter 64 181 bis
im Tagbl .-Verl . Hb 411. . 45.— . Anzu ». Ang . u . A 599 TV. Bastlerzwecke und lk stiehl 65 roi —65 880 . Krücer 68 836— 68 870, Jeckei

Montag 8— 12 Uhr . Waschtisch zu kauf . Veit « 73 281—73 300,Radio , gutes , 120.-
zu verk . Besichtig .
1-2 Uhr . Sanitäts¬
rat Dr . Währung ,

elektr . Eisenbahn 70 411—70 460. Reinemer 72 001—72 vöu ,
Hellmundstraße 1. gesucht . Ang . unt . zu kaufen gesucht . 73 001—73 050,

Klepper 44 421—44
mitbringen ! Am

-ambrich 74 281—74 300 , 74 001—74 050 ,
Hydraulische Kelter ,

neuwertig , kompL
B 812 T.- V. erbet . Angeb . mit Preis¬

angabe G 820 TV.
470. Bitte unbedingt Papier zum Einpacken

Herren - Schreibtisch Tag des Nummeraufrufs nicht abgeholte
Luisenstraße 6. 800 Mk . (Mayfahrt ) mit Sessel und Tauchsieder bis 1000

Watt gesucht . Näh .
Müller , Karlstr . 39,
1. Stock .___________

Ware wird nicht nachgeliefert .
zu verkaufen . Tele¬
fon 7.4831

Wohnzim . - Schrank
zu kaufen gesucht .
Ang , u . D 801 TV.

Gramola m. Platten ,
wenig gespielt 120.- ,
2 Punktroller für
Körper u . Gesicht ,
neu , zus . 25.- . Ora -

Aquarium 50X30X30
für 8 Mk . z. verk .
Irrle , Platter Str .42,

HEIRATEN
Harmon . Kne mit

gebild . Herrn in
gut .Postion,wünscht
29j . Mädel , symp .

Schreibtisch z. kauf .
gesucht .Diefenbach ,

Heizofen , elektr ., u .
Rundfunkgerät zu Sudle kür meine Auftraggeber Damen und

nienstr . 62, 3 Vdh . 2. Stock . Walramstraße 5 . kauf . ges . Sdtmidt , Erschein . , geistig
Schlafzimmer , kpl . ,
m. Matratzen 500.- ,

Zimmerlinde , Ölean - Schreibtisch und Nerotal 30. heiraten gesucht und geboten , passende vielseit . interess . ,
aus guter Familie ,der . außergewöhn - Bücherschrank , gut 2flamm . Gas - u . kl . Ehepartner durch bekannt , vornehm ,

zwei Tennisschläger lieh schönes Stück , erhalten , zu kauf . Küchenherd , Schrk . , reelles Eheanbahnungsinstitut Frau Lilly mit Ausstatt , und
ä 15.- . Anzusehen zu verkauf . Dotz - gesucht . Angeb . u . Tisch , Stuhl , kl . Rompel . Wiesbaden , Kaiser - Friedrich - groß . Vermögen .
Samstag bis 7 Uhr heimer Str . 6 , G. P T 823 an den T .- V. Zimmeröfchen zu Ring 5, 2, Fernruf 23250. Sprechst . in

Wiesbaden : nur montags , mittwochs und
Gefl . Zuschr . erb .
u . T 820 an T.-VLund Sonntag vorm . Grasschnitt einer

3 Morgen gr . Wiese
im nördl . Stadtge -

3—4 Tische , mittl .
Größe , 2 ganz gr .
mit pass . Stühlen ,

kaufen ges . Preis -
Herderstraße 31 .
Part . links .

angeb . unt . S 819
Tagbl .- Verl . erbet .

sonntags 10—12 u .
Tagen in anderen

14—17 Uhr , an übrig .
Großstädten . Post - Witwe , gedieg . , Ende

40, gutes liebevoll .
Wesen , heit . , sonn .
Charakter , wünscht

Nußb .- Bettstelle für
25 Mk . vk . Anzus .

biet Wiesbadens für nur gut erhalten , Bettwärmflasche zu lagernd zwecklos 1
1943 zu verkaufen . zu kaufen gesucht . kaufen gesucht . Anst . Frau , Ende 30 . Gebild . Dame , auf .

Sonntag vormittag Angebote u . A 574
an den Tagbl .-Verl .

Ang . B 821 T.- V. Ang . u . E 818 TV. mit Kind , häuslich 30, ev . , flotte Er¬
scheinung , nicht un¬
vermögend , wünscht
baldige Heirat mit
lieb , herzensgebild .
Herrn (kfm .Ang . od .
m. Beamt . , M.- Gr .
1.70) . Ausf . Bild -

Heirat mit Herrn
Philippsbergstr .13,1 Schülerpult , gut er - Badewanne , emaill . ,

gut erh ., Bett mit
Matratze zu kaufen

u . natürl . , möchte
auf diesem Wege
zw. baldig . Heirat

(schwarz ) , 49 bis
Dipl .-Schreibtisch f.

250.— zu verkauf .
Baumstämme , ge¬
schnitten , als Brenn -

halten , zu kaufen
gesucht . Telefon

55 J . , der Wert legt
auf gute Häuslich -

Änzus . a . Sonntag holz zu verkaufen . Nr . 25997. ges . Preisangeb . u . solid , charaktervoll . keit , Herzensbild .
11- 1, Taununsstr . 37
Gartenhaus 1. Stck .

Karl Ziemer , An d
Ringkirdte 12.

Küchenbank m . Lehne K 810 an T.- Verlag . Lebenskameraden i.
Alter v . 40-50 J. ,
in sich . Stellung .

u , feste Anstellung
hat . Ich selbst biete
meine Wohnung m .
Einkommen u . lege
mehr Wert auf gute

zu kaufen gesucht .
Ang . u , G 797 TV. Kochtopf u . Einkoch¬

apparat , gut erh .,
gesucht . Ang . unt .
S 821 T.-V. erbet .

zuschr . A 590 TV .
KAUFGESUCHE Couche,g .e . ,o .Chaise¬

longue u . Heizsonne Witwer mit Kind , Selbstinserent . Dame
Kaufe laufend Qbst

auf dem Baum .
Besatz - Skunks , un¬

gefähr Vz m Länge
welcher Wert auf
gutes Familienleben

mittl . J . . blond ,
ang . Erseh . , heit .
Wesen , vielseitig .
Interesse , hauswirt -

Charaktereigensch . ,
als auf Vermögens -zu kaufen gesucht .

Ang . u . L 809 TV.
Öfen , Dauerbrenner .

AloisBauer , Scharn -
borststraße 46.

u . 15 cm Br . , güt
erhalt . , ges . Preis -

zu kaufen gesucht , legt , angenehm . Zu¬
schriften u . E 814

Verhältnisse . Ang .
u . S 810 an T.- Vl .Teppich , gut erhalt . ,

zu kaufen gesucht .
Ang . u . D 800 TV.

evtl . Tausch gegen
Allesbrenner . Ang .
u . B 810 an T.-VL

Obst - und Gemüse - ang . u . K 822 TV. an den Tagbl .-Verl . scbaftl . , nicht un -
vermög . , wünscht
Neigungsehe m . geb .
Herrn b . 60 J . , in
ges . Pos . u . gepfi .
Aeuß . Str . V. Pers .
Zuschr . F 824 TV.

Heiraten , glückliche ,
Land u. Stadt , Ein¬
heirat usw . durch
Frau H. v. Redwitz ,
Ehe - Anbahnungen ,
Köln - Sülz 2/48 .

Großhandlung . Damen -Kleid , blau
oder schwarz , gut
erhalten,e zu kaufen
gesucht . Angeb . u .

Suche durch Heirat
mit einem Manne
bis zu 50 Jahren
Pflichten und Wir -

Gemälde , Landschaft
zu kaufen gesucht .
Ang. u . S 808 TV

Briefmarkensammlungen ! alte und neue
und einzelne Raritäten verkaufen Sie
jetzt günstig an das Briefmarkenfach¬
geschäft Ernst Wenzel , Frankfurt a . M.,
Hauptwache 1, Telefon 26765. Fachmann .
Beratung auch auswärts kostenlos .

Altgold - , Silber - und
Dublee - Ank . Weiler
& Co . , Langgasse 6
Haltest . Michelsb .
G. 8 . C. 40/14405 .

A 598 an den T.-V. kungskreis . Bin 41
Jahre , jugendl . Er¬
scheinung . tüchtig
im Haushalt und

Seal - o . Fohlenmuff , VERSCHIEDENESgut erh ., zu kauf ,
od . geg . Hermelin -
gravatte , evtl . Zu¬
zahlung ges . Ang .

Roßkastanien kauft Forstamt Chauseehaus .
je kg vier Rpfg . Sammelstelle Wildhand !. wünsche mir einen

aufrichtigen , einfa¬
chen Menschen , der
Wert auf Ordnung
u . gemütliches Heim
legt . Angebote u .
F 808 an den Tag-

Ich bin von der Ärztekammer Hessen -
Herren -Armbanduhr Nassau zur Teilnahme an der ärztlichen

Versorgung (Kassen - und Privatpraxis )
als Facharzt für Chirurgie verpflichtet
worden und übe meine Praxis in Wies -

zu kaufen gesucht . E 820 T.- V. erbet .
TIERMARKTNäheres Frau Paul , Kleid , schwz ., Wolle

Klarenth .St . 4 , H . 1 m . 1g. Arm , Gr . 46 . Fahrkuh , hochtragend
rotweiß , iw verk .

2 Angorapärchen und
mehrere KleinhascnDamen - od . Herren - zu kaufen gesucht . oaaen , nnemsiiaoe

stundeni Mo . . Di . . Do .. Fr . 2—3. Mittw .
Aimbanduhr , gut - Ang . M 820 T.- V. Philipp Wilhelm .

Wiesbaden - Dotz¬
heim . Mühlgasse

zu verkaufen . Willi
Winterstein , Nero¬
straße 33.

blatt -Verlag erb .
geh . , zu kauf . ges .
Ang , u . F 823 TV.

Dam .-Überg .-Mant .,
Gr . 44. gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . T 812 T.- V.

Dame , berufstätig ,
31 Jahre , kath . ,
froh - Wes ., lebens -

(privat 22789) . Dr .
für Chirurgie .

G. Ellmer , Facharzt

Kleinbildfoto , Leica ,
Retina oder dergl .

Nr . 14. Läuferschweine , Vom Urlaub zurück . Zahnarzt Dr . Lutsch ,
1,1 w. V 'iener 41er ,

1,1 Angora 41er
zu verkaufen bei
Schmidt , Neu¬
mühle 2 b . Bracken¬
heim .

mehrere , Gewicht bejah ., kinderlieb ,
ersehnt eig . Heim
u. möchte deshalb
zw. Ehe m. gebild .
Herrn bek . werden
der auch Erfüllung
i. tr . Lebenskam .

Schiersteiner Straße 62.Markenfabrikat , nur
tadellos von Pri¬
vat gegen bar zu
kaufen gesucht . An¬
gebote u. W 801
an den Tagbl .- Verl .

Dam .- Überg .-Mant . ,
44-46, dunkel , ges
Ang . S 818 T.- V.

60—90 Pfund , zu
verk . Wilh . Schild ,
Wiesb . - Bierstadt ,
Kirchgasse 13. —
Telefon 22267.

Wer strickt Damen¬
jäckchen ? Angeb . u .
B 816 an den T.- V.

Mann klopft Teppiche
alle Größe . Angeb .
u . K 824 an T.- Vl.

Damen - Wintermantel
gut erh . , Gr . 48, z .
kaufen ges . Näh .

                                   u . G 817 Tagbl - V.

GESCHÄFTSANZEIGEN
Brief ma rken - Samml .
größere od. kleinere
und Einzelmarken
von Sammler zu

VERLOREN « GEFUNDEN sucht u . gemütl .
gepflegt . Heim zu
schätzen weiß . Eil¬
angeb . A 597 T.-V.

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen . Betten - Werner , Inh .
Gust . Werner , Wiesbaden , Kirchgasse 29 .

Damenkleider (für
Herbst u . Winter ) , Brieftasche , schwarz ,

mit Inhalt ver¬
loren . Abzugeben
Adolfstraße 27.

Goldring , schmal , m
weißem Saphir ä
jour gefaßt , am 11.
Sept . Schenkendorf -
Körner - Goethestr .
verloren . Andenken .

kaufen gesucht , be¬
vorzugt Deutsches
Reich, Altdeutsch¬
land und Deutsche

gut erhalt ., Gr . 42
bis 44 . zu k . ges .
Ang . H 816 T.-V.

Geb . Dame aus eut .
Familie , dunkelbr . ,
mittelgroß , gesund
u . lebensfroh , häus -

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A. Diebels , Immobilien , Neu¬
gasse 26, Telefon 25369 .Umhang , Lodenmant . Kinderroller , Marke

Hauser , gefundenKolonien , aber auch cd . Winter -Ueber - lieh und - sparsam , Der Herbsteinkauf soll zufriedenstellend
alles andere , zahlt ziehet , gut erh ., v . Lothringer Str . 23 , sucht zwecks Heirat ausfallen — darum beizeiten zu Heudorf
für feine seltene korpulenten Herrn , 2. Stock links . zugeben . passenden Lebens¬

kamerad . Nur ge-
4 - Steinle . Lancsasse 32 und Theater -

Stücke bis vollen
Katalog und mehr .
Angebote möglichst
mit näh . An», erb .

1,70 er . , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
W 821 an den T, - V.

Kettenarmband , gold . Kolonnade 4.Kleppermantel , gut
erhalten , Mod . 39
vertauscht in Bad
Ems am 4, 8. im

verloren . —. Der
Finder wird geb . ,
dasselbe geg . hohe

bild . Herren nicht u.
39 J . erw , Witwer

Blumenzwiebeln , Hyazinthen , Tulpen empf
Snmpnhfliic Ä Mnllath \VI<*«barfrn

Hrn .-Wintermantel .
gut erhalten , mittl .
Größe , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .

angen . Aussteuer u .
etwas Verm . vorh . Midieisberg 16.u . L 789 T.- verlag . Belohnung bei Ju - Hotel Gold . Faß .

Unrechtmäßiger Be-
Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,

Wiesbaden . Taunusstraße 9. Tel. 59446 ,
Gr . Duden u , neues

Lexikon , 3—4 Bde.
welier Goldbeck ,
Kleine Burgstraße .

Bildzuschriften u .
M 800 an T.-Veriag .sitzer melde sich

bei Karl Pahlow ,
23847, 23848, 23849 , 23880 . Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .umfass . , zu kauf ,

ges . Ang . m. Prs .
u. Erscheinungsjahr
unter K 821 an

D 824 an den T- V abzugeben .
Angestellter , rüstig .
60er , 170 gr . , m g.
Äuß . u . Char . , ev . ,

Herr .- Aniug , g. erh . .
Gr . 1,68 m . f . schl .
Fig . ges . Zuschr .
u . B 825 an T.- Vl.

Halskette , braune
Glasperlen , verlor .
Abzugeb . gegen Be¬
lohn . Fundbüro . '

Brandenburg Meytr -
straße 1.____________

Staubsauger 2 RM täglich , Piano 8 RM
monatlich zu vermieten . Neugasse 5 , 1.

Tagbl .- Verl . erbet . Wellensittich , grün ,
entflogen . Wieder -
br . Belohn . Nieder -
waldslraßc 1, 1.

ohne Anhang , ver¬
mög ., sucht auf d.
Wege eine pass .
Lebensgef . m. gut .
Herzensbildung , bis
50 J . , mögl . d.
Augen u voilschl ..

Möbeltransporte mit Bahn und Auto in
Pelzmantel , g. erh .,
Gr . 42-44, tu kauf ,
ges . Ang , m. Preis

Herren - u , Damen -
wintcrmantel und
Strickweste , sowie
sonst . Wintersach . ,

Geldbörse am Frei¬
tagabend im 0ptl -
kerges ;häft b . Frau
Jentsch , Faulbrun¬
nenstr . abhand . ge-

modernem gepolstertem Möbelwagen .
L. Rettenmayer GmbH ., Bahnhofstr . 27 .
Fernsprecher 59816 . 27012 , 27115.

ü . W 792 an T.- V. Aimreif , siib . . in Kl. Kamm und Bürste bei jeder Kopfwäsche
gleich mit reinigen , dann bleibt Ihr HaarNerzkrawatte (3 bis all . gut erh . . von Burgstr . verloren .

5 Felle ) zu kaufen einer Mainzer Fam . kommen , es wird Gegen gute Belohn zw. bald . Heirat viel länger sauber u . duftig I Zur Kopf -
gesucht . Angebote gesucht . Ang . uni . geb . , dies , dort sof .

zurückzubringen
Fundbüro , Polizei . kennen zu 1. Bild- « «sehe das nicht - alkalische . .Sdtwarz -

u. K 109 T.-Veriag . B 813 T.-V. erbet . abzugeben . ang . e . D 809 TV. krpf - Schaumpon " .
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THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . So . , 20. is b.
n . 21 .15, a . St .-R. , Pr . A . „ Carmen “ . -
Mo . . 21. 9 . . 18 b nach 20.45 . St . -R. B 3,
Pr . C : „ Die Stützen der Gesellschaft “ .

Kurhaus - Sonntag , 20. Sept . , 11.30 Uhr :
Brunnen - Kolonnade : Konzert . Montag ,
21. Sept . , 19.30 Uhr : Balladen -Abend .

WS.-Gemeinlthan .ySV Kraft dunfi Freude

„ Richard - Wagner - Abend .“ Das zum 29. 9.
1942, 19.30 Uhr im Kurhaus angesetzte
erste Konzert der NSG . „ Kraft durch
Freude " , „ Richard - Wagner - Abend ’*, muß
aus technischen Gründen auf Freitag , den
2. 10. 1942 verlegt werden .

Volksmusikschule ! Die Proben des Sing¬
kreises der Musikschule sind jeden Mon¬
tag um 19.30 Uhr . Die Proben des Sing¬
kreises der Wanderergruppe beginnen
Mittwochs um 20.15 Uhr .

VARIETES

Scala , Groß - Variete . Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr . Gastspiel : Robert
Grüning , einer der besten Sprecher am
Variete . Ferner Ellen Octavio , wunder¬
volles Tierparadies ; zwei Clas ^ons , toll¬
kühne Balancen : Julietta , entzückende
Tanzjongleuse ; 2 Dedios , das fallende
Genie ; Max und Liesel Vanloos , die
lust . Trampolin - Springer ; Harry Plank .
Excentrik auf Rollschuhen ; Annemarie
May , gestepte Lebensfreude ; Lilli Luanne ,
Kombinationsakt . Jeden Mittwoch , Sams¬
tag und Sonntag , 15.30 Uhr : Familien¬
vorstellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

LICHTSPIELE

Ufa -Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche . Nur noch bis einschl . Montag .
In Erstaufführung ein Zeitfilm von welt¬
weiter Bedeutung : „ GPU “ . Ein Karl -
Ritter -Film der Ufa , mit Laura Solari ,
A. Engelmann , Marina von Ditmar ,
W. Quadflieg . Spielleitung : Karl Ritter .
Ein aufsehenerregendes Zeitbild von
einer Spannung und Kühnheit ohne¬
gleichen . Vorher : Die deutsche Wochen¬
schau . Nicht für Jugendliche zugelassen .
Anfangsz . : So . 14.30 , 17.00 , 19.30 Uhr .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 11 Uhr : „ Tokosile u . Mamba “ .
Ein Füm von Leben , Liebe und Tod
freier afrikanischer Naturkinder . Im Rah¬
men einer sinnvollen Spielhandlung offen¬
bart sich die ganze Problematik Afrikas .
Ein interessantes Kulturdokument . Vor¬
her : Die deutsche Wochenschau . Für
Jugendlidie zugelassen .___________________

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Märchen Vorstellungen . Montag , 21. bis
Freitag , 25. Sept . , täglich 13.15 Uhr :
„ Reineke Fuchs “ . Ein heiterer Tonfilm
nach dem alten deutschen Volksmärchen .
Jubel und Freude bei unseren Kleinen .
Kinder ab 30 Rpf . , Erwachs , ab 50 Rpf .

Walhalla -Theater , Film u .Variet6 .
Marika Rökk in „ Leichte Kavallerie “ .
Weitere Mitwirkende ; Fritz Kämpers ,
Heinz Cleve , H. A. von Schlettow , Lotte
Lorring , Cilly Feindt , Oskar Sima , Hilde¬
gard Sessak . Ein Ufa -Film . Die neue
Wochenschau : Die große Schlacht um
Stalingrad . Bühne : Johnny Comp . Jugend
nicht zugelassen . Wo . 15, 17.30, 19.30 U.

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute , Samstag , in Erstauff . : „ So ein
Früchtchen “ . Das große Lustspiel m . Fita
Benkhoff , Lucie Englisch , Paul Hörbiger ,
Maria Andergast , Will Dohm , Rudolf
Platte , Paul Henckels . Die Szenen mit
Lucie Englisch und Rudolf Platte als
Schlittschuhläufer — eine Spitzenleistung
des Humors . Die deutsche Wochenschau .
Wo. 15, 17.15 und 19.40 Uhr , So . ab
13 Uhr . Jugendlidie ab 14 lahre zu¬
gelassen . Keine telefon . Bestellungen .

Film - Palast , Schwa Ibacher Str .
spielt heute 15, 17.30, 20 Uhr den Wien -
Film im Verleih der Ufa : „ Schicksal " .
Spielleitung G. v . Bolvary , mit Heinrich
George , Gisela Uhlen , Werner Hinz , Will
Quadflieg . Ein Kunstwerk , wie es der
, ,Postmeister " und „ Mutterliebe " war !
Ein Film , der wie eine Ballade von der
Treue des Menschen aufwühlend und
erschütternd vorüberzieht und mit ge¬
heimnisvoller Kraft in unser Inneres
dringt . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm .__________________ __

Film - Palast , Scbwalbacher Str .
spielt Sonntag . 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr ) nochmals in Sonderveran¬
staltung das Programm : „ Lachpillen " —
frohe Stunden mit den beliebten Kino¬
sternen Karl Valentin und Lisi Karlstadt .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat Zutr . Kinder unter
10 fahren aber nur in Begl. Erwachsener .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
„ Die Liebeslüge “ . Die wundervolle große
Erstaufführung mit Fosco Giachetti ,
Clara Calamai , Alida Valli . Ein vom
Schicksal ins Dunkel gestoßener Mann ,
der blind zwischen zwei Frauen steht ,
wird endlich sehend für die echte und
reine Liebe . Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen . Wo. 15.30, 17.40 . 20 Uhr .
Sonntags 13, 15.20, 17.40, 20 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Die Liebeslüge “ , Die erwartete Erstauf¬
führung mit : Fosco Giachetti , Clara Ca -
lamai , Alida Valli . Die zu Herzen gehende
Handlung , feinsinnige Regie und die her¬
vorragende Darstellung machen diesen
gepflegten Kammerspielfilm zu einem un¬
vergeßlichen Erlebnis . Jugendlidie über
14 Jahre zugelassen . Wo. 15.30. 17.40,
20 Uhr , So . 13. 15.20, 17.40 und 20 Uhr .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Walzer einer Nacht, “ , mit Assia Noris ,
Gino - Cervi . Der Zauber einer einzigen
Ballnacht entfacht im Herzen eines jung .
Mädchens das Feuer einer großen Lei¬
denschaft , die zum unerfüllbaren Traum
ihres Lebens wird , von dem sie erst die
echte Liebe eines anderen Mannes befreit
und zu wahrem Glück führt . Nicht für
Jugendliche . Wo , 15.30, 17.40 , 20 Uhr .

Luna -Theater . Scbwalbacher Str .
D . Wieck , A. Schoenhals , V. v . Collande ,
H. Z . Ballot in „ Kopf hoch , Johannes !“

Jugendlidie haben Zutritt .________________
Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.

„ Die Sporckschen Jäger “ . Jug . hat Zutr .

Union - Theater , Rhenistraße 41 .
„ Ehe in Dosen “ mit : Johannes Riemann ,
Leny Marenbach . Anfang : Wo. 3.30, 5.45,
8.00 Uhr . So . ab 1.45 Uhr .__

Park - Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Freitag bis einschl . Montag ein Frauen¬
schicksal von starker Dramatik ! „ Frau
am Abgrund “ . Eine ergreifende Sitten¬
schilderung packend in ihrer Realistik ,
ergreifend in ihrer Menschlichkeit . Ju¬
gendliche haben keinen Zutritt . Beginn :
Montag . 15 Uhr , So . nachm . 13 Uhr :
Wo. tägl . 19.30 Uhr , So . 16 und 20 Uhr .
Jugendvorstellung „ Reineke Fuchs “ .

3-Kronen -Lichtspiele Schierstein .
„ Der scheinheilige Florian “ ._________

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Anuschka “ . Samstag 4 Uhr u . Sonntag
2 Uhr große Märchenvorstellung „ Die
Wicsenzwerge " .

VERANSTALTUNGEN

Berg-und -Tal -Jo -Jo - Bahn ist am 19. , 20.
und 21. September in Schierstein auf
dem Platz an der Zeilstraße zur Be¬
nutzung in Betrieb .

VEREINSNACHRICHTEN

Schubertbund Wiesbaden , E. V. Sonntag ,
den 20. Sept . 1942: Herrenwanderung .
Wiesbaden , Kellerskopf , Königshofen .
Abmarsch vorm . 8 Uhr am Kaiser - Fried¬
rich- Platz . Die Führer : Dr . Kaufmann ,
Hein Strobel .

GASTSTÄTTEN

Park -Kaffee , Wilhelmstraße 36. Täglich ,
außer montags , spielt die Künstler -
Kapelle Fritz Strobl . Wochentags von
16—18.30 und 20.30 bis 24 Uhr . Sonn -
tags 15.30—18.30 und 20- 24 Uhr .

Tropfstein - Grotte , im Hause der Scala -
Betriebe , täglich ab 19.30 Uhr : Stint -
mungskonzert der Kapelle Seibel .

VERSTEIGERUNGEN

Mobiliar - Versteigerung . Dienstag , den
22. September 1942, vormittags 9.30 Uhr
beginnend , durchgehend , versteigere ich
fortsetzend in meinem Versteigerungs¬
lokal Wiesbaden , Schillerplatz 2, aus
arischem und nicht arischem Besitz , frei¬
willig gegen bar : Louis -XVI .-Kommode ,
Truhe , Gemälde . Aufstellgegenstände ,
Büfetts , diverse Kleinmöbel , Waschkom¬
moden , Nachttische , 2 egale Bettstellen
m. Patentrahmen , Eisschrank , Garten¬
bänke , Spiegel , Tischuhren , Beleuchtungs¬
körper , Zimmertüren , Matratzen , Feder¬
zeug , Kleidungsstücke , Hausrat , sowie
viele andere hier nicht genannte Gegen¬
stände . Besichtigung nur am Versteige -
rnugstage vor Beginn der Auktion . —
Karl Hecker , Auktionator und Taxator ,
Wiesbaden , Schillerplatz 2, Telefon 23065.

STELLENANGEBOTE

Weiblich
Mädchen , tücht . . od .

Frau ges . Frank¬
furter Straße 18.Weibl . Hilfskraft f .

unser Photo -Labor
z . Trocknen , Schnei¬
den u . Sortieren d-
Bilder (auch ohne
Vorkenntnise ) für
ganze oder halbe
Tage ges . Optik -
Photo Bouffier ,
Rheinstr . 49. Eck¬
haus Kirchgasse .

Mädchen , selbständ .
in Küche u . Haus
in gepflegten Haus¬
halt gesucht . Ang .
u . B 823 an T.-Vl .

Mädchen , jung , oder
Frau f. Geschäfts¬
haushalt für ganz
gesucht . H. Bauer ,
Gneisenaustr . 27.

Hausschneiderin ,
tücht . . u . Flickerin
gesucht . Näh . Wie¬
landstraße 14, 2 r .
Telefon 24008.

Allein - od . % - Tag -
ntädchen od . tägl .
Stundenhilfe f . ge¬
pflegt . Haush . z. 1.
10. od . 15. 10. ges .
Zu Hause ab 19
Uhr . sonst auf der
Landesbibi ., Rhein¬
straße . Dr . Struck ,
Humboldtstr . 26.

Schneiderin in oder
außer dem Hause
gesucht . Schmidt ,
Kapellenstraße 5, 2

Büglerin , tüchtig , IX
wöchentlich i. gut .
Haushalt sof . ges .
Adr . i. T.-Verl . Kr

Mädchen , anst . , jg. ,
od. jg . unabh . Frau
für den Haushalt
u . abends z. Be¬
dienen der Gäste
sof . ges . Kost und
Logis im Hause . Zu
erfr . im T.-Vl . Ka

Flickerin , tücht ., in
oder außer Haus
gesucht . Angebote
u . F 809 T.-Verlag .

Flickerin , tüchtig
(auch ältere Frau )
im Hause gesucht .
Adr . im T,-Verl . Ke

Hilfe für Zimmer¬
arbeit für 8 Tage
zur • Aushilfe ges .
Pension Schmidt ,
Steubenstraße 5.Flick - od . Nähfrau

für mehrere Tage
in od . außer dem
Hause gesucht . —
Bruch , Oestricher
Straße 6 , Part .

Frau od . ält . Ehe¬
paar zur Mithilfe
im Haushalt für
Einzelvilla m. Zen¬
tralheiz ., Nerotal ,
für Anf . Okt . ges .
Ang . u . B 814 TV.

Servierfrl . , tüchtig ,
sof . gesucht Kirch¬
gasse 43, Büro 1. Frau , bess . . allcinst . ,

d. koch , kann , zur
Hilfe im Haushalt
ges . Zeit nach Ver -
einb . Ang . W 820
an Tagbl .- Verlag .

Vertrauensposten .
Treue , zuverl . Wirt¬
schafterin od . Haus¬
hälterin m. besten
Referenzen u . Zeug¬
nissen , perfekt im
ges . Hauswesen f .
m. gepflegt . Haus¬
halt ges . Ang . m.
Lichtbild u . Zeugn .
u . T 808 an T.-VL

Aufwartefrauen
(mehrere ) f . ganze
od halbe Tage so¬
fort gesucht . Bert¬
hold Köhr & Co . ,
GmbH . Wiesbaden ,
Mainzer Str . 103.Schulmädel od . Bub

von 11 Jahren ab
für 3—4 Nachmit¬
tage die Woche , für
einige Stunden zu
gelähmter Dame f
Besorgungen und
zur Begleitung im
Selbstfahrer für so¬
fort gesucht . Vor¬
zustellen morgens
zwischen 10- 12 Uhr
und Samstag bis
4 Uhr . Adresse im
Tagblatt -Verlag . Lf

Frau , ordentl . . für
3x3 Std . wödientl .
für gepflegt . Haus¬
halt ges . Brentano¬
straße 5, an der
Grillparzerstraße .

Stundenhilfe , zuver¬
lässig , 4 Stunden
vormittags dreimal
wödientl . gesucht .
Möhringstraße 5 ,
1. Stock , Telefon
28631.

Frau , einfach , unab¬
hängig , zur Führ ,
des frauenlosen
Haushalts gesucht .
Angebote u . G 818
an den Tagbl .- Verl .

Hausgehilfin in ge¬
pflegten Haushalt ,
welche selbständig
kocht u . mit allen
sonstigen Arbeiten
vertraut ist , zum
15. 10. oder später
gesucht . Frau von
Rodewald , Schöne
Aussicht 40, l . ’ Te-
lefon 27080.________

Hausgehilfin , ehr !. ,
fl. . für sofort od .
sp . gesucht . Zahn¬
arzt Dr . Manns, :
Moritzstraße 13, 1.
Telefon 23646.

Hausmädchen oder
Frau , tüchtig , für
tagsüber gesucht .
Adr . im T.-Vl. La

Stundenfrau f. zwei
Stunden tägl . vor¬
mittags für Haus¬
arbeit gesucht . L.
Guthmann , Schiller -
platz 2, 3. St . i .

Waschfrau , tüchtig ,
Imal monatlich ge¬
sucht , Dr . Hofmann ,
Humboldstraße 17,
Telefon 20988,

Putzfrau von 5 bis 7
oder den ganzen
Tag sofort ge-
sudit Kirchgasse 43
Büro 1.____________

Putzfrau 2- bis 3mal
wöch . je 3 Stunden
gesucht . Beuchen ,
Bismarckring 2.

Putzfrau für unsere
Geschäftsräume ge¬
sucht . Optik -Photo
Bouffier , Rhein¬
straße 4?» Eckhaus
Kirchgase .

Kurhaus -Gaststätten -Betriebe Baden -Baden .
Zum baldigen Eintritt werden gesucht :
Tüchtige weibl . Bürokräfte aus Hotel¬
gewerbe , energische Officeaufsicht , Jung¬
kellner , Jungköche , weibl . Bedienungen ,
Büfetthilfe , Kellnerlehrlinge , Kochlehr¬
linge . Angebote mit Lichtbild erbeten an
L. V. Schellerer , Kurhaus -Gaststätten -
Betriebe , Baden -Baden .__

Hausgehilfin oder Wirtschafterin , tüchtig ,
selbständig , zum 1. Oktober 1942 in
gepflegten Haushalt gesucht . Zschiesche ,
Wielandstraße 4, 1.

Stabshelferinnen zum Einsatz bei boden¬
ständigen Dienststellen des Heeres in
den besetzten Gebieten (Frankreich ,
Belgien , Generalgouvernement , Südosten ,
Niederlande und Norwegen ) gesucht . In
Frage kommen Maschinenschreiberinnen ,
Stenotypistinnen und Lohnrechnerinnen .
Es wird gewährt : volles Gehalt nach den
heimatlichen Tarifen , außerdem freie
Unterkunft , freie Wehrmacht Verpflegung ,
sowie eine nach Leistungen abgestufte
Barzulage . Einsatzwünsche w . möglichst
berücksichtigt . Bewerberinnen zwischen
21 und 35 Jahren wollen sich mit selbst¬
geschriebenem Lebenslauf , Lichtbild und
Zeugnisabschriften an Hecresstandort -
verwaltung - Standortlohnstelle - Wies¬
baden wenden , wo nähere «Auskunft
erteilt wird .

Suche für sofort oder später folgende
Ganz - oder Halbtagshilfen , sowie An¬
lernlinge : Laboratoriumshilfe , Ladenhilfe ,
Retuschenhilfe , Hilfskräfte z . Sortieren ,
Beschneiden usw . — Foto J . Rimbach ,
Kirchgasse 70 , Telefon 23328.___________

Damen und Herren mit Umsicht und Tat¬
kraft finden bei Auswertung vorhandenen
Materials heute lohnende Beschäftigung
bei festen Bezügen und Provision . An¬
gebote .erbeten unter A 559 an den T.- V.

Gesucht werden eine größere Anzahl
Küchenhilfskräfte und Reinmachefrauen
für eine Wehrmachtdienststelle in Wies¬
baden . Bezahlung erfolgt nach der Tarif¬
ordnung für Gefolgschaftsmitglieder des
Heeres . Bewerberinnen wollen sich an
Heeresstandortverwaltung — Standort¬
lohnstelle — Wiesbaden wenden , wo
nähere Auskunft ereilt wird .

Männlich

Bäcker , tüchtig , für
gleich oder später
gesucht . Angebote
u , G 808 T.-Verlag .

Junge , begabt , ehrl . ,
fleißig , kann ab so¬
fort od . 1. April 43
das Schornstein -
fegerhandwerk er¬
lernen . Wo ? zu er -
frag . im T.-Vl . Km

Heizer gesucht für
Tenneibachstraße ,
Eigenheim . Ang . u .
L 819 an den T.- V.

Invalide , rüstig , für
Hilfs arbeiten in
meinem Betriebe
gesucht . Anggb . u .
A 595 an den T .- V. __________

Tiefbautediniker oder technischer Zeichner
(Kriegsversehrte bevorzugt ) zum baldig .
Eintritt gesucht . OMS -Kläranlagen , Wies¬
baden , Adolfsailee 27. _ _ __ __ _ _

Mitarbeiter für Werbetätigkeit sofort ge¬
sucht . Fester Zuschuß , Reisespesen und
Provision wird geboten . Angebote unter
A 593 an_ den TagbAatt -Veriag ._______ _

Größe Versicherungsgesellschaft sucht zum
Ausbau ihrer Organisation und ihres
Neugeschäftes haupt - und nebenberufliche
Vertreter gegen gute Bezüge . Geeignete
Herren werden um Anschrift gebeten
unter A 578 an den Tagblatt - Verlag .

Hausmeister gesucht . Geboten wird :
Schöne , sonnige , abgeschl . 2-Zimmer -
Wohnung mit . Küche u . Bad in Einf -
Villa , Nähe Kurpark . Verlangt wird :
Reinigung von 5 Büroräumen und Be¬
dienung der Heizung . 2-Zimmcr -Wohnung
muß in Tausch gestellt werden . Ange¬
bote unter A 591 an den Tagblatt -Verlag ^

Heizer ^ gesucht . Wer übernimmt es , eine
kleine Heizungsanlage im Nerotal mit¬
zubedienen ? Adresse im Tagbl .-Verl . Le
oder Angebote - u . A 608 an den T.- V.

STELLENGESUCHE

Weiblich Selbst . Vertrauensp .
z . 1. Okt . gesucht .
Medizin , od . phar -
mazeut . Fach bevor¬
zugt , da Kenntnisse
vorhanden . Ange¬
bote u . D 825 TV.

Sekretärin , 1. Kraft ,
sucht für halbe o .
ganze Tage entspr .
Stelle . Angebote u .
D 812 an den T.-V.

Ehemai . Bankange¬
stellte sucht 6 Std .
täglich Vertrauens¬
stelle zum 1. Okt .
Ang . u . G 816 TV.

Heimarbeit von zwei
jungen Mädchen ge¬
sucht . Angeb . unt .
E 821 an Tagbl .VI.

Dame , gebildet , 36 J .
gute Hausfr . , Kennt¬
nisse in Steno —
Maschine , sehr an -
passungsf äh .freund¬
liches Wesen , sucht
entsprech . Tätigkeit .
Da sehr belesen ,
evtl . Führung einer
Leihbibliothek oder
ähnliche Tätigkeit .
Angebote u . B 808
an den Tagblatt -
Verlag erbeten .

Abiturientin m Ab¬
schluß in engl . Spr .
u . Korrcsp . (Bach¬
schulstudium ) sucht
pass . Wirkungskr .
Ang . u . H 814 TV.

Dame , gebildet , Mitte
30, Kenntnisse in
Steno u . Maschine ,
vertraut mit medi¬
zinischen Fachaus¬
drücken , sucht ge¬
eignete Tätigkeit —
Vertrauensstelle —
Arztsekr . evtl , in
ärztlichem Betrieb .
Referenzen stehen
zur Verfügung . An¬
gebote u . D 808 an
den Tagbl .- Verlag .

Wirtschafterin sucht
im Oktober für
3 Wochen Aushilfe .
Ang . u . K 820 TV.

Leitende Stelle im
Haushalt oder Pen¬

sion gesucht . Ang .
u . G 819 an T.- V;

Stütze sucht pass .
Wirkungskreis in
frauenlos . Haush .
Ang . u : T 813 TV.

FrI . sucht Stellung
a . Küdienbeschlicß .
in Hotel oder
Restaurant . Ang . u .
D 820 an den T.- V.

Dame mittleren Ajters , Akademikerin ,
sprachenkundig , mit vielseitigen künst¬
lerischen und kulturellen Interessen und
langjähriger erfolgreicher Lehr - und Er¬
ziehungserfahrung im In - und Auslande ,
Schreibmaschine und Stenographie beherr¬
schend und in leichtem häuslichem Tun
bewandert , sucht menschlich und sachlich
erfreuliche Arbeitsmöglichkeit in ernsthaft
strebendem , warmherzigem u . ehrlichem ,
sehr kultiviertem Lebenskreise , womögl .
in Süd - oder Südwestdeutschland . An¬
gebote unter A 600 an den Tagbl .- Verl .

Männlich

Organistenstelle von
staatlich geprüftem
Musiklehrer ges .
Beste Zeugnisse .
Chorleitung und
Musik - Unterricht
werden übemomm .
Kleinwohnung er¬
wünscht . — Bahn¬
station Bedingung .
Ang , u . A 596 TV.

Buchhalter bilanz -
sicher , m. lang jähr ,
praktischer Erfahr ,
oder Korrespondent
mit Sprachkenntnis¬
sen sucht passenden
Posten , auch für
allgem . Büroarbeit ,
ab sofort frei . An¬
gebote il G 825 an
den Tagbl .-Verlag .

Hausmeister - Ehepaar
möchte sich sofort
veränd . Gewünscht
wird schöne 2- Zün .-
Wohnung . Angeb .
u . M 816 T.- Verlag .

llftusmeisttntelle ge¬
sucht . Heiz , wird
übernommen . 2-Z .-
Wohnung erwünscht .
Ang . u . D 803 TV.

Kaufmann , älterer ,
erfahrener , perf . in
Buchführung , Ge¬
halts - und Lohn¬
abrechnungen sowie
sämtlichen Steuer¬
arbeit . , sucht Stell .
Angebote u . S 820
an den Tagbl .-Verl .

Kfm ., vertrauensv . ,
erfahren , sucht vor¬
übergehend halb¬
täglich od . stunden¬
weise schriftl . Ar¬
beiten , Bücher nach¬
tragen usw . Zusdir .
u . B 819 an T.-Vl.

Ehepaar , jung . , sucht
Nebenbeschäftigung
(Heimarbeit ) . An -
geb . u . F 818 TV.

Hausmeisterstelle
(langj . Behörden -
angest .) in Wieso ,
od . Wiesb .-Biebrich
gesucht . Heizung
wird übernommen .
2-Zimmer -Wohnung
erwünscht . Ang . u .
M 818 an den T.-V.

Mann sucht Be¬
schäftigung , ganze
und halbe Tage .
Ang , u . L 78J TV.

Erfahrener Buchhalter sucht Beschäftigung
zur Einrichtung und Weiterführung von
Buchhaltungen . Angebote unter B 818
an den Tagblatt -Verlag .

VERMIETUNGEN

Laden mit Werkstätte . Mansarde u . Keller
im Hause Langgasse 54 (bisher Leder -
waren -Krück) zum I . 10. 1942 zu ver¬
mieten . Näheres Hausverwalter August
Th. Deckhaus , Wiesbaden , Wilhelms « . 20

Zimmer und Küche ,
Dachgeschoß , sofort
zu vermieten . Näh .
Hellmundstr . 42, 1.

2 Zimmer , gut mbl . ,
(Wohn - u . Schlaf -
zim .) , Bahnhofs¬
nähe , in ruhigem
Hause , möglichst an
Herrn zum 1. od .
15. 10. zu vermiet .
Telefon in der
Wohnung . Ang . u .
H 823 an den T.- V.

1 Zimmer , klein , m.
Heizung , gr . Küche ,
eig . W.-Kl. , zum
1. Okt . z . verm .
Zus ehr. u.G 765 TV.

Teilwohnung . 2 Zim .
m. Balkon , Mans . ,
Notküche , Sonnen¬
seite , sofort z . ver¬
mieten . Pr . 55 Mk .
Nähe K.-Fr .- R. 3. E.
Ang . u . K 806 TV.

Doppelzimmer an
Kur - u. Dauergäste
frei . Parkstraße 4.

Zimmer , möbl . , zu
vermieten . Westend¬
straße 1, 2 rechts .

2—3 Zimmer , elcg .
möbl . , ev . Küchen -
ben . , 1. Et . , nahe
Wilhelmstr . , Theat . ,
für die Dauer des
Krieges zu verm .
Ang . u . H 798 TV.

Zimmer , gut möbl .,
m. Nebenraum , eign .
Keller , Küchenben .
(ohne Wäsche ) zu
vermieten . Angeb .
u . W 806 T.-Verlag .

Zimmer , gut möbl . ,
zu vermiet . Müller ,
Rheingauer Str . 9,
Frontspitze .

8-Zimmer -Wohnung
mit Bad , gr . Balk .
u . Zub . . Adelheid -
str . 76 , P. , zu vm .
Näher . Wohnungs¬
nachweis M. Küchle
friedrichstr . 12, od .
Bierstadter Str . 39

Zimmer , gut möbl . ,
(Bad) z. 1. 10. z . v .
Schierst . Str .9, Hp .l .

Zimmer , gut möbl . ,
1-2 Betten , a . ruh .
Mieter abzugeben .
(Kacheiof .) . Adolfs -
Allee 32, 1.

Zimmer , frdl . . möbl . ,
an Herrn zu verm .
Jahnstr . 46, 2 I. ,
Nähe Ringkirche . Zimmer , möbl ., ohne

Wäsche , ohne Be¬
dienung , m. Koch-
gelegenh . zu verm .
Ang . u . L 817 TV.

Einzel - u . Doppel¬
zimmer , möbl . , am
Kurhaus , zu ver¬
mieten . Angeb . u .
B 805 an den T.-V. Zim., möbl . , an Be-

rufstät . zu verm .
Grabenstr . 2 , 3 1.

Zim ., möbl . , 2 Bett . ,
Kcchg . , zu vermiet .
Rcderstr . 20. 1 !. ,
Sonntag anzusehen . Frontspitzzim . , möbl .

ohne Wäsche und
Bedienung , z . verm .
Adolfsailee 32, 3.
3 mal klingeln .

Zimmer , gut möbl . ,
zum 1. od . 15. 10.,
ev . sof . , zu ver¬
mieten . Anz . 18-20
Nassauer Str . 12
(Adolfshöhe ) .

Mansarde, , möbl . , zu
v . Luisenstr . 18, 2

WOHNUNGSTAUSCH

Wohnungstausch Hamburg -Wiesbaden . Biete
in Hamburg , beste Wohnl . , Nähe Alster ,
in Einzelhaus 2-Zimmer -Wohnung mit
Badezimmer , Küche , Garten , Keller ,
Zentralheiz . u . Warmwasser ' einschl . all .
neu renov ., monatlich 90 RM. Suche in
Wiesbaden 2—3-Z.-Wohnung . Ang. erb .
u . H 3556 an Anzeigenfrenz , Wiesbaden .

2-Zimmer -Wohnung ,
schön , geräüm ., mit
Zubehör , Frontsp .
(Hausmeisterstelle ) ,
gegen Tausch einer
ebensolch . 2 -Z.- W.
im Zentrum d .Stadt
keine Heizung zu
machen , dieselbe
kann auch v. einer
alleinst . Frau über¬
nommen werden .
Angebote u . B 824
an den T.- Verlag .

Limburg - Wiesbaden
Biete sch . geräum .
4-Zim .- Wohn . mit
Zubehör . — Sudle
gleiche in Wiesbad .
Ang . u . T 824 TV.

Wiesbaden - Berlin .
Biete sehr schöne
5-Zimmer -Wohnung

mit Höchstkomfort
und Garage (Mon .-
Miete RM 230.-) in
bester Wohnlage
Wiesbadens . Sucne
gleiche Wohn , mög¬
lichst Villa im
Westen -Vorort Ber¬
lins mit Gartenbe¬
nutzung . Angebote
OT .-Zentrale - L 1 -
Berlin - Charlotten -

burg 13, Avus -
Nordschleife .

2-Zimmer -Wohnung
in Frankfurt a . M.
gegen eine gleiche
in Wiesb . z. t . ges .
Ang . u . F 822 TV.

Tausche 2-Zimmer -
Wohnung Wiesbad .
gegen 2-3-Zimmer -
Wohn . Frankfurt .
Ang . u . F 805 TV. Biete Wohnhaus ,

Nähe Westerburg ,
5 Zim ., Küche , Ga¬
rage , Garten und
Zubeh . , suche 3- Z.-
Wohn . mit Zübeh .
in Limburg , Lahn ,
evtl . Ringtausch m.
Wiesbaden . Angeb .
u . W 818 T.- Verlag .

Tausche große 2-Z.-
Wohn . Ptr . Seiten¬
bau , Miete 41 RM ,
Taunusstraße gegen
2% —3-Zirn -Wohn .
Gegend gleich . An¬
geb . u . L 816 TV.

Suche 2—3-Z.-Wohn ,
mit Küche , mögl .
mit Bad . — Biete
schöne l -Z.- Wohn .
u . Küche . Ang . u .
E 825 an den T.-V.

Frankfurt -Wiesbaden
7 Zimmer , Küche ,
Bad , Heiz, . Warm¬
wasser , 150 RM
ohne Heizung , geg .
Wohnung in Wies¬
baden oder Umgeb .
3—6 Zimmer , zu
tauschen gesucht .
Angebote u . T 818
an Tagbl .- Verlag .

3-Zimmer -Wohnung
3. Et ., sonnig , m .
Balkon u . Mans ,
gegen 4—6-Zimmer -
Wohnung z. tausch .
Angebote u . B 806
an den Tagbl .-Verl .

GELDVERKEHR

Lebenslängliche feste Rente gewähren wir
unabhängig von der Zinslage . Ein 65-
jähriger erhält jährlich 10,25 •/« des ein¬
gezahlten Kapitals als Rente ; dazu noch
Gewinnanteile . Bei Angabe des Geburts¬
tags geben wir unverbindl . Aufklärung .
Allgemeine Rentenanstalt , Lebens - und
Rentenversicherungs -AG., Stuttgart . —
Älteste Rentenanstalt Deutschlands .

Wer löst Hypothek
4000 Mk . 5 % auf
Landhaus Nähe
Wiesbaden ab ? An¬
geb . u . K 817 TV.

RM 20 000.— zu 4%
Zinsen gegen erst¬
stellige Hypothek
auf gut . Anwes . ges .
Zins . */4i . vor .zahlb .
Ang . u . H 820 TV.

IMMOBILIEN

3-FamiIien -Villa , 3X3 Zimmer , Küche ,
Bad , Wintergarten , Zentralheizung , kalt ,
u . warm , fließ . Wasser , schöner Garten ,
mod . Bau , mit freiwerdender 3-Zimmer -
wohnung , zu verkaufen . Walter Hill ,
Immobilien , Webergasse 25, Tel . 27225.

Einfamilien -Villa in
Wiesbaden sofort zu
kaufen gesucht ,
evtl , möbliert . An¬
geb . u . M 804 TV.

Mietshaus i . Nord¬
viertel zu kaufen
gesucht . Angebote
u . H 813 T.-Verlag .

Kleineres Haus mit
groß . Garten in der
Umgeb , (auch wei¬
teren ) v . Wiesbad .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . G 814 TV.

Gartengrundstück ,
größeres , zu kaufen
gesucht . Angebote
u . F 821 T.-Verlag .

MIETGESUCHE

2-Zimmer -Wohnung , auch Teilwohnung , z .
1. Januar in Wiesbaden oder Vorort
gesucht . H . Stauder , Cafe Dietenmühle ,
Telefon 27033.__

Dauerheim in W.-Biebrich , möbL , warmes
Südzimmer , Part . od . 1. Etage , sucht z .
1. 10. 42 kriegsbesch . älterer Akadem .,
macht auch leichte Beschäftig , i . Haus
u . Garten , hilfsbereit , anspruchslos . Nur
Preis - Angebote u. Z 650 an Tagbl .-Verl .

Zimmer und Küche I -Zimmer -Wohn . od.
Nähe Taunusstraße 1 bis 2 leere Zim -
gesucht . Angebote mer gesucht . An-
u B 820 an T.-Vl. geb . u. D 823 TV.

Kleinhaus in Wies¬
baden od , Vororten
mit Gartenzulage
von Beamtenfamilie
zu mieten oder zu
kaufen gesucht . An -
geb , u . L 818 TV.

Zimmer und Küche
m .. Licht , Gas und
Wasser bis 1. Okt .
evtl , auch später
ges . Part , bevorz .
Ang , u . D 821 TV.

1—2-Zim .- Wohnung ,
möbliert , möglichst
mit Zentralheizung ,
von Ehepaar ge¬
sucht . Angebote u .
H 809 an den T.-V.

1—2-Zim .-Wohnung ,
auch außerhalb ges .
Ang , u . H 819 TV.

1-2-Zimmer - Wohnung
möglichst abgeschl . ,
gesucht . Angebote
u . S 815 T.-Verlag .

Suche Teilwohnung
in besserem Hause ,
2 Zimmer u . Küche .
Ang , u . B 822 TV.

2 Zimmer mit Küche
u . Keilerben . , leer ,
möbl . oder teilm . .
sucht jg . Ehepaar
in nur gut . Hause .
Angebote u . K 819
an den Tagbl .-Verl .

3-Zimmer -Wohnung
baldigst gesucht .
Ang , u . W 813 TV.

2- Zimmer -Wohnung
schön , groß , ges .
Ang , u . E 803 TV.

3—4-Zimmer - Wohn .
m . Zubehör , mögt
Zentralheizung , für
einen unserer Inge¬
nieure sofort oder
später in Wiesbaden
oder Dotzheim ges .
Angeb . an Ges . f .
Linde ’s Ersm . AG .
Wiesbaden , Post -
schließfach 150.

3— 4-Zim .-Wohnung ,
neuzeitlich , m. Bad ,
mögt im Grünen ,
m. Balkon od . Gar¬
tenanteil . Preislage
150- 175 RM p . s .
od . später z . miet ,
ges . , auch Teilw . in
Einf . -Haus .. Angeb .
an Freseniusstr . 47.
Näheres ab 17 Uhr
Telefon 23115. _

4-6-Zimmer -Wohnung
mit Zentralheiz . in
gutem Hause ges .
Telefon 23646.

Ehepaar , ruh . , saub . ,
sucht in gut . Hause
Wohn - u . Schlafz . ,
Hz . , fl . W. t Wiesb .
o Umgeb . , auch
kl . Orte . Wenn
mögl . Vollpension ,
doch n . Bedingung .
Ang , u . A 601 TV.

Doppelschlafzimmer ,
möbl . , und Wohn¬
raum m . Heizung
und allem Komfort
und voller Pension
möglichst Kurviert .
baldigst gesucht .
Ang . u . W 816 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Gas , Part . , 1. St .
Westend , am liebst ,
bei ält . Dame oder
Ehepaar von bess .
ält . Witwe (Dauer¬
mieterin ) gesucht .
Angebote u . D 807
an den Tagbl .-Verl .

Zimmer , nett möbl . ,
Heizung , möglichst
mit voller Pension
und Nähe Bahnhof
X, Reichsangestellt ,
gesucht . Angebote
u . E 819 T.-Verlag .

Zimmer , möbliert ,
heizb . , v . älterem ,
ruhig . Fräul . ges .
Ang . H 817 T.-V.

Zimmer , gutes , mit
fl. Wasser u . Zen¬
tralheizung i . Kur¬
viertel z . 1. Okt .
von ruhigem Dauer -
miet . .übers Wochen¬
ende abwesend , ge¬
sucht . Angebote
erb . : Fernruf 59481 ,
Apparat 25._______

Schlafzimmer , möbl . ,
nebst Küche und
Keller , von jg . Ehe¬
paar mit 1 Kind
gesucht . Wäsche u .
Geschirr vorhanden .
Ang , u . M 824 TV.

3— 4 Zimmer , möbl .
od . unmöbl . , in g.
Hause , in Wiesb .
oder Vorort zu
mieten gesucht . An¬
gebote u . A 605
an den Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbl . , mit
fl. Wasser u . Heiz . ,
Hochpart . o . 1. Et . ,
am liebst , m . voller
Pension , von bess .
ält . Dame gesucht .
Angebote an Frau
Leni Schumacher ,
Wiesb . - Biebrich ,
Cheruskerweg 8.

Zimmer , gut möbl . ,
m. fl . Wasser von
berufstätig , junger
Dame zum 1. 10. 42
zu mieten gesucht .
Ang , u , L 821 TV.

Zimmer , heizb . , mbl .
im Vorderhaus , m .
voller Verpflegung
von pens . Herrn z.
1. Oktober gesucht .
Ang , u . M 822 TV.

Zimmer , heizb . , mbl .
(Vorderhaus ) mit
Kaffee von pens .
ält . Herrn z. 1. 10.
ges . Ang . m. Preis
u . L 822 an T.-Verl .

2 Zimmer (Wohn - u .
Schlafz .) leer , mit
Frühstück in gepfl .
Privathause od .Pen¬
sion gesucht . An -
geb . u , L 813 TV.

Lagerraum , trocken .
zu mieten gesucht .
Ang . ,u . H 818 TV..

KURHAUS
26.- 29. September :

FinnifcheMufiktage
unter der Schirmherrschaft v . Reichs¬
minister Dr . Josef Goebbels , veran¬
staltet v . d. Stadt Wiesbaden i. Verb ,
mit d . Deutschen Sibelius - Gesellschaft

Samstag , 26. September :
19 Uhr : Eröffnungs -Konzert
(Schuricht , Rautawara )

Sonntag , 27. September :
11 Uhr : Lichtbildervortrag Graf
Ludwig Douglas : „ Finnland ,
Mensch und Land " — Prof .
Dr . Paavo Ravila : „ Finnische
Kultur der Gegenwart "
19 Uhr : Kammermusik -Abend
Das Strub - Quartett u . finnische

' Solisten '
Montag , 28. September :

19 Uhr : 2. Orchester -Konzert
(Schuricht , Ignatius , Bernhard )

Dienstag , 29. September :
19 Uhr : Arien - u . Lieder - Abend
(Jorma Huttunen )

Eintrittspr . : Konzerte : 1.70—5.20 RM,
Kammermusikabend : 1.20—4.20 RM,
Vorträge : 1.20—3.20 RM (einschließl .
Gard .) . Näh . i . d . einz . Tagesanzeigen

,K £ ?
SsV. r S
.i

'
t

Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen

Bereitwillige Auskunft

an unserem Sparschalter

DRESDNER
BANK

FILIALE WIESBADEN

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegengenommen .

BfiCOBY
NPCHF . ROBERT ULRICH

TAUNUS STR . 9
ANRUF 594 - 46 - 238 4 ? e
238 45 - 23 649 - 238 80

. . . . auch zu,n

Einmachen

[ cttrovin ]
sparsam

vwt

• Parfümerien
und Cremes in

groß . Auswahl

ENZLER
Rheinstr . 21, neben der Hauptpost

Ein frischer Transport
hochtragender und frischmelk .

Kühe und Rinder
ist eingetr . u . steht i. d. Stall
W.- Sonnenberg , Ramb . Str . 25,
Telefon 24320, zum Verkauf .

Viehverwertungs - u . Beschaffungs -
Genossenschaft Rhein - Taunus .
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